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Liebe Vereinsmitglieder! 

Liebe Freunde des TuS Neuenhaus! 
 
Das große Thema dieses Jahres, bundes- und europaweit, war 
die Datenschutzgrundverordnung. Eine Regelung, die es in sich 
hat? Nein, wohl eher nicht! Das alte Bundesdatenschutzgesetz 
findet sich in vielen Teilen der europaweiten Neuregelung wie-
der. Trotzdem nimmt das Thema Datenschutz jetzt viel mehr 

Zeit ein, als vorher - und das nicht zu Unrecht.  
 
Wir haben uns diesem Thema angenommen und entsprechende 

Regelungen getroffen und veröffentlicht. Das ist auch ein gutes 
Stichwort insgesamt. Die dieses Jahr neu beschlossene Vereinssatzung und alle Ord-
nungen des Vereins können im Internet auf unserer Homepage eingesehen werden. 
Die im April auf der Jahreshauptversammlung beschlossene Satzung, die erstmals be-
schlossene Beitragsordnung, und die Informationspflicht zum Datenschutz, sind eben-
falls in dieser Zeitschrift enthalten. Ihr findet diese Regelungen in der Mitte - da kön-
nen sie auch gut rausgenommen werden. 
 
Die Jahreshauptversammlung hatte es dieses Jahr auch in sich. Neben dem ganz nor-
malen Programm wie Berichten, Ehrungen und Rechenschaft standen Wahlen, Sat-
zung, Beitragsordnung und neue Beiträge auf dem Programm. Das war schon schwere 
Kost, aber mit diesen Änderungen und Neuerungen haben wir jetzt hoffentlich eine 

solide Basis für die kommenden Jahren. Ich danke für euer Vertrauen, das ihr uns mit 

den einstimmigen Beschlüssen gegeben habt! 
 
Viele Dinge stehen auf unserem Plan, die viel Zeit in Anspruch nehmen. Aber wir ver-
suchen, dafür zu sorgen, dass alle Bereiche unseres Vereins möglichst gut aufgestellt 
sind und rechtlich, steuerlich und sportlich keiner Prüfung mit Sorgen entgegensehen 
müssen. 
 
Wichtig ist, dass wir als Verein an einem gemeinsamen Strang ziehen. Wir sind ein 
Verein, der starke Abteilungen hat, die auch starkes leisten! Hierauf sind wir stolz und 
hoffen, dass wir auch in Zukunft auf die notwendige Unterstützung von Eltern, Hel-
fern, Betreuern, Trainern und natürlich auch Sponsoren bauen können, damit wir 
stark bleiben! 

 
Sportlich und auch sonst rund um den Verein hatten wir wieder einiges zu bieten - das 
findet ihr auf den nachfolgenden Seiten. 

 
Ach ja, die 

neuen Vor-

standskollegen 

(v. l.: Tomke, 

Jan-Bernd, Ger-

hilde, Sidney 

und Gunda) 

 

Stephan 
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Datenschutz im Sportverein – ein interessantes Thema 

 

Ein leidiges Thema, dem wir uns aber stellen müssen – und das tun wir auch!  

 

kurz erklärt: 
 

Wer in einen Verein eintritt, erkennt die satzungsgemäßen Bestimmungen und damit 

den Vereinszweck sowie die Vereinsordnungen an. Beim TuS Neuenhaus gehörten ne-

ben dem Sportangebot natürlich auch Geselligkeit und Gemeinschaft dazu. 

 

Ein Verein möchte gerne Mitglieder gewinnen und das kann er nur, indem er für sein 

Angebot Werbung macht, es darstellt und nach außen zeigt. Die Sportler selbst sind 

dabei stolz auf ihre Leistungen und wollen das auch zeigen. 

 

Es ist heute natürlich so, dass durch die sozialen Medien Informationen und auch Bil-

der immer schneller und immer weiterverbreitet werden. Wenn nun jemand erklärt, 

dass keine Bilder in sozialen Netzwerken und im Internet veröffentlicht werden sollen, 

dann bedeutet das im Umkehrschluss aber auch, dass diese Person auf keiner Bildver-

öffentlichung auftauchen darf, da wir als Verein nicht garantieren können, dass dieses 

Bild auch ohne unsere Hilfe den Weg in die sozialen Medien findet.  

Das wäre für die Betroffenen aber auch sehr schade, da jeder immer gerne und als 

erstes nach den Bildern schaut und weniger gerne den Text liest, der danebensteht. 

 

Wie soll man das als Verein leisten? Das kann ein Verein, ein Trainer, ein Betreuer, ein 

Helfer nur mit Hilfe der Betroffenen selbst gewährleisten.  

 

Die Sorgen, die hinter solchen Einschränkungen stehen, sind verständlich! Es ist gut, 

sich diese Gedanken zu machen und es ist auch gut, den Verein zu sensibilisieren – 

genau dafür ist der Datenschutz ja auch da! Wir nehmen solche Dinge sehr ernst! 

 

Hier sind allerdings beide Seiten in der Pflicht, im gegenseitigen, vertrauensvollen 

Umgang miteinander. So haben wir es auch schon zu Zeiten ohne Datenschutzerklä-

rung gehalten und respektiert, wenn jemand nicht auf einem Bild erscheinen wollte. 

 

Wir als Verein haben keine eigene offizielle Seite in sozialen Medien. Unsere Berichte 

landen auf der Homepage, der Tageszeitung, der Vereinszeitung - welchen Weg Aus-

züge nehmen, können wir nicht beeinflussen.  

 

Vor diesem Hintergrund bitten wir jeden, die Datenschutzerklärung ohne Einschrän-

kung zu unterschreiben! (SF) 
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Turnen – Tanzen – und mehr 

ein paar Neue stellen sich vor 

 

Hallo! 
 
Ich bin Petra! „Wer rastet, der rostet!“ unter diesem Motto habe ich mich entschlos-
sen, den TUS als neue Übungsleiterin zu unterstützen. 

 
Ich bin 47 Jahre jung, wohne in Neuenhaus und 
habe 3 Kinder (Nele 14 Jahre, Lasse 12 Jahre und 
Joris 10 Jahre), die auch sehr sportlich unterwegs 

sind. 
  

Anfang des Jahres habe ich an der Sportschule in 
Sögel die C Lizenz erworben und werde mich ab 
September 2018 zur Fitnesstrainerin (B Lizenz) 
weiterbilden. 
  
Mir macht Sport sehr viel Spaß und gerade in der 
heutigen Zeit ist es wichtig in Bewegung zu blei-
ben.  
 
Das fängt bereits im Kinderalters an und sollte 
niemals aufhören. Wir Eltern sollten hierbei stets 

mit gutem Vorbild vorangehen. 
  
Ich gebe Stunden für Kinder und Erwachsene und 
würde mich freuen, dich begrüßen zu dürfen. 
  

Kommt doch einfach mal zum Schnuppern vorbei. 
  
Sportliche Grüße Petra  
 

 
 
Hallo! 

 
Ich bin Nele aus Neuenhaus, 14 Jahre alt und helfe 
meiner Mama Petra immer dienstags beim Kindertur-
nen. 
  
Mir macht das Spielen und Bewegen mit den 3- bis 
6jähringen sehr viel Spaß!  
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Ich, Petra, habe die Dance Friends Gruppe von Heike Jakobs übernommen. 

 
Diese Gruppe wurde auf Step Friends umbenannt, da nun der Step im Vordergrund 
steht. 
Es werden teilweise tänzerische Einlagen in den Choreos eingebaut, um den Kindern 
rhythmische Bewegung zu vermitteln. 

 
 
 
 
Ich versuche kleine, einfache 
Choreographien einzustudie-

ren, die die Ausdauer, Koordi-
nation und Beweglichkeit för-
dern sollen. 
 

Der Spaß steht hierbei immer 
an erster Stelle – wir spielen 
und turnen zusätzlich und ich 
versuche stets auf die Wün-
sche der Kinder einzugehen. 
 

 

 

 
 
 

 
Step Aerobic für Erwachsene wurde ab April 2018 wieder ins Leben gerufen. Unter 
meiner Leitung wird dienstags in der Zeit von 19.00-20.00 Uhr geschwitzt und or-
dentlich Fett verbrannt. 

Zu einfachen Choreographien, Schritten und flotter Musik kann jeder Teilnehmer seine 
Ausdauer, Koordination und Beweglichkeit auf dem Step verbessern und jederzeit ein-
fach mit einsteigen. Ich freue mich über jedes neue Mitglied. 
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Hallo, ich heiße Fabian Jakobs und bin 15 Jahre alt.  
 
Ich habe eine Ausbildung zum Sportassistenten gemacht 
und helfe seit August dienstags nachmittags beim Turnen. 
 

 

  

T
u
rn

e
n
 

 



Vereinszeitung 2018 44. Jahrgang 

   

7 

und hier nochmal das gesamte Turnteam 
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Spaß und Sport beim Hallensportfest des TuS Neuenhaus 

 

Am 18.03.2018 richtete der TuS Neuenhaus bereits zum 47. Mal ein Vierkampf-Hal-

lensportfest für die Altersklassen W / M U10 und U12 aus. 

Trotz der beginnenden Osterferien hatten sich dennoch 65 Kinder zwischen 5 und 12 

Jahren aus den befreundeten Vereinen TuS Gildehaus, LC-Nordhorn, SV Germania 

Twist, SC Union Emlichheim sowie aus den Abteilungen des TuS Neuenhaus und der 

Grundschule Neuenhaus eingefunden, um sich in den vier Disziplinen 40m-Lauf, 

Schweifballwurf, Weitsprung und 160m-Lauf zu messen. 

 

Auch durch die vielen interessierten Eltern, die ihre Kinder an diesem Tag anfeuern 

wollten, herrschte in der Sporthalle schnell reges Treiben. Bei der gemeinsamen Er-

wärmung bei fetziger Musik waren alle Kinder mit Begeisterung dabei, um sich auf den 

sportlichen Wettkampf einzustimmen. 

 

Mit besonders guter Leistung über alle 4 Disziplinen stachen Mika Dierkes und Elisa 

Knief vom TuS Neuenhaus, Julius Olthaus vom LC-Nordhorn und Reyhan Kalkan sowie 

Pia Feitsma vom TuS Gildehaus hervor, die die höchsten Punktzahlen erreichen konn-

ten. 

Damit es zwischen den einzelnen Wettkämpfen und bis zur Verleihung der Urkunden 

nicht langweilig wurde, stand eine große Airtrack-Bodenmatte zur Verfügung, auf der 

sich Groß und Klein richtig austoben konnten. 

 

Bereits kurz nach Ende der Wettkämpfe der konnten allen teilnehmenden Kindern für 

ihre großartigen sportlichen Leistungen Urkunden überreicht werden, was mit Begeis-

terung angenommen wurde und ein schöner Ausklang für diese gelungene Veranstal-

tung war. 
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Kurzdokumentation des Sportabzeichentags vom TuS Neuenhaus 

 

Den 07.06.2018 hat der TuS Neuenhaus für einen großen Sportabzeichentag genutzt. 

Es sollte sowohl das Dragos Minisportabzeichen, für Kinder unter 6 Jahren, wie das 

deutsche Sportabzeichen für Schulkinder und Erwachsene abgenommen werden. Hier-

für wurde im Vorfeld viel Werbung innerhalb des Vereins und an den umliegenden 

Schulen gemacht, sowie durch diverse Plakate an Sportstätten und einem Kurzbericht 

in der Zeitung, um möglichst viele für dieses sportliche Event zu motivieren.  

 

Für das Dragos Minisportabzeichen konnten wir in diesem Jahr den Kindergarten „Hil-

tener Zwerge“ gewinnen, die sich mit 28 Jungen und Mädchen im Alter zwischen 3 

und 6 Jahren angemeldet hatten. Als Aufsichtspersonen standen drei Elternteile und 

eine Erzieherin des Kindergartens zur Verfügung. Zwischen 10 und 12 Uhr absolvier-

ten die Kinder, aufgeteilt in drei Gruppen nach Altersklasse, die verschiedenen Statio-

nen, die auf dem Sportplatz hinter der Hermann-Lankhorst-Halle aufgebaut waren. 

Trotz der sehr warmen Temperaturen waren alle Kinder mit viel Ehrgeiz bei der Sache, 

um möglichst gute Ergebnisse zu erzielen. Hier wurde gegenseitig motiviert und ange-

feuert und der Spaß kam trotz aller Anstrengungen nicht zu kurz. 

Am Ende hatten alle 28 Minis das Dragos Sportabzeichen erfolgreich abgeschlossen 

und konnten mit großem Stolz ihre Medaillen und Urkunden in Empfang nehmen. Si-

cherlich hat dieser Tag, der mit einer solchen Auszeichnung belohnt wurde, bei den 

Kindern dazu beigetragen, den Spaß an der Bewegung zu erfahren, um in Zukunft 

auch sportlich aktiv bleiben zu wollen. 

 

Am Nachmittag ab 16 Uhr starteten dann die „Großen“, um ihre sportliche Leistungs-

fähigkeit in den unterschiedlichsten Disziplinen zu ermitteln. Trotz der sehr heißen 

Temperaturen hatten sich 42 Teilnehmer im Alter zwischen 6 und 80 Jahren eingefun-

den, um auf dem Sportplatz Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und Koordination unter Be-

weis zu stellen. An den Stationen, die auf dem Sportplatz aufgebaut waren, hatten 

sich jeweils 1-3 Helfer postiert, um Zeiten zu stoppen, abzumessen oder Wiederholun-

gen zu zählen. Schwimmnachweise (Deutscher Schwimmpass) wurden in Empfang ge-

nommen und ggf. kopiert und ansonsten für die Disziplin Schwimmen ein gesonderter 

Termin angeboten. Auch für das leibliche Wohl wurde gesorgt. Bei Temperaturen um 

die 30 Grad war das Angebot an Wasser, Schorle und Obst bei allen sehr willkommen. 

Gegen 19 Uhr endete dieser sehr erfolgreiche Sportabzeichentag für den TuS, an dem 

sowohl Vereinsmitglieder, wie auch Nichtmitglieder sich der Herausforderung „Sport-

abzeichen“ gestellt hatten. Wir hoffen, mit dieser Aktion möglichst viele und auch 

neue Leute, die bis dato noch nicht teilgenommen hatten, für das Sportabzeichen zu 

begeistern, so dass in den kommenden Jahren die Zahl der Abnahmen wieder an-

steigt. 

 

Zum Schluss einen ganz herzlichen Dank an alle diejenigen Helfer und Unterstützer, 

die tatkräftig geholfen haben und damit einen solchen Tag erst möglich machen. 
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Kinderseiten 
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Rätselecke – Fragen 
Das Wettschwimmen – Zahlenrätsel 
 
Zwei Freunde standen am Ufer eines reißenden Flusses und wollten herausfinden, wel-

cher von den Beiden der bessere Schwimmer ist. Dies wollten sie mit einem Wett-

schwimmen zum anderen Ufer klären, welches 500m entfernt war. "Wenn wir schon 

ein Wettschwimmen veranstalten", sagte der eine Freund, "dann lass uns die Strecke 

hin und zurück schwimmen. Wer zuerst hier wieder ankommt, ist der bessere 

Schwimmer". 

 

So geschah es, dass beide Freunde um Punkt 12.00 Uhr ins Wasser sprangen, um zur 

anderen Uferseite zu gelangen. Der erste kam um 12.30 Uhr am gegenüberliegenden 

Ufer an, drehte sich kurz um und schwamm wieder zurück. Um Punkt 13.00 Uhr hatte 

er auch die zweite Distanz durchschwommen und stand als Sieger fest. 

 

"Donnerwetter" sagte der Zweite, als er 15 Minuten später auch das Ufer wieder er-

reicht hatte."  

 

"Wie schnell bis Du denn geschwommen bei so einer starken Strömung? 

 

Fragen gibt’s …. 
 

1. Welcher Tag ist der gefährlichste Tag für U-Boot Fahrer? 

        

2. Was ist klein, fliegt durch die Luft und macht den ganzen Tag “mus, mus, mus”? 

        

3. Wie stellen sich Kinder die ideale Schule vor? 

        

4. Was macht ein Pirat am liebsten an einem Computer? 

        

5. Wie kann man 1 Liter Wasser in einem Sieb transponieren? 

        

6. Ein spanischer Gemüsehändler ist 1,74 Meter groß, hat einen Bauchumfang von  

105 Zentimetern und trägt Schuhgröße 44. Was wiegt er? 

        

7. Was ist ein Schokoladenkeks unter einem Baum? 

        

8. Was bekommt man, wenn man Spaghetti um einen Wecker wickelt? 

        

9. Wo macht ein Skelett Urlaub? 

         

K
in

d
e
r-

 u
n
d
 R

ä
ts

e
ls

e
it

e
n
 

 



44. Jahrgang 2018 Vereinszeitung 

 

12 

Rätselseiten – auch für Große 
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Wir sind die Dinkelratten - witzig, spritzig und gut drauf! 
 
Wie in den letzten Jahren immer gibt hier eine Übersicht über die wesentlichen Veran-

staltungen, an denen wir in der vergangenen Saison teilgenommen haben. Ausführli-

che Berichte finden sich unter: 

 

www.dinkelratten-masters.de 
 

An dieser Stelle aber schonmal ein kleiner Hinweis - diese Seite wird im Laufe des 

Jahres 2019 abgeschaltet werden und die Dinkelratten finden ihre Heimat als eigen-

ständige Unterseite (Subdomain) direkt beim TuS Neuenhaus. Aber wir werden recht-

zeitig auf die Änderung Hinweisen 😊 !! 

 

Vorweg 
 

Unser großes Becken ist zur Zeit voll und grade die Bahn Vier entwickelt sich zu einer 

starken Truppe, die langfristig eine tolle Basis als neue Leistungsgruppe bildet. Tomke 

macht hier eine tolle Arbeit und die Chemie zwischen Truppe und Trainer stimmt auf 

den Punkt. 

 

Unser Die-

ter hat in 

diesem Jahr 

seinen 80. 

Geburtstag 

gefeiert und 

war schon 

15 Jahre als 

Trainer bei 

uns. We-

nigstens die 

nächsten 

zwei Jahre wird er uns noch zur Seite stehen und unsere 

Großen - unsere Leistungsgruppe - trainieren. Wir sagen 

auch an dieser Stelle noch mal Herzlichen Glückwunsch, 

alles Gute und Danke für die vergangenen 15 Jahre. 

 

Aus unserem Team haben sich erstmal Sarah und Daniela verabschiedet. Sarah, die 

sich nun um ihren Nachwuchs kümmert, und Daniela, die sich neben ihrer Arbeit und 

Familie nochmal einem Studium unterzieht, haben bisher mit das kleine Becken gema-

nagt. Das übernimmt jetzt Ruth, die dabei von Joke unterstützt wird. Sharina, die 

schon seit längerem immer wieder aushilft, wird sicherlich auch weiterhin immer mal 

wieder aushelfen, wenn Bedarf ist. 
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Die Bahnen Eins und Zwei werden seit Jahresbeginn von Marah und Pia unterstützt. 

So sind bei regelmäßig auftretenden Engpässen alle Bahnen versorgt und das Training 

ist gesichert. 

 

Unsere Masters entwickeln sich auch immer weiter, leider ist das Interesse an der 

Teilnahme an Wettkämpfen nicht so groß, wie gehofft, aber das kann ja noch kommen 

- als größere Mannschaft auftreten, macht auch bei den älteren Aktiven mehr Spaß, 

als alleine unterwegs zu sein. 

 

Nachwuchs 
 

Unser Nachwuchs macht uns 

nach wie vor richtig Spaß! Die 

Teilnahme an Nachwuchsveran-

staltungen, auf denen die Kinder 

Wettkampf üben können, wird in 

letzter Zeit immer mehr und das 

ist richtig toll! Auch wenn wir 

neben unserer eigenen Veran-

staltung nur in Emlichheim und 

Schüttorf waren, hatten wir 

doch jeweils tolle und erfolgrei-

che Kinder dabei - und die neue 

Saison startete auch wieder mit 

einer starken Besetzung! 

 

Wir hoffen, dass die frisch angelaufene Saison so weitergeht und wir weiterhin stark 

auf unseren gemeinsamen Trainingswettkämpfen im Kreis vertreten sein können. 

 

Tomke 
 

Grade vor kurzem selber noch aktiver Teil der Leistungs-

gruppe, jetzt schon Trainerin einer eigenen starken Bahn. 

Tomke hat sich nach dem Ende ihres aktiven Trainings und 

Abschluss ihrer Ausbildung wieder bei uns eingefunden um 

zuerst als Unterstützung von Dieter, jetzt aber selbststän-

dig, die Bahn Vier zu managen.  

 

Für ihre eigene Grundlage hat sie die C-Lizenz, zusammen 

mit Petra ter Haar, erworben und plant für das kommende 

Jahr die Weiterbildung zur B-Lizenz. Mit diesen Ausbildun-

gen kann sie uns nicht nur ganz toll am Beckenrand unter-

stützen, sondern mit der B-Lizenz besteht auch die Möglichkeit, im Reha-Sport mitzu-

wirken, was wir im TuS gut gebrauchen können.  
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Wechselnachrichten 
 

Ruth und Berni haben jetzt auch seitens des Startrechts wieder zu ihren Ursprüngen 

zurückgefunden und starten wieder für den TuS Neuenhaus. Das ist bei den Masters 

eine Bereicherung, da es mit den beiden so mehr Möglichkeiten z. B. bei Staffelstarts 

gibt, die immer viel Spaß und Gemeinschaft bedeuten - Willkommen zu Hause ☺ ! 

 

Chris-Marian hat sich zum Jahresbeginn nach Hamburg orientiert. In seinem Studium 

hat er sich dort einen Verein gesucht und hat sein Startrecht jetzt dort. Damit unter-

stützt er seine Kollegen in Hamburg bei dem regelmäßigen Kampf um Trainingszeiten. 

 

Nach vielen erfolgreichen Jahren hat uns Pauline zum Saisonende verlassen. Sie wird 

nun erstmal ein Jahr in den Staaten zur Schule gehen und anschließend in Nordhorn 

bei Waspo mit alters- und leistungsgleichen Jugendlichen trainieren und auf Wett-

kämpfen starten. Für die Zukunft wünschen wir ihr alles Gute und eine positive Ent-

wicklung. 

 

Kreismeisterschaften kurze Strecken 
 

Erstmals in der Ge-

schichte unserer 

Kreismeisterschaften 

wurden 2018 die kür-

zere 50m-Strecken 

angeboten. Die Ziel-

gruppe waren insbe-

sondere die Kids von 

Bahn Vier, unserer 

kleinen Leistungs-

gruppe. Aber auch 

ein paar Mädels der 

Bahn Zwei waren mit 

dabei und alle haben 

uns an diesem Tag so 

richtig Spaß gemacht. Das wird in den kommenden Jahren beibehalten und bereichert 

unsere Kreismeisterschaften! Außerdem führt es die Kinder langsam von den Nach-

wuchswettkämpfen zu den richtigen Veranstaltungen, auf denen sie dann in Zukunft 

starten werden - zumindest hoffen wir das ☺ !! 

 

Daneben waren natürlich auch Aktive unsere Leistungsgruppe vertreten und Masters 

haben den Rahmen abgerundet. So haben wir von Jung bis Alt eine tolle Truppe am 

Start gehabt, die sich gut ergänzt hat und in der Staffel sogar gemeinsam miteinander 

schwimmen konnte. 
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Bezirks, Landes und Norddeutsche 
 

Wie auch in den vergangen Jahren konnten wir mit 

einigen Teilnehmern bei den Bezirks- und Landes-

meisterschaften an den Start gehen. Mit Jannik, 

Silas, Joke, Pia und Pauline waren fünf unserer Leis-

tungsträger dabei und es wurden viele neue Best-

zeiten erzielt - darauf werden wir auch in der neuen 

Saison aufbauen.  

 

Von unserer kleinen Leistungsgruppe konnte alters-

bedingt Ande als einziger die Normen erfüllen, aber 

wir hoffen, dass im kommenden Jahr Ande von sei-

ner Gruppe nicht mehr alleine auf diesen Veranstal-

tungen starten muss. 

 

Bei Norddeutschen Meisterschaften waren dieses Jahr nur Petra und Stephan vertre-

ten, die in Magdeburg die Fahnen der Dinkelratten hoch gehalten haben. 

 

 

Pfingsten 
 

 

Wie fast jedes Jahr waren 

wir auch 2018 wieder in 

Nordhorn beim Pfingst-

schwimmfest vertreten. 

Dieses Mal haben wir in 

Kooperation mit Emlich-

heim an einer Stelle mit 

zwei Zelten unser Gemein-

schaftslager aufgeschlagen 

und haben bei tollem Wet-

ter ein schönes Wochen-

ende mit starken Leistun-

gen im Freibad Nordhorn 

verbringen können. So 

konnten wir zwischen vie-

len holländischen Aktiven 

einen kleinen Grafschafter Pool bilden, der neben den Aktiven des Ausrichters - Waspo 

Nordhorn - eine starke Grafschafter Truppe bildete. 
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6. Vereinsmeisterschaften 
 

Erstmals an einem Sonntag fanden unsere diesjährigen Vereinsmeisterschaften statt. 

Bisher immer Donnerstag, konnten wir aber diesen Tag als Termin nicht aufrecht-

erhalten. Durch Aqua-Kurse und Programmverlängerung mussten wir ausweichen und 

werden jetzt auch in Zukunft den Sonntag als Veranstaltungstag beibehalten. 

 

Wenn wir schon mehr Zeit haben, dann versuchen wir auch gleich eine komplette 

Neuerung. Das Programm wurde gleich maximiert auf alle möglichen Strecken - Ver-

such macht klug. Allerdings lehrt uns das Ergebnis - das war dann doch des Guten zu 

viel. Im nächsten Jahr wird es etwas weniger werden, vor allem die langen Strecken 

werden wir uns dann wohl eher verkneifen - aber toll war es dieses Jahr trotzdem! 

 

Da es keinerlei Unterlagen darüber gibt, dass in den vergangenen 43 Jahren schon 

mal irgend eine Vertreterin des weiblichen Geschlechts die 1500 geschwommen ist, 

war Pia die erste, die das in Angriff genommen hat - Hut ab und ein tolles Ergebnis! 

Damit hat sie den einzigen Vereinsrekord des Jahres aufgestellt und eine gähnende 

Lücke endlich gefüllt! Damit sie nicht alleine schwimmen muss, hat sich Jannik bereit 

erklärt, mitzuschwimmen. Für ihn war es genauso Premiere, wie für die beiden Muti-

gen über 800m Freistil. Imke und Vivien haben sich kurzfristig überzeugen lassen, 

hier zu starten und haben das ganz toll gemacht! 

 

Es war wieder eine schöne Veranstaltung, die einen tollen Saisonabschluss bildete und 

trotz der relativ kurzen Pausen zwischen den Starts eine Flut neuer Bestzeiten hervor-

gebracht hat. Ihr Seid schon echt eine starke Truppe ihr Dinkelratten! 
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Freizeit Dankern – Nachwuchs in Neuenhaus 
 

Mit der alle zwei Jahre stattfinden Wochenendfreizeit in Dankern sind wir in die neue 

Saison gestartet und gleich im Anschluss folgte unser Nachwuchsschwimmen im Din-

kelbad. Die Ruhe der Ferien ist vorbei und wir geben wieder Gas. 

Auf unserer Freizeit haben wir wieder schöne Tage mit den Kindern und viel Aktion er-

leben dürfen und es macht immer wieder Spaß in leuchtende Kinderaugen zu schauen 

und gelegentlich mit den Kindern auf Streifzug zu gehen und die Möglichkeiten des 

Parks praktisch zu erproben. Ein war wieder ein richtig schönes Wochenende! 

 

Und die tolle große Beteiligung unsere Kinder auf unserem eigenen Nachwuchswett-

kampf im Dinkelbad war ebenfalls eine Freude für alle – tolle Leistungen einer tollen 

Truppe 😊 !! 
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Personalnachrichten 

 

Zu allererst wollen wir Sarah zum Nachwuchs gratulieren! Mit Klara hat eine kleine 

Dinkelratte das Licht der Welt erblickt, die ihre Eltern ein wenig auf Trapp hält. Ein sü-

ßer kleiner Fratz, der allerdings leider dafür gesorgt hat, dass Sarah bis auf weiteres 

als Trainerin nicht mehr tätig sein wird. 

 

Wir wünschen euch alles Gute und viel Freude als Familie! 

 

Parallel zu Sarah hat auch Daniela als Trainerin aufgehört, da sie neben der Arbeit ein 

Studium begonnen hat und beides dann doch ein wenig viel wird. 

 

Viel Erfolg Daniela und einen guten Abschluss! 

 

Lieben Dank euch beiden für eure Unterstützung in den letzten Jahren! 

 

Neu in unser Team gekommen sind Pia und Marah, die im großen Becken mithelfen 

und uns als Co-Trainer toll unterstützen. 

 

Im kleinen Becken helfen seit kurzem ein 

paar Mütter im Wechsel mit. Hier sind wir 

dankbar, dass wir diese Unterstützung be-

kommen haben! 

 

Vielen Dank an alle, die uns immer wieder 

unterstützen und mit Zeit, Kuchen oder auf 

andere Wiese unter die Arme greifen! 
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Der schwarze Punkt 

 

"Eines Tages kam ein Professor in den Hörsaal und schlug einen Überraschungstest vor. 

Er verteilte sogleich das Aufgabenblatt, das wie üblich die Aufgabenstellung auf der 

Vorderseite hatte. Dann forderte er seine Studenten auf, die Seite umzudrehen und zu 

beginnen. Zur Überraschung aller gab es keine Fragen - nur einen schwarzen Punkt in 

der Mitte des Blattes. Nun erklärte der Professor folgendes: 

'Ich möchte Sie bitten, das aufzuschreiben, was Sie dort sehen.' 

Die Studenten waren verwirrt, aber begannen mit ihrer Arbeit. Am Ende der Stunde 

sammelte der Professor alle Arbeitsblätter ein und begann sie laut vorzulesen. Alle Stu-

denten, ohne Ausnahme, hatten den schwarzen Punkt beschrieben - seine Position in 

der Mitte des Blattes, seine Lage im Raum, sein Größenverhältnis zum Papier etc. 

Nun lächelte der Professor und sagte: 

'Ich wollte Ihnen eine Aufgabe zum Nachdenken geben. Niemand hat etwas über den 

weißen Teil des Papiers geschrieben. Jeder konzentrierte sich auf den schwarzen Punkt 

- und das Gleiche geschieht in unserem Leben. Wir haben ein weißes Papier erhalten, 

um es zu nutzen und zu genießen, aber wir konzentrieren uns immer auf die dunklen 

Flecken. Unser Leben ist ein Geschenk, das wir mit Liebe und Sorgfalt hüten sollten und 

es gibt eigentlich immer einen Grund zum Feiern. Die Natur erneuert sich jeden Tag. 

Unsere Freunde, unsere Familie, die Arbeit, die uns eine Existenz bietet, die Wunder, 

die wir jeden Tag sehen, sind allgegenwärtig. Doch wir sind oft nur auf die dunklen 

Flecken konzentriert - die gesundheitlichen Probleme, der Mangel an Geld, die kompli-

zierte Beziehung zu einem Familienmitglied, die Enttäuschung mit einem Freund, eine 

Erwartungshaltung usw. Die dunklen Flecken sind sehr klein im Vergleich zu allem, was 

wir in unserem Leben haben, aber sie sind diejenigen, die unseren Geist beschäftigen 

und trüben. Nehmen Sie die schwarzen Punkte wahr, doch richten Sie Ihre Aufmerk-

samkeit auf das gesamte Papier. Fühlen Sie die glücklichen kleinen Momente und schöp-

fen Sie daraus Kraft und Mut - werden Sie zum Architekten Ihrer Zukunft. Genießen Sie 

ihr Leben!' " 

  

Quelle: Unsere Hauspost 02/03 2017 
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Badminton 

 

1. Senioren 

 

Die 1. Mannschaft startete in der Saison 2017/2018 in der Verbandsklasse Weser-

Ems. Ziel war es, einen Platz unter den ersten dreien zu erreichen. Dieses Ziel konnte 

so viel sei vorweg genommen auch erreicht werden. 

 

Die Saison startete im September 2017. Erstmalig war in diesem Jahr mit Stina Vriel-

mann mit als Mannschafsspielerin mit dabei. Die restliche Mannschaft konnte ggü. 

dem Vorjahr glücklicher weitestgehend unverändert an den Start gehen. Leider muss-

ten während der Saison immer wieder krankheitsbedingte Ausfälle verkraftet werden. 

Auch ist, durch Studium und auswärtige berufliche Tätigkeiten, die Aufstellung einer 

Mannschaft für den langjährig engagierten Betreuer Marco Schnieders, nicht immer 

eine leichte Aufgabe. Dies setzt sich auch in der aktuellen Saison fort. Insbesondere 

vor diesem Hintergrund ist der Vizetitel aber umso höher zu bewerten. Alle Mann-

schaftsmitglieder haben hierzu beigetragen und können insgesamt sehr zufrieden 

sein. 

 

Die Saison begann dann auch direkt sehr verheißungsvoll. An beiden Spieltagen im 

September konnten klare Siege gegen die vier gegnerischen Mannschaften eingefah-

ren werden. Am dritten Spieltag mussten da leider ein Unentschieden sowie eine Nie-

derlage gegen den späteren Tabellenersten SV Post Leer verkraftet werden. Daneben 

mussten nur zwei weitere Spiele abgegeben werden. Die restlichen sechs Begegnun-

gen konnte die erste Mannschaft für sich entscheiden. 

 

Nach der erfolgreichen Saison steht im September 2018 der Start der neuen Saison 

ebenfalls in der Verbandsklasse Weser-Ems an. Wir erwarten wieder spannende Be-

gegnungen, wünschen von Verletzungen verschont zu bleiben und hoffen eine viele 

Besucher bei unseren Heimspielen (Termine auf www.tus-neuenhaus.de). 

 

2. Senioren 

 

Die zweite Mannschaft startete in der Saison 2017/2018 in der Kreisliga Ems-Vechte 

und hatte sich mit sechs weiteren Mannschaften aus der Region zu messen. Die Sai-

son wurde mit insgesamt vier Siegen, zwei Unentschieden und sechs Niederlagen be-

endet. Insbesondere musste der Abgang einer Dame verkraftet werden. Hierdurch 

waren wir nicht an jeden Spieltag in der Lage mit einer vollständigen Mannschaft auf-

zulaufen. Trotz der leicht höheren Anzahl an Niederlagen haben die Spiele wieder viel 

Spaß gemacht und die Saison wurde gut abgeschlossen. Wir hoffen in der Saison 

2018/2019 mit voller Mannschaft neu aufspielen zu können und so die Bilanz zu ver-

bessern. Über die Ergebnisse wollen wir auf der Seite des TuS Neuenhaus berichten. 

Gerne begrüßen wir aber auch neu Spieler und Spielerinnen bei unseren Trainings-

abenden. 
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Besondere Leistungen 

 

Wie in den Vorjahren auch konnten Stina Vrielmann 

und Julia Möhlenkamp in den letzten Monaten sehr 

beeindruckende Ergebnisse auf höher und höchstran-

gigen Turnieren erreichen. Hierunter u.a. auch die 

Teilnahme an Norddeutschen- und Deutschen Rang-

listen bzw. Meisterschaften. 

 

Zuletzt wurde die Landesmeisterschaft in der Alters-

klasse U17/U19 ausgetragen. In der Altersklasse U17 

erreichte Julia Möhlenkamp sowohl im Einzel als auch 

im Mixed das Endspiel. In diesen musste Sie sich 

nach jeweils drei umkämpften Sätzen jeweils ge-

schlagen geben und wurde Vizemeisterin. Im Doppel 

konnte Sie sich mit ihrer Partnerin allerdings im Fi-

nale durchsetzen und sich somit den Landesmeister-

titel sichern.  

 

Stina Vrielmann, deren Teilnahme an der 1. Deut-

schen Rangliste in der Altersklasse U 17 dieser Saison 

feststeht, griff bei diesem Turnier eine Altersklasse 

höher an. Im Dameneinzel U 19 erreichte sie nach einem hart umkämpften Halbfinale 

den Finaleinzug und später der Vizetitel. Auch im Doppel U19 konnte sich Stina bis ins 

Finale durchspielen. Im Mixed mussten sie und ihr Partner sich im Halbfinale leider ge-

schlagen geben, konnten sich aber im „kleinen“ Finale den dritten Platz sichern. Diese 

Erfolge sind umso beachtlicher, da Stina in allen drei Disziplinen in der ihren nächst-

höheren Altersklasse teilnahm. Über die Teilnahme an der 1. Deutschen Rangliste wird 

auf www.tus-neuenhaus.de berichtet 
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Tischtennis 
 
Rück- & Ausblick; Saison 2018/2019 richtungsweisendes Jahr: 

 
In der vergangenen Saison konnten wir erneut herausragende Erfolge feiern. Die erste 
Mannschaft konnte sich erneut sportlich den Klassenerhalt in der 1. Bezirksklasse si-
chern und wir spielen in der Saison 2018/19 somit bereits im fünften Jahr in Folge auf 
diesem tollen Niveau Tischtennis. Wir sind in der kommenden Saison mit anderen 
Grafschafter Teams vom SV Union Lohne, der SG Bad Bentheim/Gildehaus, dem FC 
Schüttorf 09 und dem SC Union Emlichheim in einer Liga aktiv. Hinter uns gelassen 
haben wir seit einiger Zeit bereits den ASC GW 49 Wilsum und den Hoogsteder SV, 
der allerdings im Damentischtennis weiterhin führend ist. Vor einer Dekade wäre dies 

Niveau, vor allem im kreisweiten Vergleich, noch undenkbar gewesen. Die Zweite 
kämpft zudem in der wiedererstarkten Kreisliga um Punkte und sollte dort eine gute 
Platzierung anstreben, da es am Ende der Saison neue Aufstiegsregeln geben wird. 
Die Dritte wird weiterhin in der Kreisklasse aufschlagen und wir freuen uns ganz be-
sonders, dass wir in die kommende Saison sogar mit zwei Nachwuchsmannschaften 
gehen. 
 

Mehr lesen Sie auf den nächsten Seiten. Und letztlich wollen wir es auch in diesem 
Jahr nicht unversucht lassen, über diese Zeilen das Interesse weiterer Spielerinnen 
und Spieler zu wecken: 
 
Jede und Jeder Interessierte, egal welchen Alters, ist herzlich willkommen, einen un-

serer Trainingsabende zum „Reinschnuppern“ zu besuchen. Es werden keine Vor-
kenntnisse vorausgesetzt und es gibt auch Hobbyspieler in unseren Reihen! Trainings-
zeiten – s.u.!  
 
I. Mannschaft, Herren; 1. Bezirksklasse südl. Emsland/Grafschaft Bentheim: 
 
Unsere Erwartung an die kommende Saison ist erneut eher zurückhaltend. Ein Klas-
senerhalt wäre wie in Vorjahren ein absoluter Erfolg. Auch Rang 8 und somit das Er-
reichen der Relegationsspiele, wäre nicht enttäuschend. Mit Jürgen Wolterink kommt 
ein „alter Bekannter“ zurück ins Team. Jürgen spielte eine herausragende Saison in 
der Zweiten in lechzte somit nach höheren Aufgaben. Da Phillip Titze voraussichtlich 

auch häufiger zur Verfügung steht als zuletzt, haben wir trotz der starken Konkurrenz 
die Hoffnung, einigen Gegnern Paroli bieten zu können. Als stärksten Gegner erwarten 

wir den SV Union Lohne, der sich personell ordentlich verstärkt hat. Danach dürfte der 
Bezirksligaabsteiger vom FC Schüttorf 09 folgen. Wenn man die Liga halten will, sollte 
man vor allem den ASV Altenlingen sowie den SC Spelle-Venhaus hinter sich lassen. 
Diese Aufgabe dürfte schwierig werden, aber wir werden es erneut versuchen. 
 
Es treten in folgender Reihenfolge an: Frank Knipper, Thorsten Weidemann (Kapitän), 
Jens Sarnow, Phillip Titze, Friedbert Hollmann und Jürgen Wolterink. 
 
II. Mannschaft, Herren; Kreisliga/Grafschaft Bentheim 
 
Im Vorjahr musste die Zweite als Aufsteiger in die 2. Bezirksklasse relativ schnell fest-
stellen, dass auf Bezirksebene ein anderer Wind weht. Dennoch ging das Team kei-
neswegs sang- und klanglos unter, sondern verkaufte sich durchaus ordentlich. Am 

Ende stand jedoch trotzdem klar der Abstieg und daher schlägt das Team nun in der 
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wiedererstarkten Kreisliga auf. Diese Liga ist auch klar die richtige für unsere Zweite. 

Da im nächsten Jahr eine neue Staffelzusammensetzung erfolgt, ist das oberste Ziel 
somit das Erreichen der künftigen Kreisliga. Hierfür muss man mindestens Platz 6 er-
reichen. Hört sich leicht an, muss es aber nicht sein, denn auch andere Teams streben 
natürlich nach einem der ersten sechs Plätze und haben sich teilweise verstärkt. Den-
noch wäre ein Platz schlechter als Platz 5 schon eine kleine Enttäuschung.  
 
Für das Team treten an: Holger Aarnink, Jan-Hindrik Balderhaar (Kapitän), Volkmar 
Heinrichmeyer, Hans-Henning Dykhuis, Andreas Vrielink und Tim Serwatka.  
 
III. Mannschaft, Herren; 1. Kreisklasse Vierermannschaften Grafschaft 
Bentheim: 

 
Mit sieben gemeldeten Teams wird die 1. Kreisklasse für Vierermannschaften in die 
Saison gehen. Wir freuen uns, dass wir dort auch in diesem Jahr aufschlagen werden. 
Speziell auf unseren Neuzugang Eduard Belez freuen wir uns ganz besonders. Auf dem 

Papier stehen genug Spieler zur Verfügung, zumal wir auch auf die Jugendlichen zu-
greifen können, allerdings hat die Erfahrung gezeigt, dass es nicht immer einfach war 
eine schlagkräftige Truppe zusammenzustellen. Wir wünschen unserem Kapitän Fa-
bian Colell ein glückliches Händchen bei der Zusammenstellung des Teams, dass aus 
folgenden Personen besteht: Michael Kramer, Fabian Colell, Christian Ulrich, Tony van 
Rijssen, René Teschner, Eduard Belez, Jan Zwafink, Reza Erami und Andreas Vos. Von 
der Qualität der Spieler müsste es zumindest möglich sein, im unteren Mittelfeld Ak-
zente in der Liga zu setzen. Letztlich ist es jedoch das Ziel, dass möglichst viele Spie-

ler Spaß am Mannschaftssport haben und wir auch in der 1. Kreisklasse ein paar Siege 
einfahren können. 
 
Jugendkreisklasse:  
 
Mit sechs Grafschafter Teams startet die Liga in die neue Saison – mit dabei zweimal 
der TuS Neuenhaus. Die weiteren Teams kommen vom SV Vorwärts Nordhorn, dem 
ASC GW 49 Wilsum (2) und dem SC Union Emlichheim, womit vor allem kurze Fahrten 

auf der Tagesordnung stehen. Die erste Nachwuchsmannschaft ist nun im dritten Jahr 
dabei und wir sind gespannt, was in der Sechserliga möglich ist. Harald Nyboer küm-
mert sich vorrangig um unsere Nachwuchskräfte, die hoffentlich weiterhin viel Spaß 
an der Sache haben werden. Sportlich können wir die Leistungen unserer Jüngsten 
noch nicht genau einschätzen, aber wir hoffen, dass zumindest Team 1 schon das ein 

oder andere Spiel gewinnen kann. Folgende vier Spieler gehören zum Team 1: Fabian 
Jakobs, Malte Gosen, Christoph Straten und Nils Moelert. Team 2: Steffen Evers, Frie-
der Finsterbusch, Jan Dominik Albert, Jonas van Aans. 
 
Kreispokal – „WIR SIND UND BLEIBEN POKAL“: 
 
Wir hoffen, dass wir auch in der kommenden Saison wieder schlagkräftige Truppen im 
Pokal aufbieten können, zumindest haben wir für die „Herren C- und D-Klasse“ gemel-
det und wir wünschen uns natürlich einmal am Final-Four teilnehmen zu können, um 
an glorreiche Pokalzeiten anschließen zu können.  
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Turniererfolge: 

 
33. Turnier zum Spieler des Jahres 2017 am 16.12.2017 in Neuenhaus 
 
Frank Knipper sicherte sich kurz vor Weihnachten den Titel zum „Spieler des Jahres“ 
in einem spannenden Fünfsatz-Finale gegen Jens Sarnow. Dritter wurde Jürgen Wol-
terink und im Doppel waren Friedbert Hollmann und Jan-Hindrik Balderhaar erfolg-
reich.  
 
Mai 2018: Vereinsmeisterschaften, Jens Sarnow siegreich 

 
Jens Sarnow konnte seinen 

Vorjahrestitel verteidigen. Im 
Finale war er gegen Phillip 
Titze mit 3-0 Sätzen siegreich. 
Im Doppelfinale besiegten 

Holger Aarnink und Eduard 
Belez das Dou Jens Sarnow 
und Reza Erami. Nach länge-
rer Zeit spielten wir auch wie-
der einen Nachwuchs-Vereins-
meister aus. Die Konkurrenz 
konnte Christoph Straten für 
sich entscheiden.  

 
Statistik, Meisterschaftseinsätze für den TuS, Rekorde 
 
Die „ewige Einsatzrangliste“ wird seit Jahren gepflegt und behütet. Mit 469 dokumen-
tierten Pflichtspielen ist Jürgen Wolterink weiterhin Erster in dieser Kategorie vor Jens 
Sarnow (442) und Udo Sarnow (435). Bei den Einsätzen nur für die Erste Mannschaft 
rangiert Hanjörg Treustedt auf dem Platz an der Sonne (396). Zweiter ist hier Jürgen 
Wolterink (358) vor Jens Sarnow (333). Am meisten Einsätze in der Vorsaison sam-

melte Youngster Fabian Colell (29). 
 
Mehr: siehe www.tus-neuenhaus.de / Rubrik Tischtennis oder auch auf Facebook 
(TuS Neuenhaus / Tischtennisabteilung). Hier findet man auch unzählige weitere Sta-
tistiken und News rund um die Abteilung, wie zum Beispiel einen Hinweis auf die 

Heim- und Auswärtsstärke unserer Akteure oder zu den „Legenden der Abteilungsge-
schichte“. 
 
Trainingszeiten in der Hermann-Lankhorst-Halle: 
 
Mittwoch: 19.30 - 22.00 Uhr (Mannschafts- und Hobbyspieler/-innen) 
Freitag:  19.00 - 22.00 Uhr (Mannschaft- und Hobbyspieler/-innen) 
 
Schüler- und Jugendliche: 
 
Jugend- und Schülertraining wird b. a. W. jeweils montags von 16.15 Uhr – 17.30 Uhr 

und Freitags von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr von Harald Nyboer angeboten. 
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Hobbyspieler gesucht und 
Nachwuchsspieler aufgepasst!! 

Hobbyspieler gesucht: 

 
 
 
 
 
 
 
 
Mittlerweile gibt es beim TuS wieder einige Hobbyspieler(-innen), die an Mittwoch- 
und Freitagabenden gemeinsam mit den Mannschaftsspielern trainieren. Wer Inte-
resse am Tischtennissport hat, kann stets zu den Trainingszeiten vorbeischauen - wir 

freuen uns auf jeden neuen Spieler oder natürlich, bzw. ganz besonders auch über 
jede neue Spielerin. Gerne können auch Kinder und Jugendliche gemeinsam mit ihren 
Eltern einmal bei uns reinschnuppern.  
 

Personelles: 
 
 

 
 

Seit dem März 2010 hat Frank Knipper 

die TT-Abteilung mit viel Einsatz und 

Geschick geleitet. Dafür auch hier noch 

einmal unser ausdrückliches Danke-

schön. Ich möchte mich daher in aller 

Kürze als neuer Abteilungsleiter vor-

stellen. 

 

 
 
 
 

 
Tischtennis:   wohl seit ca. 32 Jahren,  

meines Wissens nach davon 29 Jahre beim TuS 

Woher:   Uelsen – schon immer 

Persönliches: Verheiratet, eine Tochter 
Ziele:   Spaß in der Abteilung gepaart mit vielleicht dem ein oder anderen  
   sportli chen Erfolg für unsere Mannschaften  
 
Für Fragen rund um Tischtennis bin ich gerne unter tischtennis@tus-neuenhaus.de er-
reichbar. 
 
Holger Aarnink 
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Handball – SG Neuenhaus – Uelsen 
 
Liebe Sportsfreunde! Liebe Sportsfreundinnen! 

 

Ich darf ein paar Sätze über die Handballabteilung des TUS Neuenhaus und von Olym-

pia Uelsen schreiben. 

 

Wo soll ich anfangen? 25 Jahre bestehen einer Vision und die Erfolge? Kann man ma-

chen. Es wäre nicht falsch. Aber das habe ich schon getan und ich will da nicht stehen 

bleiben. Das wollten und wollen die Visionäre von damals auch nicht. Schauen wir also 

aktuell und auf die letzte Saison! 

 

Die SG Neuenhaus-Uelsen hat sehr viel erreicht. Besonders schön finde ich, dass das 

auch in der Grafschaft, insbesondere von den Grafschafter Nachrichten wahrgenom-

men worden ist. Vielleicht haben es nicht alle mitbekommen, aber die SG Neuenhaus-

Uelsen oder besser alle Trainer/innen, Betreuer/innen und die Spieler/innen haben auf 

der letzten Sportgala eine erstmalig erteilte Ehrung erhalten. Die besondere und au-

ßergewöhnliche Jugendarbeit der SG Neuenhaus-Uelsen ist ausgezeichnet worden. 

Eine Ehrung, die allen gilt, die sich in all den Jahren für die Jugendlichen in unserer SG 

Neuenhaus-Uelsen eingesetzt haben. Deshalb noch einmal an dieser besonderen 

Stelle: Vielen Dank euch allen! Es ist euer Preis! Es ist eurem ehrenamtlichen Einsatz 

an so vielen Stellen zu verdanken!  

 

Wie dieser Einsatz Früchte trägt, dass könnt ihr fast jedes Wochenende in den Hallen 

von Neuenhaus und Uelsen sehen. Über 420 aktive Handballspieler/innen spielen der-

zeit in den verschiedensten Klassen und Ligen Handball. Betreut von ca. 74 Trainer/in-

nen und Betreuer/innen verbreiten sie jedes Wochenende gute Laune und wir dürfen 

einen wunderschönen Sport erleben. 
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Ja! Der Erfolg lässt 

sich nicht in Meister-

schaften oder Auf-

stiege messen. Ich 

kann es nur jeder und 

jedem empfehlen, 

wenn ihr einfach erle-

ben wollt, wie schön 

ehrenamtliches Enga-

gement ist, dann 

kommt zur SG Neuen-

haus-Uelsen und seid 

ein Teil dieser Ge-

meinschaft. Wir und 

besonders die Kinder 

und Jugendlichen werden es mit einem wunderbaren Lächeln und schönen Erlebnissen 

mehr als zurückzahlen.  

 

Gerne mache ich einmal bei den Erwachsenen weiter. Das sich Erfolg nicht an Meister-

schaften festmachen lässt, das hat in der letzten Saison die Herren 1 bewiesen. Ihr 

habt es geschafft! Trotz erschwerter Umstände und mit fünf Absteigern (eine unsägli-

che Regel!), habt ihr einen Nichtabstiegsplatz erreicht und könnt weiter euer Können 

in der Verbandsliga zeigen. Vielen Dank und Erfolg 2018/19!  

 

Mit einer jungen Mannschaft und mit vielen Talenten, die zum Teil jetzt in der Herren 

1 spielen, hat die Herren 2 den hervorragenden Tabellenplatz 2 in der Regionsliga be-

legt. Viel Erfolg und Spaß euch in dieser Saison! 

 

Die Herren 3 spielte und spielt mit „alten Hasen“ und „jungen Hüpfern“ und in ganz 

bunter Mischung in jeder Saison immer noch einen schönen Handball. Weiter so! Viel-

leicht nicht ganz so viele „neue Mannschaften“ jedes Wochenende! 

 

Im männlichen Jugendbereich können wir vielleicht nicht ganz auf die Erfolge 

schauen, die sich im weiblichen Bereich jedes Jahr zeigen, aber in den verschiedenen 

Ligen spielen die „Jungens“ immer wieder oben mit. Leider habt ihr es noch nicht ganz 

geschafft euch, für eure guten Leistungen selbst zu belohnen und seid aufgestiegen. 

Ich bin ganz zuversichtlich, dass das aber schon bald geschehen wird. Also weiter 

Freude am Handball, dann kommt der Erfolg von alleine! 

 

Schön ist es, dass besonders unter den „Kleinen“ in unserer Abteilung viele Jungen zu 

sehen sind. Da wächst etwas nach und heran! Bleibt am Ball! 

 

Wir konnten leider in dieser Saison keine männliche A-Jugend stellen. Froh sind wir 

darüber, dass es gelungen ist, dass andere Vereine anfangen sich zu öffnen.  Vier A-
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Jugendspieler spielen mit einem Doppelspielrecht, in dieser Saison für den SCU Em-

lichheim. Viel Spaß und Erfolg euch auch dort und dann in der nächsten Saison wieder 

mit Erfolg bei der SG Neuenhaus-Uelsen! 

 

Jetzt darf ich ein „paar“ Sätze zu den Damen und der weiblichen Abteilung schreiben. 

Natürlich Anführungszeichen um „paar Sätze“. Besonders bei den Damen und den 

Mädchen zeigen sich die erfolgreiche Arbeit nicht nur, aber eben auch in den Meisterti-

teln und Aufstiegen. 

 

Die Damen 1 haben 

den Tabellenplatz 2 

belegt. Damit hätten 

sie um den Aufstieg 

in die Oberliga spie-

len können. Bewusst 

haben sich Mann-

schaft und Trainer-

stab dagegen ent-

schieden. Warum? 

Viele aktive Spiele-

rinnen haben für 

diese Saison leider 

ihr Engagement in 

den Damen 1 absagen müssen. Viele Gründe waren ausschlaggebend, z.B. Wohnort-

wechsel, lange Einsatzjahre, gesundheitliche Gründe und auch die Suche nach neuen 

sportlichen Herausforderungen waren dabei. Wir können uns nur noch einmal bei allen 

bedanken und wünschen denen, die jetzt nicht mehr für die Damen 1 spielen,  aus 

ganzem Herzen alles Gute und bleibt gesund! Es ist gelungen, diesen nicht unerhebli-

chen Wechsel mit guten Spielerinnen (meist „Eigengewächs“) aufzufüllen. Den Damen 

1 viel Spaß und Erfolg 2018/19 und vielleicht müssen wir uns nächste Saison nicht 

über Aufstiegsspiele unterhalten. 

Tabellenplatz 1 steigt automatisch 

auf! 

 

Damit zur Damen 2! Junge und er-

fahrene Spielerinnen und wirklich 

alles „Eigengewächs“, haben sich 

der Herausforderung Landesklasse 

gestellt. Zu Anfang war es auch 

durch den Trainerweggang etwas 

unruhig. Dank des wiederholten En-

gagements von Erhard Schoemaker, 

konnte am Ende ein Nichtabstiegs-

platz erreicht werden. Erfolg!  
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Ab zum ersten Meistertitel 2018 und den Damen 3! Super! Meistertitel in der Regions-

liga und ab zu neuen erfolgreichen Zielen in der Regionsoberliga! Weiter so und dann 

klappt es auch in dieser Saison, als „neue“ Damen 2! 

 

Mit viel Freude hat auch die Damen 4 (neu Damen 3) eine gute Saison in der Regions-

klasse gespielt. Danke und Erfolg 2018/19. 

 

Die weibliche A – Jugend musste sich leider in der vergangenen Saison vom Spielbe-

trieb abmelden. 

Dafür hat sich die B 1 für bei der Oberligaqualifikation 17/18 mehr als wacker geschla-

gen und hat in der zweithöchsten Liga, der Verbandsliga den herausragenden Platz 2 

belegt. In dieser Saison wurde als neue A Jugend die Qualifikation für die Oberligavor-

runde geschafft und das ist mehr als erwähnenswert. Das ist ein Riesenerfolg! Mal se-

hen, was jetzt noch drin sitzt! Viel Erfolg! 

 

Erneut ein Meisterti-

tel! Die B 2 hat sehr 

erfolgreich in der Lan-

desliga gespielt und 

den Meistertitel ge-

holt. Super! Als B Ju-

gendliche haben sie 

an der Qualifikation 

für die A Jugend Lan-

desliga teilgenommen 

und gleich in der ers-

ten Runde bei den Äl-

teren, den Aufstieg 

geschafft. 

 

Nur eine Woche später haben die Qualifikationsspiele für die B Jugend Oberligavor-

runde stattgefunden. Auch da! Erfolg auf ganzer Linie! Jetzt heißt es Oberligavorrunde 

und ab geht es!  

 

Die B 3 hat in der Regionsliga einen guten 3. Platz belegt und wird auch diese Saison 

sicherlich gut abschneiden! Auch euch viel Erfolg 2018/19. 

 

Soviel zu ein „paar“ Sätzen! Ich bin erst bei der C 1 und darf schon wieder von Erfolg 

2017/18 sprechen. Oberligasaison! Erfolgreich in der höchstmöglichen Liga! In der 

Saison 2018/19 hat diese junge Mannschaft und auf Anhieb die Qualifikation für die B-

Jugend Landesliga geschafft. Weiter so!  

Die C 2 erreichte ebenfalls einen hervorragenden Platz 3 in der Regionsoberliga. Fast 

schon unglaublich! Auch diese Mädchen spielen nun als C 1 in der Oberligavorrunde 

mit!  
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Eins! Zwei! Und jetzt 

kommt Meistertitel 3! 

Weibliche C 3 schafft 

in der Regionsliga und 

junge Mannschaft den 

Tabellenplatz 1 und 

holt den Meistertitel! 

Super! Als C 2 läuft 

auch diese Saison 

schon wieder sehr er-

folgreich! Macht wei-

ter und holt euch die 

„Meisterschale“. 

Die D 1 hatte in der 

letzten Saison viel 

vor! Aber auch das gehört zu unserem Sport! Leider war es am Ende nur der letzte 

Tabellenplatz in der Regionsoberliga! Macht überhaupt nichts! Hauptsache ihr habt 

weiter Spaß und bleibt am Ball, dann kommt der Erfolg von ganz alleine! 

 

Die D 2 und die D 3 haben eine Saison in der Regionsliga gespielt und werden auch 

dieses Jahr, in zum Teil neuer Konstellation mit Sicherheit erfolgreich spielen. 

 

Wie heißt es? Alle guten Dinge sind drei! Nicht ganz! Der vierte Meistertitel wurde von 

der E 1 in der Regionsoberliga erreicht. Mit nur einem verlorenen Spiel (letzte Spiel 

der Saison) erfolgreich und jetzt mit neuen Aufgaben 2018/19 weiter! 

 

Die E 2 und E 3 spielten zusammen in der Regionsklasse und auch ihr macht euch in 

dieser Saison auf neue und erfolgreiche Wege und ganz sicher bei dem schönsten 

Mannschaftsport (Meine Meinung! Sorry an alle anderen!)  wunderbare Erfahrungen. 

 

Liebe Sportlerinnen und Sportler beim TUS Neuenhaus und dem Olympia Uelsen! Es 

tut mir leid, dass ich so viel geschrieben habe bzw. schreiben musste! Erlaubt mir 

noch ein paar Worte! 

 

Ich danke allen, die sich ehrenamtlich engagieren und das nicht nur beim schönsten 

Mannschaftssport, sondern in unserem ganzen Verein! Nur durch das Engagement so 

vieler Menschen und so vieler Talente an den verschiedensten Stellen, kann man 

Sport in so vielen Abteilungen erleben! Danke! Die/ oder der nächste Vorsitzende der 

SG Neuenhaus-Uelsen wird sicherlich weiter so viel schreiben müssen! 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Friedrich Knoop 
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Vier männliche A-Jugendliche spielen in Emlichheim 

 
Für die Saison 2018/2019 haben die A-Jugendlichen der SG Neuenhaus-Uelsen eine 
Doppelspiel Berechtigung erhalten und spielen jetzt bei SCU Emlichheim in der A-Ju-
gend.  
 
Bereits Anfang des Jahres wurde deutlich, dass es keine männliche A-Jugend der SG 
Neuenhaus-Uelsen geben wird. Um zu verhindern, dass die vier wieder eine Saison 
lang keine Spiele absolvieren können, wie es bereits vor zwei Jahren der Fall war, als 
der Jahrgang 2001 nicht mehr C-Jugend spielen durfte und es auch nicht genügend 
Spieler für eine Mannschaft in der B-Jugend gab, ist man dieses Jahr neue Wege ge-
gangen.  

 
In Emlichheim gibt es auch „nur“ fünf A-Jugendliche, die mit Verstärkung aus der B-
Jugend in der Regionsoberliga spielen. Eine Verstärkung durch weitere A-Jugendliche 
von der SG ist auch für SCU eine gute Möglichkeit die Kapazität der Mannschaft zu er-

höhen, zumal es sich um 
Spieler handelt, die schon 
eine Saison Landesligaer-
fahrung haben.  
 
Bereits seit Pfingsten 
nehmen die Spieler Daniel 
Hummel, Hauke van der 

Veen-Liese, Hendrik 
Schoo und Nico Soer-
mann an dem Training in 
Emlichheim teil.  
 
In der Zwischenzeit wur-
den bereits 2 Punktspiele 
absolviert. Gegen SV Me-

ppen und auch gegen die 
HSG Nordhorn wurde 
überlegen gewonnen, so 

dass die Mannschaft zurzeit auf dem ersten Tabellenplatz steht.  Beobachtet werden 
konnte, wie gut die SG-Spieler bereits in der Mannschaft intergiert sind und sich als 

fester Bestandteil des Teams mit dem Trainer Wolfgang Bergmann sehr wohl fühlen. 
Durch diese Kooperation besteht für die Spieler die Möglichkeit mit Gleichaltrigen ge-
gen Gleichaltrige zu spielen und sich entsprechend weiterzuentwickeln.  
Das kann aus spielerischer aber auch persönlicher Sicht eine vielversprechende Saison 
werden.  
 
Ein herzlicher Dank geht an alle Beteiligten der SG und von SCU, die diese Koopera-
tion möglich gemacht haben und unterstützen. (ASC) 
 

 

  

H
a
n
d
b
a
ll
 

 



44. Jahrgang 2018 Vereinszeitung 

 

34 

Vor 40 Jahren in der Vereinszeitung… (1978) 
 

Schwimmen 

 

Leichtathletik 
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Turnfeste – ein fester Bestandteil im TuS 
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1. PRÜFEN
Keine Reaktion? Keine oder 
keine normale Atmung?

2. RUFEN
Rufen Sie 112 an.  
Oder veranlassen Sie eine 
andere Person zum Notruf.

3. DRÜCKEN
Drücken Sie fest und schnell  
in der Mitte des Brustkorbs: 
mind. 100 x pro Minute. Hören 
Sie nicht auf, bis Hilfe eintrifft.

3231_14_EinLebenRetten_100Pro_Anleitungsheft_el.indd   4-611.04.14   14:44

HERZSTILLSTAND.
Jeden kann es treffen.

Die sofortige Herzdruckmassage 
verdoppelt bis verdreifacht die 
Überlebenschance. 

Reanimation ist einfach.  
Jeder kann es tun. 100 Pro!

www.einlebenretten.de

 

Eine Initiative von:

Berufsverband Deutscher Anästhesisten e. V. 

Deutsche Gesellschaft für  
Anästhesiologie und Intensivmedizin e. V.

In Kooperation mit:

German Resuscitation Council e. V.

Stiftung Deutsche Anästhesiologie

3231_14_EinLebenRetten_100Pro_Anleitungsheft_el.indd   1-3 11.04.14   14:44

FÜR DEN NOTFALL ZUR HAND

Anleitung zur Merkhilfe

1. Ausdrucken 
2.   Ausschneiden 

Entlang der blauen Linie 

   

3.   Dreimal falten 
Entlang der gepunkteten Linien

  

4.  Für den Notfall einstecken

1. Faltung1. Faltung

2. Faltung

2. Faltung

3. Faltung

3. Faltung
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 v

e
rw

e
n
d
e
t 

w
e
r-

d
e
n
. 

2
D

ie
 M

it
g
lie

d
e
r 

e
rh

a
lt
e
n
 k

e
in

e
 Z

u
w

e
n
d
u
n
g
e
n
 a

u
s 

M
it
te

ln
 d

e
s 

V
e
re

in
s.

 
 

(4
) 

1
E
s 

d
a
rf

 k
e
in

e
 P

e
rs

o
n
 d

u
rc

h
 A

u
sg

a
b
e
n
, 

d
ie

 d
e
m

 Z
w

e
ck

 d
e
s 

V
e
re

in
s 

fr
e
m

d
 

si
n
d
, 

o
d
e
r 

d
u
rc

h
 u

n
v
e
rh

ä
lt
n
is

m
ä
ß
ig

 h
o
h
e
 V

e
rg

ü
tu

n
g
e
n
 b

e
g
ü
n
st

ig
t 

w
e
rd

e
n
. 

 

§
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M
it

g
li
e
d

s
c
h

a
ft

 i
n

 a
n

d
e
r
e
n

 O
r
g

a
n

is
a
ti

o
n

e
n

 

 (1
) 

1
D

e
r 

V
e
re

in
 i
st

 M
it
g
lie

d
  

 
a
) 

d
e
s 

K
re

is
sp

o
rt

b
u
n
d
e
s 

G
ra

fs
ch

a
ft

 B
e
n
th

e
im

 s
o
w

ie
 d

a
m

it
 i
m

 L
a
n
-

d
e
ss

p
o
rt

b
u
n
d
e
s 

N
ie

d
e
rs

a
ch

se
n
 e

. 
V
. 

 
b
) 

so
w

ie
 d

e
r 

zu
st

ä
n
d
ig

e
n
 F

a
ch

v
e
rb

ä
n
d
e
, 

d
e
re

n
 S

p
o
rt

a
rt

e
n
 i
m

 V
e
re

in
 b

e
-

tr
ie

b
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

 
 

(2
) 

1
D

e
r 

V
e
re

in
 e

rk
e
n
n
t 

d
ie

 S
a
tz

u
n
g
e
n
, 

O
rd

n
u
n
g
e
n
 u

n
d
 W

e
tt

k
a
m

p
fb

e
st

im
m

u
n
-

g
e
n
 d

e
r 

B
ü
n
d
e
 u

n
d
 V

e
rb

ä
n
d
e
 n

a
ch

 A
b
s.

 (
1
) 

a
ls

 v
e
rb

in
d
lic

h
 a

n
. 

2
E
r 

re
g
e
lt
 i
m

 
E
in

k
la

n
g
 m

it
 d

e
re

n
 S

a
tz

u
n
g
e
n
 u

n
d
 O

rd
n
u
n
g
e
n
 s

e
in

e
 A

n
g
e
le

g
e
n
h
e
it
e
n
 

se
lb

st
. 

 
(3

) 
1
U

m
 d

ie
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 d

e
r 

V
e
re

in
sa

u
fg

a
b
e
n
 z

u
 e

rm
ö
g
lic

h
e
n
, 

k
a
n
n
 d

e
r 

e
r-

w
e
it
e
rt

e
 V

o
rs

ta
n
d
 d

e
n
 E

in
tr

it
t 

in
 B

ü
n
d
e
, 

V
e
rb

ä
n
d
e
 u

n
d
 O

rg
a
n
is

a
ti
o
n
e
n
 u

n
d
 

ü
b
e
r 

d
e
n
 A

u
st

ri
tt

 b
e
sc

h
lie

ß
e
n
. 

  
 

T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 6

 v
o

n
 2

2
 

§
 5

 

A
b

te
il
u

n
g

 /
 G

e
m

e
in

s
c
h

a
ft

 /
 K

o
o

p
e
r
a
ti

o
n

 

 (1
) 

1
In

n
e
rh

a
lb

 d
e
s 

V
e
re

in
s 

k
ö
n
n
e
n
 f
ü
r 

u
n
te

rs
ch

ie
d
lic

h
e
 s

p
o
rt

lic
h
e
 A

k
ti
v
it
ä
te

n
 

g
e
so

n
d
e
rt

e
 A

b
te

ilu
n
g
e
n
 e

in
g
e
ri
ch

te
t 

w
e
rd

e
n
. 

2
D

ie
 A

b
te

ilu
n
g
e
n
 s

in
d
 r

e
ch

tl
ic

h
 

u
n
se

lb
st

ä
n
d
ig

e
 U

n
te

rg
lie

d
e
ru

n
g
e
n
 d

e
s 

V
e
re

in
s.

 3
D

e
r 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 k

a
n
n
 

d
ie

 G
rü

n
d
u
n
g
 u

n
d
 S

ch
lie

ß
u
n
g
 v

o
n
 A

b
te

ilu
n
g
e
n
 b

e
sc

h
lie

ß
e
n
. 

4
W

e
n
n
 e

in
e
 A

b
-

te
ilu

n
g
 ü

b
e
r 

e
in

e
 W

a
h
lp

e
ri
o
d
e
 k

e
in

e
n
 A

b
te

ilu
n
g
sl

e
it
e
r 

st
e
lle

n
 k

a
n
n
 o

d
e
r 

w
ill

, 
k
a
n
n
 d

e
r 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 d

ie
 A

b
te

ilu
n
g
 z

u
r 

Ü
b
u
n
g
sg

ru
p
p
e
 z

u
rü

ck
st

u
fe

n
. 

5
D

a
m

it
 e

n
tf

ä
llt

 a
u
ch

 d
ie

 P
o
si

ti
o
n
 d

e
s 

A
b
te

ilu
n
g
sl

e
it
e
rs

 s
o
w

ie
 d

e
r 

S
it
z 

im
 G

e
-

sa
m

tv
o
rs

ta
n
d
. 

 

(2
) 

1
D

ie
 A

b
te

ilu
n
g
sl

e
it
e
r 

si
n
d
 M

it
g
lie

d
 i
m

 G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 (

si
e
h
e
 §

 1
3
).

 2
D

ie
 

w
e
rd

e
n
 v

o
n
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 g

e
w

ä
h
lt
. 

§
 1

4
 g

ilt
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
. 

 
(3

) 
1
W

e
n
n
 e

s 
fü

r 
d
ie

 D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 d

e
s 

S
p
ie

lb
e
tr

ie
b
e
s 

si
n
n
v
o
ll 

o
d
e
r 

n
o
tw

e
n
d
ig

 
is

t,
 k

ö
n
n
e
n
 A

b
te

ilu
n
g
e
n
 m

it
 a

n
d
e
re

n
 V

e
re

in
e
n
 S

p
ie

l-
 o

d
e
r 

S
ta

rt
g
e
m

e
in

sc
h
a
f-

te
n
 (

S
G

) 
b
ild

e
n
 o

d
e
r 

K
o
o
p
e
ra

ti
o
n
sv

e
re

in
b
a
ru

n
g
e
n
 t

re
ff
e
n
. 

2
D

a
d
u
rc

h
 e

n
t-

st
e
h
t 

a
lle

rd
in

g
s 

k
e
in

 n
e
u
e
r 

V
e
re

in
, 

e
s 

w
ir
d
 l
e
d
ig

lic
h
 d

a
s 

S
ta

rt
- 

o
d
e
r 

S
p
ie

l-
re

ch
t 

a
n
 d

ie
se

 n
e
u
e
 V

e
re

in
ig

u
n
g
 a

b
g
e
tr

e
te

n
. 

3
D

ie
 B

ild
u
n
g
 e

in
e
r 

S
G

 i
st

 

sc
h
ri
ft

lic
h
 z

w
is

ch
e
n
 d

e
n
 g

e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

tä
n
d
e
n
 d

e
r 

b
e
te

ili
g
te

n
 V

e
r-

e
in

e
 z

u
 v

e
re

in
b
a
re

n
. 

H
ie

r 
si

n
d
 a

lle
 n

o
tw

e
n
d
ig

e
n
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 G
e
-

m
e
in

sc
h
a
ft

 f
e
st

zu
h
a
lt
e
n
. 

4
E
in

e
 e

ig
e
n
e
 R

e
ch

ts
p
e
rs

ö
n
lic

h
k
e
it
 m

it
 e

ig
e
n
e
r 

R
e
-

g
e
lu

n
g
sb

e
fu

g
n
is

 e
n
ts

te
h
t 

n
ic

h
t.

 5
E
s 

g
ilt

 d
e
r 

g
le

ic
h
e
 S

ta
tu

s 
d
e
r 

A
b
te

ilu
n
g
 w

ie
 

v
o
rh

e
r,

 d
ie

 R
e
g
e
lu

n
g
e
n
 d

e
r 

S
G

-V
e
re

in
b
a
ru

n
g
 z

w
is

ch
e
n
 d

e
n
 V

e
re

in
e
n
 s

in
d
 

zu
sä

tz
lic

h
 z

u
 b

e
a
ch

te
n
. 

 
(4

) 
1
A
lle

 A
b
te

ilu
n
g
e
n
 h

a
b
e
n
 d

ie
 g

le
ic

h
e
n
 R

e
ch

te
 u

n
d
 P

fl
ic

h
te

n
 u

n
d
 s

in
d
 a

n
 d

ie
 

S
a
tz

u
n
g
 u

n
d
 d

ie
 V

e
re

in
so

rd
n
u
n
g
e
n
 g

e
b
u
n
d
e
n
. 

 
(5

) 
1
D

e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 k

a
n
n
 K

o
o
p
e
ra

ti
o
n
sv

e
re

in
b
a
ru

n
g
e
n
 u

n
d
 

K
o
o
p
e
ra

ti
o
n
sv

e
rt

rä
g
e
 z

. 
B
. 

m
it
 S

ch
u
le

n
 t

re
ff

e
n
 b

zw
. 

sc
h
lie

ß
e
n
. 
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M
it

g
li
e
d

s
c
h

a
ft

 

 (1
) 

1
M

it
g
lie

d
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

k
ö
n
n
e
n
 n

a
tü

rl
ic

h
e
 u

n
d
 j
u
ri
st

is
ch

e
 P

e
rs

o
n
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

 
(2

) 
1
D

ie
 M

it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 w
ir
d
 d

u
rc

h
 d

ie
 U

n
te

rz
e
ic

h
n
u
n
g
 d

e
s 

A
u
fn

a
h
m

e
a
n
tr

a
g
s 

in
 

d
e
r 

je
w

e
ils

 g
ü
lt
ig

e
n
 F

a
ss

u
n
g
 b

e
a
n
tr

a
g
t.

 2
M

it
 d

e
r 

A
b
g
a
b
e
 d

e
s 

u
n
te

rz
e
ic

h
n
e
-

te
n
 A

u
fn

a
h
m

e
a
n
tr

a
g
s 

e
rk

e
n
n
t 

d
a
s 

M
it
g
lie

d
 d

ie
 V

e
re

in
ss

a
tz

u
n
g
 u

n
d
 d

ie
 O

rd
-

n
u
n
g
e
n
 i
n
 d

e
r 

je
w

e
ils

 g
ü
lt
ig

e
n
 F

a
ss

u
n
g
 a

n
. 

 



T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 7

 v
o

n
 2

2
 

(3
) 

1
B
e
i 
M

in
d
e
rj

ä
h
ri
g
e
n
 (

v
o
m

 7
. 

b
is

 z
u
m

 v
o
lle

n
d
e
te

n
 1

8
. 

Le
b
e
n
sj

a
h
r)

 i
st

 d
ie

 
sc

h
ri
ft

lic
h
e
 E

in
w

ill
ig

u
n
g
 d

e
r 

g
e
se

tz
lic

h
e
n
 V

e
rt

re
te

r 
e
rf

o
rd

e
rl
ic

h
. 

 
(4

) 
1
Ü

b
e
r 

d
ie

 A
u
fn

a
h
m

e
 e

n
ts

ch
e
id

e
t 

d
e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 d

u
rc

h
 B

e
-

sc
h
lu

ss
 m

it
 e

in
fa

ch
e
r 

M
e
h
rh

e
it
. 

2
D

ie
 M

it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 b
e
g
in

n
t 

d
a
n
n
 m

it
 d

e
m

 

a
u
f 
d
e
m

 A
n
tr

a
g
 e

in
g
e
tr

a
g
e
n
e
n
 D

a
tu

m
. 

 
(5

) 
1
E
in

 A
n
sp

ru
ch

 a
u
f 
A
u
fn

a
h
m

e
 b

e
st

e
h
t 

n
ic

h
t.

 2
D

ie
 A

b
le

h
n
u
n
g
 d

e
r 

A
u
fn

a
h
m

e
 

m
u
ss

 n
ic

h
t 

b
e
g
rü

n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
. 

3
E
in

 R
e
ch

ts
m

it
te

l 
g
e
g
e
n
 d

ie
 A

b
le

h
n
u
n
g
 d

e
r 

A
u
fn

a
h
m

e
 b

e
st

e
h
t 

n
ic

h
t.
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A
r
te

n
 d

e
r
 M

it
g

li
e
d

s
c
h

a
ft

 

 (1
) 

1
D

e
r 

V
e
re

in
 b

e
st

e
h
t 

a
u
s:

 
 
a
) 

a
k
ti
v
e
n
 M

it
g
lie

d
e
rn

, 
b
) 

p
a
ss

iv
e
n
 M

it
g
lie

d
e
rn

, 
c)

 
a
u
ß
e
ro

rd
e
n
tl
ic

h
e
 M

it
g
lie

d
e
rn

 u
n
d
 

d
) 

E
h
re

n
m

it
g
lie

d
e
rn

. 

 
(2

) 
1
A
k
ti
v
e
 M

it
g
lie

d
e
r 

si
n
d
 M

it
g
lie

d
e
r,

 d
ie

 d
ie

 A
n
g
e
b
o
te

 d
e
s 

V
e
re

in
s 

im
 R

a
h
m

e
n
 

d
e
r 

b
e
st

e
h
e
n
d
e
n
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 n

u
tz

e
n
 k

ö
n
n
e
n
 u

n
d
 /

 o
d
e
r 

a
m

 S
p
ie

l-
 b

zw
. 

W
e
tt

k
a
m

p
fb

e
tr

ie
b
 t

e
iln

e
h
m

e
n
 k

ö
n
n
e
n
. 

 
(3

) 
1
F
ü
r 

p
a
ss

iv
e
 M

it
g
lie

d
e
r 

st
e
h
t 

d
ie

 F
ö
rd

e
ru

n
g
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

o
d
e
r 

b
e
st

im
m

te
r 

V
e
re

in
sa

b
te

ilu
n
g
e
n
 i
m

 V
o
rd

e
rg

ru
n
d
. 

2
S
ie

 n
u
tz

e
n
 d

ie
 s

p
o
rt

lic
h
e
n
 A

n
g
e
b
o
te

 
d
e
s 

V
e
re

in
s 

n
ic

h
t.

 
 

(4
) 

1
A
u
ß
e
ro

rd
e
n
tl
ic

h
e
 M

it
g
lie

d
e
r 

si
n
d
 j
u
ri
st

is
ch

e
 P

e
rs

o
n
e
n
. 

 
(5

) 
1
M

it
g
lie

d
e
r,

 d
ie

 s
ic

h
 u

m
 d

ie
 F

ö
rd

e
ru

n
g
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

b
e
so

n
d
e
rs

 v
e
rd

ie
n
t 

g
e
-

m
a
ch

t 
h
a
b
e
n
, 

k
ö
n
n
e
n
 n

a
ch

 A
u
fg

a
b
e
 i
h
re

r 
T
ä
ti
g
k
e
it
e
n
 i
m

 V
e
re

in
 z

u
 E

h
re

n
-

m
it
g
lie

d
e
rn

 e
rn

a
n
n
t 

w
e
rd

e
n
. 

2
Ih

n
e
n
 s

te
h
t 

d
a
s 

S
ti
m

m
re

ch
t 

in
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
e
r-

v
e
rs

a
m

m
lu

n
g
 z

u
. 

3
S
ie

 k
ö
n
n
e
n
 v

o
n
 d

e
r 

B
e
it
ra

g
sp

fl
ic

h
t 

b
e
fr

e
it
 w

e
rd

e
n
. 

4
N

ä
h
e
re

s 
k
a
n
n
 d

e
r 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 i
n
 e

in
e
r 

G
e
sc

h
ä
ft

so
rd

n
u
n
g
 r

e
g
e
ln

. 
  

 

T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 8

 v
o

n
 2

2
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R
e
c
h

te
 u

n
d

 P
fl

ic
h

te
n

 d
e
r
 M

it
g

li
e
d

e
r
 

 (1
) 

R
e
ch

te
: 

1
D

ie
 M

it
g
lie

d
e
r 

si
n
d
 b

e
re

ch
ti
g
t,

 a
n
 V

e
ra

n
st

a
lt
u
n
g
e
n
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

te
ilz

u
n
e
h
-

m
e
n
, 

A
n
tr

ä
g
e
 z

u
 s

te
lle

n
, 

V
o
rs

ch
lä

g
e
 z

u
 u

n
te

rb
re

it
e
n
 u

n
d
 b

e
i 
M

it
g
lie

d
e
rv

e
r-

sa
m

m
lu

n
g
e
n
 i
h
re

 S
ti
m

m
e
 a

b
zu

g
e
b
e
n
. 

 
(2

) 
P
fl
ic

h
te

n
: 

1
D

ie
 M

it
g
lie

d
e
r 

si
n
d
 v

e
rp

fl
ic

h
te

t,
 d

ie
 S

a
tz

u
n
g
, 

O
rd

n
u
n
g
e
n
 u

n
d
 B

e
sc

h
lü

ss
e
 

d
e
s 

V
e
re

in
s 

zu
 b

e
fo

lg
e
n
, 

d
ie

 f
ä
lli

g
e
n
 B

e
it
rä

g
e
 f
ri
st

g
e
re

ch
t 

zu
 b

e
za

h
le

n
 u

n
d
 

d
e
n
 V

e
re

in
 z

u
r 

D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 s

e
in

e
r 

Z
w

e
ck

e
 i
m

 S
in

n
e
 d

e
r 

§
§
 2

 u
n
d
 3

 z
u
 u

n
-

te
rs

tü
tz

e
n
. 

 
(3

) 
1
A
lle

 M
it
g
lie

d
e
r 

si
n
d
 v

e
rp

fl
ic

h
te

t,
 s

ic
h
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
 d

e
r 

S
a
tz

u
n
g
, 

d
e
n
 w

e
it
e
-

re
n
 O

rd
n
u
n
g
e
n
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

so
w

ie
 d

e
n
 B

e
sc

h
lü

ss
e
n
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
-

lu
n
g
 z

u
 v

e
rh

a
lt
e
n
. 

2
D

ie
 M

it
g
lie

d
e
r 

si
n
d
 z

u
r 

g
e
g
e
n
se

it
ig

e
n
 R

ü
ck

si
ch

tn
a
h
m

e
 

u
n
d
 K

a
m

e
ra

d
sc

h
a
ft

 v
e
rp

fl
ic

h
te

t.
 

 
(4

) 
S
ti
m

m
re

ch
t 

u
n
d
 W

ä
h
lb

a
rk

e
it
 

 
a
) 

1
S
ti
m

m
b
e
re

ch
ti
g
t 

si
n
d
 a

lle
 M

it
g
lie

d
e
r 

a
b
 v

o
lle

n
d
e
te

m
 1

6
. 

Le
b
e
n
sj

a
h
r.

 
2
B
e
i 
d
e
r 

W
a
h
l 
d
e
r 

Ju
g
e
n
d
le

it
e
r 

st
e
h
t 

d
a
s 

S
ti
m

m
re

ch
t 

a
lle

n
 M

it
g
lie

d
e
rn

 
v
o
m

 v
o
lle

n
d
e
te

n
 1

4
. 

Le
b
e
n
sj

a
h
r 

a
n
 z

u
. 

b
) 

1
M

it
g
lie

d
e
r,

 d
e
n
e
n
 k

e
in

 S
ti
m

m
re

ch
t 

zu
st

e
h
t,

 k
ö
n
n
e
n
 a

n
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
e
r-

v
e
rs

a
m

m
lu

n
g
 o

d
e
r 

d
e
r 

Ju
g
e
n
d
v
e
rs

a
m

m
lu

n
g
 a

ls
 G

ä
st

e
 j
e
d
e
rz

e
it
 t

e
il-

n
e
h
m

e
n
. 

c)
 

1
G

e
w

ä
h
lt
 w

e
rd

e
n
 k

ö
n
n
e
n
 a

lle
 v

o
llg

e
sc

h
ä
ft

sf
ä
h
ig

e
n
 M

it
g
lie

d
e
r 

d
e
s 

V
e
r-

e
in

s,
 d

ie
 d

a
s 

1
8
. 

Le
b
e
n
sj

a
h
r 

v
o
lle

n
d
e
t 

h
a
b
e
n
. 

d
) 

1
Je

d
e
s 

st
im

m
b
e
re

ch
ti
g
te

 M
it
g
lie

d
 h

a
t 

e
in

e
 S

ti
m

m
e
. 

D
a
s 

S
ti
m

m
re

ch
t 

k
a
n
n
 n

u
r 

p
e
rs

ö
n
lic

h
 a

u
sg

e
ü
b
t 

w
e
rd

e
n
. 

 

§
 9

 

E
r
lö

s
c
h

e
n

 d
e
r
 M

it
g

li
e
d

s
c
h

a
ft

 

 (1
) 

1
D

ie
 M

it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 e
rl
is

ch
t 

d
u
rc

h
 A

u
st

ri
tt

, 
T
o
d
, 

A
u
ss

ch
lu

ss
 a

u
s 

d
e
m

 V
e
re

in
 

o
d
e
r 

S
tr

e
ic

h
u
n
g
 a

u
s 

d
e
m

 M
it
g
lie

d
e
rv

e
rz

e
ic

h
n
is

. 
2
B
e
i 
ju

ri
st

is
ch

e
n
 P

e
rs

o
n
e
n
 

e
n
d
e
t 

d
ie

 M
it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 d
a
rü

b
e
r 

h
in

a
u
s 

b
e
i 
E
rl
ö
sc

h
e
n
 d

e
r 

R
e
ch

ts
fä

h
ig

k
e
it
. 

 
(2

) 
1
D

e
r 

A
u
st

ri
tt

 e
rf

o
lg

t 
d
u
rc

h
 s

ch
ri
ft

lic
h
e
 E

rk
lä

ru
n
g
 a

n
 d

ie
 G

e
sc

h
ä
ft

sa
d
re

ss
e
 

d
e
s 

V
e
re

in
s 

zu
m

 3
1
. 

M
ä
rz

, 
3
0
. 

Ju
n
i,
 3

0
. 

S
e
p
te

m
b
e
r 

o
d
e
r 

3
1
. 

D
e
ze

m
b
e
r 

u
n
-

te
r 

E
in

h
a
lt
u
n
g
 e

in
e
r 

K
ü
n
d
ig

u
n
g
sf

ri
st

 v
o
n
 e

in
e
m

 M
o
n
a
t.

 
 

 
 



T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 9

 v
o

n
 2

2
 

(3
) 

1
W

ir
d
 d

e
r 

B
e
it
ra

g
 n

ic
h
t 

g
e
le

is
te

t 
u
n
d
 d

a
s 

M
it
g
lie

d
 a

u
f 
d
e
r 

zw
e
it
e
n
 M

a
h
n
u
n
g
 

in
n
e
rh

a
lb

 d
e
r 

F
ri
st

e
n
 d

e
r 

B
e
it
ra

g
so

rd
n
u
n
g
 n

a
ch

 §
 1

0
 (

4
) 

d
ie

se
r 

S
a
tz

u
n
g
 u

n
d
 

d
e
r 

K
ü
n
d
ig

u
n
g
sf

ri
st

e
n
 g

e
m

ä
ß
 §

 9
 (

2
) 

d
ie

se
r 

S
a
tz

u
n
g
 d

a
ra

u
f 
h
in

g
e
w

ie
se

n
, 

d
a
ss

 e
in

e
 N

ic
h
tl
e
is

tu
n
g
 d

e
r 

B
e
it
rä

g
e
 d

e
s 

la
u
fe

n
d
e
n
 Q

u
a
rt

a
ls

 (
e
n
ts

p
ri
ch

t 
d
re

i 
M

o
n
a
ts

b
e
it
rä

g
e
n
) 

a
ls

 K
ü
n
d
ig

u
n
g
 d

e
r 

V
e
re

in
sm

it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 g
e
w

e
rt

e
t 

w
ir
d
, 

e
rl
is

ch
t 

d
ie

 M
it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 a
n
a
lo

g
 z

u
 §

 9
 (

2
) 

d
ie

se
r 

S
a
tz

u
n
g
 a

u
ch

 o
h
n
e
 e

in
e
 

sc
h
ri
ft

lic
h
e
 K

ü
n
d
ig

u
n
g
 u

n
d
 w

ir
d
 d

u
rc

h
 d

ie
 S

tr
e
ic

h
u
n
g
 a

u
s 

d
e
m

 M
it
g
lie

d
e
r-

v
e
rz

e
ic

h
n
is

 v
o
llz

o
g
e
n
. 

 

(4
) 

1
M

it
 A

u
st

ri
tt

, 
A
u
ss

ch
lu

ss
 o

d
e
r 

S
tr

e
ic

h
u
n
g
 a

u
s 

d
e
m

 M
it
g
lie

d
e
rv

e
rz

e
ic

h
n
is

 e
i-

n
e
s 

M
it
g
lie

d
e
s 

e
rl
ö
sc

h
e
n
 s

e
in

e
 s

ä
m

tl
ic

h
e
n
 R

e
ch

te
 a

n
 d

e
m

 V
e
re

in
 u

n
d
 a

n
 d

a
s 

V
e
re

in
sv

e
rm

ö
g
e
n
 s

o
w

ie
 s

ä
m

tl
ic

h
e
 A

n
sp

rü
ch

e
 a

u
s 

d
e
m

 M
it
g
lie

d
sc

h
a
ft

sv
e
r-

h
ä
lt
n
is

. 
2
N

o
ch

 a
u
ss

te
h
e
n
d
e
 V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
g
e
n
 a

u
s 

d
e
m

 M
it
g
lie

d
sc

h
a
ft

sv
e
rh

ä
lt
-

n
is

, 
in

sb
e
so

n
d
e
re

 a
u
ss

te
h
e
n
d
e
 B

e
it
ra

g
sp

fl
ic

h
te

n
, 

b
le

ib
e
n
 h

ie
rv

o
n
 u

n
b
e
rü

h
rt

. 
3
D

a
s 

M
it
g
lie

d
 b

le
ib

t 
je

d
o
ch

 d
e
m

 V
e
re

in
 f
ü
r 

se
in

e
 b

e
st

e
h
e
n
d
e
n
 V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
-

g
e
n
 h

a
ft

b
a
r.

 4
S
ä
m

tl
ic

h
e
s 

in
 s

e
in

e
m

 B
e
si

tz
 b

e
fi
n
d
lic

h
e
 V

e
re

in
se

ig
e
n
tu

m
 i
st

 
zu

rü
ck

zu
g
e
b
e
n
 o

d
e
r 

w
e
rt

m
ä
ß
ig

 a
b
zu

g
e
lt
e
n
. 

5
D

e
m

 a
u
st

re
te

n
d
e
n
 M

it
g
lie

d
 

st
e
h
t 

k
e
in

 A
n
sp

ru
ch

 a
u
f 
R
ü
ck

za
h
lu

n
g
 ü

b
e
rz

a
h
lt
e
r 

B
e
it
rä

g
e
 z

u
. 

6
D

ie
se

 R
e
g
e
-

lu
n
g
e
n
 k

ö
n
n
e
n
 i
n
 d

e
r 

B
e
it
ra

g
so

rd
n
u
n
g
 k

o
n
k
re

ti
si

e
rt

 w
e
rd

e
n
. 

 

(5
) 

1
E
in

 M
it
g
lie

d
 k

a
n
n
 d

u
rc

h
 B

e
sc

h
lu

ss
 d

e
s 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
s 

b
e
i 
2
/3

 M
e
h
rh

e
it
 

a
u
sg

e
sc

h
lo

ss
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

2
A
u
ss

ch
lu

ss
g
rü

n
d
e
 s

in
d
: 

 
a
) 

g
ro

b
e
r 

sc
h
u
ld

h
a
ft

e
r 

V
e
rs

to
ß
 g

e
g
e
n
 S

a
tz

u
n
g
 u

n
d
 V

e
re

in
so

rd
n
u
n
g
e
n
,  

b
) 

in
 g

ro
b
e
r 

W
e
is

e
 d

e
n
 I

n
te

re
ss

e
n
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

u
n
d
 s

e
in

e
r 

Z
ie

le
 z

u
w

id
e
r-

h
a
n
d
e
ln

, 
c)

 
g
ro

b
e
s 

u
n
sp

o
rt

lic
h
e
s 

V
e
rh

a
lt
e
n
, 

d
) 

d
e
m

 V
e
re

in
 o

d
e
r 

d
e
m

 A
n
se

h
e
n
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

d
u
rc

h
 u

n
e
h
re

n
h
a
ft

e
s 

V
e
r-

h
a
lt
e
n
, 

in
sb

e
so

n
d
e
re

 d
u
rc

h
 Ä

u
ß
e
ru

n
g
e
n
 e

x
tr

e
m

is
ti
sc

h
e
r 

G
e
si

n
n
u
n
g
 o

-
d
e
r 

d
u
rc

h
 V

e
rs

to
ß
 g

e
g
e
n
 d

ie
 G

ru
n
d
sä

tz
e
 d

e
s 

K
in

d
e
r-

 u
n
d
 J

u
g
e
n
d
sc

h
u
t-

ze
s,

 z
u
 s

ch
a
d
e
n
. 

 
(6

) 
1
H

a
n
d
e
lt
 e

s 
si

ch
 b

e
i 
d
e
m

 a
u
sz

u
sc

h
lie

ß
e
n
d
e
n
 M

it
g
lie

d
 u

m
 e

in
 M

it
g
lie

d
 d

e
s 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
s,

 d
a
n
n
 e

n
ts

ch
e
id

e
t 

d
ie

 M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 ü

b
e
r 

d
e
n
 

A
u
ss

ch
lu

ss
. 

 
(7

) 
1
Ü

b
e
r 

d
e
n
 A

u
ss

ch
lu

ss
 e

n
ts

ch
e
id

e
t 

d
e
r 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 a

u
f 
A
n
tr

a
g
. 

A
n
tr

a
g
s-

b
e
re

ch
ti
g
t 

is
t 

je
d
e
s 

V
e
re

in
sm

it
g
lie

d
. 

2
D

e
r 

A
n
tr

a
g
 a

u
f 
A
u
ss

ch
lu

ss
 i
st

 d
e
m

 b
e
-

tr
o
ff
e
n
e
n
 M

it
g
lie

d
 m

it
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 z

u
zu

le
it
e
n
. 

3
D

a
s 

b
e
tr

o
ff
e
n
e
 M

it
g
lie

d
 w

ir
d
 

a
u
fg

e
fo

rd
e
rt

, 
in

n
e
rh

a
lb

 e
in

e
r 

F
ri
st

 v
o
n
 d

re
i 
W

o
ch

e
n
 z

u
 d

e
m

 A
n
tr

a
g
 a

u
f 
A
u
s-

sc
h
lu

ss
 S

te
llu

n
g
 z

u
 n

e
h
m

e
n
. 

4
N

a
ch

 A
b
la

u
f 
d
e
r 

F
ri
st

 i
st

 v
o
m

 G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 

u
n
te

r 
B
e
rü

ck
si

ch
ti
g
u
n
g
 d

e
r 

S
te

llu
n
g
n
a
h
m

e
 d

e
s 

b
e
tr

o
ff
e
n
e
n
 M

it
g
lie

d
s 

ü
b
e
r 

d
e
n
 A

n
tr

a
g
 z

u
 e

n
ts

ch
e
id

e
n
. 

 
 

 
 

T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 1

0
 v

o
n
 2

2
 

(8
) 

1
D

e
r 

B
e
sc

h
lu

ss
 i
st

 d
e
m

 M
it
g
lie

d
 s

ch
ri
ft

lic
h
 u

n
d
 r

e
ch

ts
v
e
rb

in
d
lic

h
 u

n
te

rz
e
ic

h
-

n
e
t 

m
it
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 m

it
zu

te
ile

n
. 

2
D

e
r 

A
u
ss

ch
lu

ss
 w

ir
d
 m

it
 B

e
k
a
n
n
tg

a
b
e
 a

n
 

d
a
s 

b
e
tr

o
ff
e
n
e
 M

it
g
lie

d
 w

ir
k
sa

m
. 

3
D

e
m

 b
e
tr

o
ff
e
n
e
n
 M

it
g
lie

d
 s

te
h
t 

k
e
in

 B
e
-

sc
h
w

e
rd

e
re

ch
t 

g
e
g
e
n
 d

e
n
 B

e
sc

h
lu

ss
 z

u
. 

4
D

e
r 

o
rd

e
n
tl
ic

h
e
 G

e
ri
ch

ts
w

e
g
 b

le
ib

t 
u
n
b
e
rü

h
rt

. 
 

 
§

 1
0

 

B
e
it

r
ä
g

e
 

 
(1

) 
1
D

ie
 e

in
m

a
lig

e
n
 A

u
fn

a
h
m

e
g
e
b
ü
h
re

n
, 

d
ie

 m
o
n
a
tl
ic

h
e
n
 M

it
g
lie

d
sb

e
it
rä

g
e
 s

o
-

w
ie

 S
p
a
rt

e
n
b
e
it
rä

g
e
 s

e
tz

t 
d
ie

 M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 f
e
st

. 
2
A
u
f 

b
e
g
rü

n
d
e
te

n
 

A
n
tr

a
g
 k

a
n
n
 d

e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 i
n
 E

in
ze

lf
ä
lle

n
 d

e
n
 B

e
tr

a
g
 e

r-
m

ä
ß
ig

e
n
 o

d
e
r 

e
rl
a
ss

e
n
. 

3
E
h
re

n
m

it
g
lie

d
e
r 

si
n
d
 v

o
n
 d

e
r 

B
e
it
ra

g
sp

fl
ic

h
t 

b
e
fr

e
it
. 

4
Z
u
sa

tz
b
e
it
rä

g
e
 w

e
rd

e
n
 v

o
m

 g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
 f
e
st

g
e
le

g
t.

  
 

(2
) 

1
Z
u
 d

e
n
 M

it
g
lie

d
b
e
it
rä

g
e
n
 g

e
h
ö
re

n
: 

 
a
) 

e
in

m
a
lig

e
 A

u
fn

a
h
m

e
g
e
b
ü
h
re

n
 g

e
st

a
ff
e
lt
 n

a
ch

  
- 

Ju
g
e
n
d
lic

h
 

- 
E
rw

a
ch

se
n
e
 

- 
F
a
m

ili
e
 

b
) 

M
o
n
a
ts

b
e
it
rä

g
e
 g

e
st

a
ff
e
lt
 n

a
ch

 
- 

p
a
ss

iv
e
 (

a
u
sw

ä
rt

s 
w

o
h
n
e
n
d
e
) 

M
it
g
lie

d
e
r 

- 
K
in

d
e
r 

b
is

 u
n
te

r 
6
 J

a
h
re

 
- 

K
in

d
e
r,

 S
ch

ü
le

r 
Ju

g
e
n
d
lic

h
e
 v

o
n
 6

 b
is

 u
n
te

r 
1
8
 J

a
h
re

n
 

- 
S
ch

ü
le

r,
 A

u
sz

u
b
ild

e
n
d
e
, 

S
tu

d
e
n
te

n
 a

b
 1

8
 J

a
h
re

 
- 

E
rw

a
ch

se
n
e
 

- 
F
a
m

ili
e
n
 

c)
 
S
p
a
rt

e
n
b
e
it
rä

g
e
 

d
) 

Z
u
sa

tz
b
e
it
rä

g
e
 

 
(3

) 
1
N

ic
h
t 

zu
 d

e
n
 M

it
g
lie

d
sb

e
it
rä

g
e
n
 g

e
h
ö
re

n
 K

u
rs

g
e
b
ü
h
re

n
. 

2
K
u
rs

e
iln

e
h
m

e
r,

 
d
ie

 k
e
in

e
 V

e
re

in
sm

it
g
lie

d
e
r 

si
n
d
, 

w
e
rd

e
n
 a

u
ch

 d
u
rc

h
 d

ie
 T

e
iln

a
h
m

e
 a

n
 K

u
r-

se
n
 n

ic
h
t 

zu
 V

e
re

in
sm

it
g
lie

d
e
rn

 u
n
d
 f
a
lle

n
 d

a
m

it
 a

u
ch

 n
ic

h
t 

u
n
te

r 
d
e
n
 V

e
rs

i-
ch

e
ru

n
g
ss

ch
u
tz

 e
in

e
s 

V
e
re

in
sm

it
g
lie

d
e
s.

 
 

(4
) 

1
N

ä
h
e
re

s 
u
n
d
 E

rg
ä
n
zu

n
g
e
n
 z

u
 d

e
n
 v

o
rg

e
n
a
n
n
te

n
 P

u
n
k
te

n
 r

e
g
e
lt
 d

ie
 B

e
i-

tr
a
g
so

rd
n
u
n
g
 d

e
s 

T
u
S
 N

e
u
e
n
h
a
u
s.

 2
D

ie
 B

e
it
ra

g
so

rd
n
u
n
g
 i
st

 d
u
rc

h
 d

ie
 M

it
-

g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 m

it
 S

ti
m

m
e
n
m

e
h
rh

e
it
 d

e
r 

st
im

m
b
e
re

ch
ti
g
te

n
 a

n
w

e
-

se
n
d
e
n
 M

it
g
lie

d
e
r 

zu
 b

e
sc

h
lie

ß
e
n
. 

3
D

ie
 i
n
 d

e
r 

B
e
it
ra

g
so

rd
n
u
n
g
 g

e
n
a
n
n
te

n
 

V
e
rw

a
lt
u
n
g
sk

o
st

e
n
b
e
tr

ä
g
e
 b

e
sc

h
lie

ß
t 

d
e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
. 

 
 



T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 1

1
 v

o
n
 2

2
 

§
 1

1
 

V
e
r
e
in

s
o

r
g

a
n

e
 

 (1
) 

1
O

rg
a
n
e
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

si
n
d
: 

 
a
) 

d
ie

 M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
, 

b
) 

d
e
r 

V
o
rs

ta
n
d
 (

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
r 

V
o
rs

ta
n
d
 u

n
d
 G

e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
) 

 

§
 1

2
 

M
it

g
li
e
d

e
r
v
e
r
s
a
m

m
lu

n
g

 

 (1
) 

1
O

b
e
rs

te
s 

O
rg

a
n
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

is
t 

d
ie

 M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
. 

 
(2

) 
1
E
in

e
 o

rd
e
n
tl
ic

h
e
 M

it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 f

in
d
e
t 

a
ls

 J
a
h
re

sh
a
u
p
tv

e
rs

a
m

m
-

lu
n
g
 i
n
 j
e
d
e
m

 J
a
h
r 

st
a
tt

. 
 

(3
) 

1
E
in

e
 a

u
ß
e
ro

rd
e
n
tl
ic

h
e
 M

it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 i
st

 i
n
n
e
rh

a
lb

 e
in

e
r 

F
ri
st

 v
o
n
 

e
in

e
r 

W
o
ch

e
 m

it
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
r 

T
a
g
e
so

rd
n
u
n
g
 e

in
zu

b
e
ru

fe
n
, 

w
e
n
n
 e

s 

 
a
) 

3
/4

 d
e
r 

st
im

m
b
e
re

ch
ti
g
te

n
 M

it
g
lie

d
e
r 

d
e
s 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
s 

b
e
sc

h
lie

-
ß
e
n
 o

d
e
r 

b
) 

1
/4

 d
e
r 

st
im

m
b
e
re

ch
ti
g
te

n
 V

e
re

in
sm

it
g
lie

d
e
r 

sc
h
ri
ft

lic
h
 b

e
im

 V
o
rs

ta
n
d
 

b
e
a
n
tr

a
g
t 

h
a
b
e
n
. 

 
(4

) 
1
D

ie
 E

in
b
e
ru

fu
n
g
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 g

e
g
e
n
ü
b
e
r 

a
lle

n
 M

it
g
lie

d
e
rn

 
e
rf

o
lg

t 
d
u
rc

h
 d

e
n
 1

. 
V
o
rs

it
ze

n
d
e
n
. 

2
D

e
n
 I

n
h
a
lt
 d

e
r 

T
a
g
e
so

rd
n
u
n
g
 b

e
sc

h
lie

ß
t 

d
e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
. 

3
S
ie

 g
e
sc

h
ie

h
t 

in
 F

o
rm

 e
in

e
r 

V
e
rö

ff
e
n
tl
i-

ch
u
n
g
 a

u
f 
d
e
r 

V
e
re

in
s-

H
o
m

e
p
a
g
e
 s

o
w

ie
 d

u
rc

h
 A

u
sh

a
n
g
 i
n
 d

e
n
 S

p
o
rt

st
ä
tt

e
n
 

d
e
s 

V
e
re

in
s.

 4
Z
w

is
ch

e
n
 d

e
m

 T
a
g
 d

e
r 

V
e
rö

ff
e
n
tl
ic

h
u
n
g
 d

e
r 

E
in

b
e
ru

fu
n
g
 u

n
d
 

d
e
m

 T
e
rm

in
 d

e
r 

V
e
rs

a
m

m
lu

n
g
 m

u
ss

 m
in

d
e
st

e
n
s 

e
in

e
 F

ri
st

 v
o
n
 v

ie
rz

e
h
n
 T

a
-

g
e
n
 l
ie

g
e
n
. 

 
 

(5
) 

1
M

it
 d

e
r 

E
in

b
e
ru

fu
n
g
 /

 E
in

la
d
u
n
g
 z

u
r 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 i
st

 d
e
r 

O
rt

 d
e
r 

V
e
rs

a
m

m
lu

n
g
, 

d
ie

 U
h
rz

e
it
 u

n
d
 d

ie
 T

a
g
e
so

rd
n
u
n
g
 m

it
zu

te
ile

n
. 

2
D

ie
se

 m
u
ss

 
je

 n
a
ch

 B
e
d
a
rf

 f
o
lg

e
n
d
e
 P

u
n
k
te

 e
n
th

a
lt
e
n
: 

 
a
) 

B
e
g
rü

ß
u
n
g
 d

u
rc

h
 d

e
n
 V

e
rs

a
m

m
lu

n
g
sl

e
it
e
r 

b
) 

G
e
n
e
h
m

ig
u
n
g
 d

e
s 

P
ro

to
k
o
lls

 d
e
r 

le
tz

te
n
 V

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 

c)
 

B
e
ri
ch

te
 d

e
s 

V
o
rs

ta
n
d
e
s 

(i
n
s
b
e
s
. 

Ja
h
re

s
b
e
ri
c
h
t 

a
b
g
e
la

u
fe

n
e
s
 J

a
h
r)

 
d
) 

K
a
ss

e
n
b
e
ri
ch

t 
u
n
d
 B

e
ri
ch

t 
d
e
r 

K
a
ss

e
n
p
rü

fe
r 

e
) 

E
n
tl
a
st

u
n
g
 d

e
s 

V
o
rs

ta
n
d
s 

f)
 

S
a
tz

u
n
g
sä

n
d
e
ru

n
g
 /

 Ä
n
d
e
ru

n
g
 e

in
e
r 

O
rd

n
u
n
g
 

g
) 

W
a
h
le

n
  

h
)

V
e
rs

ch
ie

d
e
n
e
s,

 A
n
tr

ä
g
e

 

T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 1

2
 v

o
n
 2

2
 

(6
) 

1
D

ie
 L

e
it
u
n
g
 d

e
r 

V
e
rs

a
m

m
lu

n
g
 h

a
t 

d
e
r 

V
o
rs

it
ze

n
d
e
, 

b
e
i 
se

in
e
r 

V
e
rh

in
d
e
ru

n
g
 

e
in

 a
n
d
e
re

s 
M

it
g
lie

d
 d

e
s 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
e
s.

 2
Ü

b
e
r 

d
ie

 V
e
r-

sa
m

m
lu

n
g
 i
st

 e
in

 E
rg

e
b
n
is

-P
ro

to
k
o
ll 

a
u
fz

u
n
e
h
m

e
n
, 

in
 d

e
m

 B
e
sc

h
lu

ss
p
rä

-
g
e
n
d
e
 E

in
ze

lb
e
it
rä

g
e
 i
n
h
a
lt
lic

h
 w

ie
d
e
rg

e
g
e
b
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

3
D

a
s 

P
ro

to
k
o
ll 

is
t 

v
o
m

 V
e
rs

a
m

m
lu

n
g
sl

e
it
e
r 

u
n
d
 d

e
m

 P
ro

to
k
o
llf

ü
h
re

r 
zu

 u
n
te

rz
e
ic

h
n
e
n
. 

4
G

e
fa

ss
te

 B
e
sc

h
lü

ss
e
 (

E
rg

e
b
n
is

se
) 

si
n
d
 w

ö
rt

lic
h
 i
m

 P
ro

to
k
o
ll 

a
u
fz

u
n
e
h
m

e
n
. 

 
(7

) 
1
D

ie
 M

it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 i
st

 o
h
n
e
 R

ü
ck

si
ch

t 
a
u
f 
d
ie

 Z
a
h
l 
d
e
r 

e
rs

ch
ie

n
e
-

n
e
n
 M

it
g
lie

d
e
r 

b
e
sc

h
lu

ss
fä

h
ig

. 
 

(8
) 

1
D

ie
 B

e
sc

h
lü

ss
e
 w

e
rd

e
n
 m

it
 e

in
fa

ch
e
r 

M
e
h
rh

e
it
 d

e
r 

a
n
w

e
se

n
d
e
n
 s

ti
m

m
b
e
-

re
ch

ti
g
te

n
 M

it
g
lie

d
e
r 

g
e
fa

ss
t.

 2
B
e
i 
S
ti
m

m
e
n
g
le

ic
h
h
e
it
 g

ilt
 d

e
r 

A
n
tr

a
g
 a

ls
 a

b
-

g
e
le

h
n
t.

 3
S
a
tz

u
n
g
sä

n
d
e
ru

n
g
e
n
 k

ö
n
n
e
n
 n

u
r 

m
it
 e

in
e
r 

M
e
h
rh

e
it
 v

o
n
 Z

w
e
id

ri
t-

te
ln

 d
e
r 

e
rs

ch
ie

n
e
n
e
n
 s

ti
m

m
b
e
re

ch
ti
g
te

n
 M

it
g
lie

d
e
r 

b
e
sc

h
lo

ss
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

4
A
lle

 A
b
st

im
m

u
n
g
e
n
 e

rf
o
lg

e
n
 g

ru
n
d
sä

tz
lic

h
 o

ff
e
n
 p

e
r 

H
a
n
d
ze

ic
h
e
n
. 5

E
in

e
 g

e
-

h
e
im

e
 A

b
st

im
m

u
n
g
 e

rf
o
lg

t,
 w

e
n
n
 m

in
d
e
st

e
n
s 

ze
h
n
 a

n
w

e
se

n
d
e
 s

ti
m

m
b
e
-

re
ch

ti
g
te

 M
it
g
lie

d
e
r 

d
ie

se
s 

b
e
a
n
tr

a
g
e
n
. 

6
N

ä
h
e
re

s 
zu

r 
V
o
rs

ta
n
d
sw

a
h
l 
e
rl
ä
u
-

te
rt

 §
 1

4
. 

 
(9

) 
1
A
n
tr

ä
g
e
 k

ö
n
n
e
n
 g

e
st

e
llt

 w
e
rd

e
n
: 

 a
) 

v
o
n
 d

e
n
 M

it
g
lie

d
e
rn

, 
b
) 

v
o
m

 V
o
rs

ta
n
d
, 

c)
 

v
o
n
 d

e
n
 A

u
ss

ch
ü
ss

e
n
 o

d
e
r 

d
) 

v
o
n
 d

e
n
 A

b
te

ilu
n
g
e
n
. 

 
(1

0
) 

1
Ü

b
e
r 

A
n
tr

ä
g
e
 k

a
n
n
 i
n
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 n

u
r 

a
b
g
e
st

im
m

t 
w

e
rd

e
n
, 

w
e
n
n
 d

ie
se

 A
n
tr

ä
g
e
 m

it
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 u

n
te

r 
A
n
g
a
b
e
 d

e
s 

N
a
m

e
s 

d
e
s 

M
it
g
lie

d
s 

sp
ä
te

st
e
n
s 

a
m

 3
1
. 

Ja
n
u
a
r 

d
e
s 

Ja
h
re

s 
im

 G
e
sc

h
ä
ft

sz
im

m
e
r 

d
e
s 

T
u
S
 N

e
u
e
n
-

h
a
u
s,

 S
ch

u
ls

tr
a
ß
e
 2

, 
4
9
8
2
8
 N

e
u
e
n
h
a
u
s,

 e
in

g
e
g
a
n
g
e
n
 s

in
d
. 

2
A
lle

 A
n
tr

ä
g
e
 

si
n
d
 a

u
f 
d
e
r 

T
a
g
e
so

rd
n
u
n
g
 a

u
fz

u
lis

te
n
. 

3
S
p
ä
te

r 
e
in

g
e
h
e
n
d
e
 A

n
tr

ä
g
e
 k

ö
n
n
e
n
 

n
ic

h
t 

m
e
h
r 

a
u
f 
d
e
r 

a
n
st

e
h
e
n
d
e
n
 M

it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 b

e
h
a
n
d
e
lt
 w

e
rd

e
n
. 

 
  

 



T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 1

3
 v

o
n
 2

2
 

§
 1

3
 

D
e
r
 V

o
r
s
ta

n
d

 

 (1
) 

1
D

e
r 

V
o
rs

ta
n
d
 a

rb
e
it
e
t:

 
 
a
) 

a
ls

 g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
r 

V
o
rs

ta
n
d
. 

2
D

a
zu

 g
e
h
ö
re

n
: 

 
1
. 

d
e
r 

V
o
rs

it
ze

n
d
e
 

2
. 

d
e
r 

st
e
lle

v
e
rt

re
te

n
d
e
 V

o
rs

it
ze

n
d
e
 

3
. 

d
e
r 

G
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

r 
4
. 

d
e
r 

F
in

a
n
zw

a
rt

 
5
. 

d
e
r 

S
p
o
rt

w
a
rt

 

 
b
) 

a
ls

 G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
. 

3
D

a
zu

 g
e
h
ö
re

n
: 

 
1
. 

d
e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 

2
. 

d
ie

 A
b
te

ilu
n
g
sl

e
it
e
r 

3
. 

d
ie

 F
a
ch

w
a
rt

e
 

a
. 

T
u
rn

e
n
 

b
. 

G
y
m

n
a
st

ik
 

c.
 

V
e
re

in
sj

u
g
e
n
d
 

d
. 

P
re

ss
e
- 

u
n
d
 Ö

ff
e
n
tl
ic

h
k
e
it
sa

rb
e
it
 

4
. 

zw
e
i 
V
e
rt

re
te

r 
d
e
r 

Ü
b
u
n
g
sg

ru
p
p
e
n
, 

d
ie

 k
e
in

e
r 

se
lb

st
ä
n
d
ig

e
n
 A

b
-

te
ilu

n
g
 a

n
g
e
h
ö
re

n
. 

 
(2

) 
1
D

e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 m

u
ss

 a
u
s 

m
in

d
e
st

e
n
s 

3
 P

e
rs

o
n
e
n
 b

e
st

e
-

h
e
n
. 

 
(3

) 
1
A
rb

e
it
e
t 

d
e
r 

G
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

r 

 
a
) 

e
h
re

n
a
m

tl
ic

h
, 

w
ir
d
 e

r 
a
u
f 
d
e
r 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 g

e
w

ä
h
lt
; 

b
) 

h
a
u
p
ta

m
tl
ic

h
, 

w
ir
d
 e

r 
v
o
m

 g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
 a

n
g
e
st

e
llt

 u
n
d
 

is
t 

p
e
r 

A
m

t 
st

im
m

b
e
re

ch
ti
g
te

s 
M

it
g
lie

d
 d

e
s 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
r-

st
a
n
d
s.

 
 

(4
) 

1
F
ü
r 

d
ie

 A
u
fg

a
b
e
n
 d

e
s 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
s 

k
ö
n
n
e
n
 a

u
f 
d
e
r 

M
it
-

g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 a

u
ch

 j
e
w

e
ils

 2
 P

e
rs

o
n
e
n
 g

e
w

ä
h
lt
 w

e
rd

e
n
: 

 
a
) 

1
. 

u
n
d
 2

. 
V
o
rs

it
ze

n
d
e
r 

b
) 

1
. 

u
n
d
 2

. 
st

e
llv

e
rt

re
te

n
d
e
r 

V
o
rs

it
ze

n
d
e
r 

c)
 

1
. 

u
n
d
 2

. 
G

e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

r 
d
) 

1
. 

u
n
d
 2

. 
F
in

a
n
zw

a
rt

 
e
) 

1
. 

u
n
d
 2

. 
S
p
o
rt

w
a
rt

 
 

T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 1

4
 v

o
n
 2

2
 

2
B
e
i 
e
in

e
r 

D
o
p
p
e
lb

e
se

tz
u
n
g
 h

a
b
e
n
 b

e
id

e
 V

o
rs

ta
n
d
sm

it
g
lie

d
e
r 

B
e
ra

tu
n
g
s-

 
u
n
d
 S

ti
m

m
re

ch
t.

 
 

(5
) 

1
D

ie
 V

e
rt

e
ilu

n
g
 d

e
r 

A
u
fg

a
b
e
n
 w

ir
d
 v

o
m

 G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 i
n
 e

in
e
r 

G
e
sc

h
ä
ft

s-
o
rd

n
u
n
g
 f
e
st

g
e
le

g
t.

 

 
(6

) 
1
D

e
r 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 k

a
n
n
 f
ü
r 

b
e
so

n
d
e
re

 P
ro

je
k
te

 u
n
d
 A

u
fg

a
b
e
n
 O

b
m

ä
n
n
e
r 

b
e
n
e
n
n
e
n
 u

n
d
 A

u
ss

ch
ü
ss

e
 b

ild
e
n
. 

2
O

b
m

ä
n
n
e
r 

u
n
d
 j
e
 z

w
e
i 
V
e
rt

re
te

r 
d
e
r 

A
u
ss

ch
ü
ss

e
 k

ö
n
n
e
n
 b

e
i 
B
e
d
a
rf

 a
ls

 k
o
o
p
ti
e
rt

e
 M

it
g
lie

d
e
r 

m
it
 b

e
ra

te
n
d
e
r 

S
ti
m

m
e
 z

u
 V

o
rs

ta
n
d
ss

it
zu

n
g
e
n
 h

in
zu

g
e
zo

g
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

 

§
 1

4
 

V
o

r
s
ta

n
d

s
w

a
h

le
n

 

 (1
) 

1
D

ie
 M

it
g
lie

d
e
r 

d
e
s 

V
o
rs

ta
n
d
s 

w
e
rd

e
n
 a

u
f 
D

a
u
e
r 

v
o
n
 z

w
e
i 
Ja

h
re

n
 g

e
w

ä
h
lt
. 

W
ie

d
e
rw

a
h
l 
is

t 
zu

lä
ss

ig
. 

2
B
le

ib
t 

e
in

 V
o
rs

ta
n
d
sp

o
st

e
n
 b

e
i 
d
e
r 

W
a
h
l 
a
u
f 
d
e
r 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 u

n
b
e
se

tz
t 

o
d
e
r 

sc
h
e
id

e
t 

e
in

 V
o
rs

ta
n
d
sm

it
g
lie

d
 i
n
-

n
e
rh

a
lb

 d
e
r 

W
a
h
lp

e
ri
o
d
e
 a

u
s,

 s
o
 e

rf
o
lg

t 
e
in

e
 v

o
rl
ä
u
fi
g
e
 k

o
m

m
is

sa
ri
sc

h
e
 B

e
-

se
tz

u
n
g
 d

e
r 

S
te

lle
 d

u
rc

h
 d

e
n
 g

e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
 b

is
 z

u
 e

n
d
g
ü
lt
i-

g
e
n
 N

e
u
w

a
h
l 
d
u
rc

h
 d

ie
 M

it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
. 

3
K
o
m

m
is

sa
ri
sc

h
e
 V

o
r-

st
a
n
d
sm

it
g
lie

d
e
r 

h
a
b
e
n
 B

e
ra

tu
n
g
s-

 u
n
d
 S

ti
m

m
re

ch
t.

 
 

(2
) 

1
D

ie
 M

it
g
lie

d
e
r 

d
e
s 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
s 

u
n
d
 d

e
s 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
s 

w
e
rd

e
n
 e

in
ze

ln
 g

e
w

ä
h
lt
. 

2
W

e
n
n
 j
e
w

e
ils

 n
u
r 

e
in

 K
a
n
d
id

a
t 

zu
r 

W
a
h
l 
a
n
tr

it
t,

 
k
a
n
n
 n

a
ch

 A
b
st

im
m

u
n
g
 a

u
f 
d
e
r 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 g

e
tr

e
n
n
t 

n
a
ch

 g
e
-

sc
h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
m

 V
o
rs

ta
n
d
 u

n
d
 e

rw
e
it
e
rt

e
m

 V
o
rs

ta
n
d
 i
n
 F

o
rm

 d
e
r 

B
lo

ck
-

w
a
h
l 
g
e
w

ä
h
lt
 w

e
rd

e
n
.3

 §
 1

2
 (

8
) 

g
ilt

 d
a
rü

b
e
r 

h
in

a
u
s 

fü
r 

d
ie

 W
a
h
le

n
 e

n
ts

p
re

-
ch

e
n
d
. 

 

(3
) 

1
E
s 

is
t 

d
e
r 

K
a
n
d
id

a
t 

g
e
w

ä
h
lt
, 

d
e
r 

m
e
h
r 

a
ls

 d
ie

 H
ä
lf
te

 d
e
r 

a
b
g
e
g
e
b
e
n
 g

ü
lt
i-

g
e
n
 S

ti
m

m
e
n
 e

rh
a
lt
e
n
 h

a
t.

 2
W

ir
d
 d

a
s 

im
 1

. 
W

a
h
lg

a
n
g
 n

ic
h
t 

e
rr

e
ic

h
t,

 f
in

d
e
t 

e
in

e
 S

ti
ch

w
a
h
l 
zw

is
ch

e
n
 d

e
n
 b

e
id

e
n
 K

a
n
d
id

a
te

n
 m

it
 d

e
n
 m

e
is

te
n
 S

ti
m

m
e
n
 

st
a
tt

. 
3
G

e
w

ä
h
lt
 i
st

 i
m

 2
. 

W
a
h
lg

a
n
g
 d

e
r 

K
a
n
d
id

a
t 

m
it
 d

e
n
 m

e
is

te
n
 S

ti
m

m
e
n
. 

4
B
e
i 
S
ti
m

m
e
n
g
le

ic
h
h
e
it
 e

n
ts

ch
e
id

e
t 

d
a
s 

Lo
s.

 
 

(4
) 

1
D

ie
 V

o
rs

ta
n
d
sm

it
g
lie

d
e
r 

si
n
d
 w

ir
k
sa

m
 g

e
w

ä
h
lt
, 

w
e
n
n
 d

ie
 g

e
w

ä
h
lt
e
n
 K

a
n
d
i-

d
a
te

n
 d

a
s 

A
m

t 
a
n
g
e
n
o
m

m
e
n
 h

a
b
e
n
. 

  
 



T
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S
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e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 1

5
 v

o
n
 2

2
 

§
 1

5
 

A
u

fg
a
b

e
n

 d
e
s
 V

o
r
s
ta

n
d

e
s
 

 (1
) 

1
D

e
m

 g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
 o

b
lie

g
t 

d
ie

 G
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
ru

n
g
 u

n
d
 d

ie
 

V
e
rw

a
lt
u
n
g
 d

e
s 

V
e
re

in
sv

e
rm

ö
g
e
n
s.

 
 

(2
) 

1
Z
u
 d

e
n
 A

u
fg

a
b
e
n
 d

e
s 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
s 

g
e
h
ö
re

n
 

 
a
) 

d
ie

 D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 d

e
r 

B
e
sc

h
lü

ss
e
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
, 

b
) 

d
ie

 B
e
w

ill
ig

u
n
g
 v

o
n
 A

u
sg

a
b
e
n
 u

n
d
 

c)
 

A
u
fn

a
h
m

e
 u

n
d
 A

u
ss

ch
lu

ss
 v

o
n
 M

it
g
lie

d
e
rn

. 
 

(3
) 

1
D

e
r 

V
o
rs

it
ze

n
d
e
 i
st

 D
ie

n
st

v
o
rg

e
se

tz
te

r 
d
e
s 

h
a
u
p
ta

m
tl
ic

h
e
n
 G

e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
-

re
rs

. 
2
D

e
ss

e
n
 A

u
fg

a
b
e
n
 u

n
d
 B

e
fu

g
n
is

se
 l
e
g
t 

d
e
r 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 i
n
 e

in
e
r 

G
e
sc

h
ä
ft

so
rd

n
u
n
g
 f
e
st

. 
3
A
n
 d

ie
se

r 
F
e
st

le
g
u
n
g
 k

a
n
n
 d

e
r 

h
a
u
p
ta

m
tl
ic

h
e
 G

e
-

sc
h
ä
ft

sf
ü
h
re

r 
m

it
w

ir
k
e
n
, 

is
t 

a
b
e
r 

n
ic

h
t 

st
im

m
b
e
re

ch
ti
g
t.

 
 

(4
) 

1
D

ie
 E

in
la

d
u
n
g
 z

u
 d

e
n
 V

o
rs

ta
n
d
ss

it
zu

n
g
e
n
 h

a
t 

sc
h
ri
ft

lic
h
 z

u
 e

rf
o
lg

e
n
, 

d
ie

 
Le

it
u
n
g
 h

a
t 

d
e
r 

V
o
rs

it
ze

n
d
e
. 

 

(5
) 

1
D

e
r 

V
o
rs

ta
n
d
 i
st

 b
e
sc

h
lu

ss
fä

h
ig

, 
w

e
n
n
 m

e
h
r 

a
ls

 d
ie

 H
ä
lf
te

 s
e
in

e
r 

M
it
g
lie

d
e
r 

a
n
w

e
se

n
d
 s

in
d
. 

 
(6

) 
1
D

ie
 B

e
sc

h
lü

ss
e
 w

e
rd

e
n
 m

it
 S

ti
m

m
e
n
m

e
h
rh

e
it
 g

e
fa

ss
t.

 2
B
e
i 
S
ti
m

m
e
n
g
le

ic
h
-

h
e
it
 g

ilt
 d

e
r 

A
n
tr

a
g
 a

ls
 a

b
g
e
le

h
n
t.

 

 
(7

) 
1
Ü

b
e
r 

je
d
e
 S

it
zu

n
g
 d

e
s 

V
o
rs

ta
n
d
s 

is
t 

e
in

 P
ro

to
k
o
ll 

a
b
zu

fa
ss

e
n
 u

n
d
 v

o
m

 L
e
i-

te
r 

d
e
r 

S
it
zu

n
g
 u

n
d
 v

o
m

 P
ro

to
k
o
llf

ü
h
re

r 
zu

 u
n
te

rz
e
ic

h
n
e
n
. 

 
(8

) 
1
D

e
r 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 k

a
n
n
 j
e
d
e
rz

e
it
 m

it
 3

/4
 M

e
h
rh

e
it
 b

e
sc

h
lie

ß
e
n
, 
e
in

e
 a

u
-

ß
e
ro

rd
e
n
tl
ic

h
e
 M

it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 m

it
 e

in
e
r 

F
ri
st

 v
o
n
 e

in
e
r 

W
o
ch

e
 e

in
-

b
e
ru

fe
n
, 

w
e
n
n
 e

r 
e
s 

fü
r 

n
o
tw

e
n
d
ig

 h
ä
lt
 o

d
e
r 

w
e
n
n
 e

in
 V

ie
rt

e
l 
d
e
r 

st
im

m
b
e
-

re
ch

ti
g
te

n
 V

e
re

in
sm

it
g
lie

d
e
r 

d
ie

 E
in

b
e
ru

fu
n
g
 e

in
e
r 

so
lc

h
e
n
 V

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 

b
e
im

 V
o
rs

ta
n
d
 s

ch
ri
ft

lic
h
 u

n
te

r 
A
n
g
a
b
e
 d

e
s 

G
ru

n
d
e
s 

b
e
a
n
tr

a
g
e
n
 [

§
 1

2
 (

3
)]

. 

 
(9

) 
1
D

e
r 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 i
st

 e
rm

ä
ch

ti
g
t,

 d
u
rc

h
 e

in
e
 G

e
sc

h
ä
ft

so
rd

n
u
n
g
 d

ie
 V

e
r-

fa
h
re

n
sw

e
is

e
n
 i
m

 V
e
re

in
 u

n
d
 i
h
re

 e
in

h
e
it
lic

h
e
 A

n
w

e
n
d
u
n
g
 z

u
 r

e
g
e
ln

. 
2
D

ie
 

G
e
sc

h
ä
ft

so
rd

n
u
n
g
 d

a
rf

 B
e
st

im
m

u
n
g
e
n
, 

d
ie

 s
ic

h
 a

u
s 

d
e
r 

S
a
tz

u
n
g
 e

rg
e
b
e
n
, 

w
e
d
e
r 

e
in

sc
h
rä

n
k
e
n
 n

o
ch

 e
rw

e
it
e
rn

. 
3
M

it
 B

e
sc

h
lu

ss
 d

e
s 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
s 

k
a
n
n
 d

ie
 G

e
sc

h
ä
ft

so
rd

n
u
n
g
 g

e
ä
n
d
e
rt

 u
n
d
 e

rg
ä
n
zt

 w
e
rd

e
n
. 

 

T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 1

6
 v

o
n
 2

2
 

(1
0
) 

1
D

e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 i
st

 e
rm

ä
ch

ti
g
t,

 d
u
rc

h
 e

in
e
 F

in
a
n
zo

rd
n
u
n
g
 

d
e
n
 U

m
g
a
n
g
 m

it
 d

e
n
 M

it
te

ln
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

u
n
d
 d

e
m

 E
ta

t 
d
e
r 

A
b
te

ilu
n
g
e
n
 u

n
d
 

d
e
s 

G
e
sa

m
tv

e
re

in
s 

zu
 r

e
g
e
ln

. 
2
D

a
d
u
rc

h
 w

ir
d
 e

in
e
 r

e
ch

ts
k
o
n
fo

rm
e
 u

n
d
 e

in
-

h
e
it
lic

h
e
 A

b
w

ic
k
lu

n
g
 u

n
d
 B

u
ch

fü
h
ru

n
g
 g

e
w

ä
h
rl
e
is

te
t,

 d
ie

 d
e
n
 G

ru
n
d
sä

tz
e
n
 

o
rd

n
u
n
g
sg

e
m

ä
ß
e
r 

B
u
ch

fü
h
ru

n
g
 f
ü
r 

V
e
re

in
e
 e

n
ts

p
ri
ch

t.
 3

A
b
s.

 (
9
) 

S
ä
tz

e
 2

 

u
n
d
 3

 g
e
lt
e
n
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
. 

 

§
 1

6
 

D
a
te

n
s
c
h

u
tz

 

 (1
) 

1
Z
u
r 

E
rf

ü
llu

n
g
 d

e
r 

Z
w

e
ck

e
 u

n
d
 A

u
fg

a
b
e
n
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

w
e
rd

e
n
 u

n
te

r 
B
e
rü

ck
-

si
ch

ti
g
u
n
g
 d

e
r 

V
o
rg

a
b
e
n
 d

e
r 

E
U

-D
a
te

n
sc

h
u
tz

-G
ru

n
d
v
e
ro

rd
n
u
n
g
 (

D
S
-G

V
O

) 

u
n
d
 d

e
s 

B
u
n
d
e
sd

a
te

n
sc

h
u
tz

g
e
se

tz
te

s 
(B

D
S
G

) 
p
e
rs

o
n
e
n
b
e
zo

g
e
n
e
 D

a
te

n
 

ü
b
e
r 

p
e
rs

ö
n
lic

h
e
 u

n
d
 s

a
ch

lic
h
e
 V

e
rh

ä
lt
n
is

se
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
e
r 

im
 V

e
re

in
 v

e
ra

r-
b
e
it
e
t.

 
 

(2
) 

1
S
o
w

e
it
 d

ie
 i
n
 d

e
n
 j
e
w

e
ili

g
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 b

e
sc

h
ri
e
b
e
n
 V

o
ra

u
ss

e
tz

u
n
g
e
n
 

v
o
rl
ie

g
e
n
, 

h
a
t 

je
d
e
s 

V
e
re

in
sm

it
g
lie

d
 i
n
sb

e
so

n
d
e
re

 d
ie

 f
o
lg

e
n
d
e
n
 R

e
ch

te
: 

 
a
) 

d
a
s 

R
e
ch

t 
a
u
f 
A
u
sk

u
n
ft

 n
a
ch

 A
rt

ik
e
l 
1
5
 D

S
-G

V
O

 

b
) 

d
a
s 

R
e
ch

t 
a
u
f 
B
e
ri
ch

ti
g
u
n
g
 n

a
ch

 A
rt

ik
e
l 
1
6
 D

S
-G

V
O

 
c)

 
d
a
s 

R
e
ch

t 
a
u
f 
Lö

sc
h
u
n
g
 n

a
ch

 A
rt

ik
e
l 
1
7
 D

S
-G

V
O

 
d
) 

d
a
s 

R
e
ch

t 
a
u
f 
E
in

sc
h
rä

n
k
u
n
g
 d

e
r 

V
e
ra

rb
e
it
u
n
g
 n

a
ch

 A
rt

ik
e
l 
1
8
 D

S
-G

V
O

 
e
) 

d
a
s 

R
e
ch

t 
a
u
f 
D

a
te

n
ü
b
e
rt

ra
g
b
a
rk

e
it
 n

a
ch

 A
rt

ik
e
l 
2
1
 D

S
-G

V
O

 
f)

 
d
a
s 

W
id

e
rs

p
ru

ch
sr

e
ch

t 
n
a
ch

 A
rt

ik
e
l 
2
1
 D

S
-G

V
O

 u
n
d
 

g
) 

d
a
s 

R
e
ch

t 
a
u
f 
B
e
sc

h
w

e
rd

e
 b

e
i 
e
in

e
r 

A
u
fs

ic
h
ts

b
e
h
ö
rd

e
 n

a
ch

 A
rt

ik
e
l 
7
7
 

D
S
-G

V
O

 
 

(3
) 

1
D

e
n
 O

rg
a
n
e
n
 d

e
s 

V
e
re

in
s,

 a
lle

n
 M

it
a
rb

e
it
e
rn

 o
d
e
r 

so
n
st

 f
ü
r 

d
e
n
 V

e
re

in
 T

ä
-

ti
g
e
n
 i
st

 e
s 

u
n
te

rs
a
g
t,

 p
e
rs

o
n
e
n
b
e
zo

g
e
n
e
 D

a
te

n
 u

n
b
e
fu

g
t 

zu
 a

n
d
e
re

n
 a

ls
 

d
e
m

 j
e
w

e
ili

g
e
n
 z

u
r 

A
u
fg

a
b
e
n
e
rf

ü
llu

n
g
 g

e
h
ö
re

n
d
e
n
 Z

w
e
ck

 z
u
 v

e
ra

rb
e
it
e
n
, 

b
e
k
a
n
n
t 

zu
 g

e
b
e
n
, 

D
ri
tt

e
n
 z

u
g
ä
n
g
lic

h
 z

u
 m

a
ch

e
n
 o

d
e
r 

so
n
st

 z
u
 n

u
tz

e
n
. 

2
D

ie
se

 P
fl
ic

h
t 

b
e
st

e
h
t 

a
u
ch

 ü
b
e
r 

d
a
s 

A
u
ss

ch
e
id

e
n
 d

e
r 

o
b
e
n
 g

e
n
a
n
n
te

n
 P

e
r-

so
n
e
n
 a

u
s 

d
e
m

 V
e
re

in
 h

in
a
u
s.

 
 

(4
) 

1
Z
u
r 

W
a
h
rn

e
h
m

u
n
g
 d

e
r 

A
u
fg

a
b
e
n
 u

n
d
 P

fl
ic

h
te

n
 n

a
ch

 d
e
r 

E
U

-D
a
te

n
sc

h
u
tz

-
G

ru
n
d
v
e
ro

rd
n
u
n
g
 u

n
d
 d

e
m

 B
u
n
d
e
sd

a
te

n
sc

h
u
tz

g
e
se

tz
t 

k
a
n
n
 v

o
m

 G
e
sa

m
t-

v
o
rs

ta
n
d
 e

in
e
 D

a
te

n
sc

h
u
tz

o
rd

n
u
n
g
 e

rs
te

llt
 w

e
rd

e
n
. 

2
H

ie
r 

k
a
n
n
 a

u
ch

 b
e
-

st
im

m
t 

w
e
rd

e
n
, 

o
b
 e

in
 D

a
te

n
sc

h
u
tz

b
e
a
u
ft

ra
g
te

r 
zu

 b
e
st

e
lle

n
 i
st

. 
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u
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e
n

h
a

u
s

 v
o

n
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9
0
7

 e
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V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 1

7
 v

o
n
 2

2
 

§
 1

7
 

V
e
r
e
in

s
v
e
r
tr

e
tu

n
g

 

 (1
) 

1
D

e
r 

V
o
rs

ta
n
d
 i
m

 S
in

n
e
 d

e
s 

§
 2

6
 B

G
B
 b

e
st

e
h
t 

a
u
s 

d
e
n
 s

ti
m

m
b
e
re

ch
ti
g
te

n
 

M
it
g
lie

d
e
rn

 d
e
s 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
s.

 2
Je

w
e
ils

 z
w

e
i 
M

it
g
lie

d
e
r 

d
e
s 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
s 

si
n
d
 g

e
m

e
in

sa
m

 b
e
re

ch
ti
g
t,

 d
e
n
 V

e
re

in
 g

e
-

ri
ch

tl
ic

h
 u

n
d
 a

u
ß
e
rg

e
ri
ch

tl
ic

h
 z

u
 v

e
rt

re
te

n
. 

 

§
 1

8
 

A
u

s
s
c
h

ü
s
s
e
 

 (1
) 

1
D

e
r 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 k

a
n
n
 b

e
i 
B
e
d
a
rf

 f
ü
r 

b
e
so

n
d
e
re

 V
e
re

in
sa

u
fg

a
b
e
n
 A

u
s-

sc
h
ü
ss

e
 b

ild
e
n
, 

d
e
re

n
 M

it
g
lie

d
e
r 

v
o
m

 G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 b

e
ru

fe
n
 w

e
rd

e
n
. 

 
(2

) 
1
D

ie
 A

u
ss

ch
ü
ss

e
 t

a
g
e
n
 n

a
ch

 B
e
d
a
rf

 u
n
te

r 
L
e
it
u
n
g
 i
h
re

s 
V
o
rs

it
ze

n
d
e
n
 u

n
d
 

b
e
ri
ch

te
n
 d

e
m

 G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 ü

b
e
r 

ih
re

 A
rb

e
it
. 

 
(3

) 
1
D

e
r 

V
o
rs

ta
n
d
 k

a
n
n
 z

u
r 

U
n
te

rs
tü

tz
u
n
g
 s

e
in

e
r 

A
rb

e
it
 j
e
 z

w
e
i 
M

it
g
lie

d
e
r 

d
e
r 

A
u
ss

ch
ü
ss

e
 m

it
 b

e
ra

te
n
d
e
r 

S
ti
m

m
e
 z

u
 V

o
rs

ta
n
d
ss

it
zu

n
g
e
n
 h

in
zu

zi
e
h
e
n
. 

 

§
 1

9
 

K
a
s
s
e
n

p
r
ü

fe
r
 

 (1
) 

1
D

ie
 M

it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 w

ä
h
lt
 z

w
e
i 
K
a
ss

e
n
p
rü

fe
r 

a
u
f 
d
ie

 D
a
u
e
r 

v
o
n
 

zw
e
i 
Ja

h
re

n
. 

2
S
ie

 s
in

d
 B

e
a
u
ft

ra
g
te

 d
e
r 

V
e
re

in
sm

it
g
lie

d
e
r 

u
n
d
 m

it
 d

e
m

 K
a
s-

se
n
w

a
rt

 f
ü
r 

d
ie

 R
ic

h
ti
g
k
e
it
 d

e
r 

K
a
ss

e
n
fü

h
ru

n
g
 v

e
ra

n
tw

o
rt

lic
h
. 

3
D

u
rc

h
 R

e
v
is

i-
o
n
 d

e
r 

V
e
re

in
sk

a
ss

e
, 

d
e
r 

B
ü
ch

e
r 

u
n
d
 B

e
le

g
e
 h

a
b
e
n
 s

ie
 s

ic
h
 v

o
n
 d

e
r 

o
rd

-
n
u
n
g
sg

e
m

ä
ß
e
n
 K

a
ss

e
n
fü

h
ru

n
g
 z

u
 ü

b
e
rz

e
u
g
e
n
. 

4
In

 j
e
d
e
m

 J
a
h
r 

m
u
ss

 m
in

-
d
e
st

e
n
s 

e
in

e
 R

e
v
is

io
n
 s

ta
tt

fi
n
d
e
n
. 

5
D

ie
 K

a
ss

e
n
p
rü

fe
r 

si
n
d
 z

u
r 

U
m

fa
ss

e
n
d
e
n
 

P
rü

fu
n
g
 a

lle
r 

K
a
ss

e
n
 u

n
d
 a

lle
r 

U
n
te

rl
a
g
e
n
 i
n
 s

a
ch

lic
h
e
r 

u
n
d
 r

e
ch

n
e
ri
sc

h
e
r 

H
in

si
ch

t 
b
e
re

ch
ti
g
t.

 
 

(2
) 

1
D

ie
 K

a
ss

e
n
p
rü

fe
r 

d
ü
rf

e
n
 n

ic
h
t 

g
le

ic
h
ze

it
ig

 M
it
g
lie

d
e
r 

im
 G

e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 

se
in

. 
 

(3
) 

1
A
u
f 
je

d
e
r 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 i
st

 B
e
ri
ch

t 
ü
b
e
r 

d
a
s 

v
o
ra

u
sg

e
g
a
n
g
e
n
e
 

G
e
sc

h
ä
ft

sj
a
h
r 

zu
 g

e
b
e
n
. 

 
  

 

T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
V

e
re

in
s
s

a
tz

u
n

g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 1

8
 v

o
n
 2

2
 

§
 2

0
 

V
e
r
g

ü
tu

n
g

e
n

, 
A

u
fw

e
n

d
u

n
g

s
e
r
s
a
tz

 

 (1
) 

1
D

ie
 T

ä
ti
g
k
e
it
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
e
r 

is
t 

e
h
re

n
a
m

tl
ic

h
. 

2
B
e
i 
B
e
d
a
rf

 k
ö
n
n
e
n
 V

e
re

in
s-

ä
m

te
r 

im
 R

a
h
m

e
n
 d

e
r 

fi
n
a
n
zi

e
lle

n
 u

n
d
 r

e
ch

tl
ic

h
e
n
 M

ö
g
lic

h
k
e
it
e
n
 a

u
f 
G

ru
n
d
-

la
g
e
 v

o
n
 V

e
rt

rä
g
e
n
 o

d
e
r 

g
e
g
e
n
 Z

a
h
lu

n
g
 e

in
e
r 

p
a
u
sc

h
a
le

n
 A

u
fw

a
n
d
se

n
t-

sc
h
ä
d
ig

u
n
g
 g

e
m

. 
§
 3

 N
r.

 2
6
a
 E

S
tG

 a
u
sg

e
ü
b
t 

w
e
rd

e
n
. 

3
D

ie
 E

n
ts

ch
e
id

u
n
g
 

ü
b
e
r 

e
in

e
 e

n
tg

e
lt
lic

h
e
 V

e
re

in
st

ä
ti
g
k
e
it
 t

ri
ff
t 

d
e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
. 

 
(2

) 
1
D

e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 k

a
n
n
 b

e
i 
B
e
d
a
rf

 u
n
d
 u

n
te

r 
B
e
rü

ck
si

ch
ti
-

g
u
n
g
 d

e
r 

w
ir
ts

ch
a
ft

lic
h
e
n
 V

e
rh

ä
lt
n
is

se
 u

n
d
 d

e
r 

H
a
u
sh

a
lt
sl

a
g
e
 A

u
ft

rä
g
e
 ü

b
e
r 

T
ä
ti
g
k
e
it
e
n
 f
ü
r 

d
e
n
 V

e
re

in
 g

e
g
e
n
 e

in
e
 a

n
g
e
m

e
ss

e
n
e
 V

e
rg

ü
tu

n
g
 o

d
e
r 

H
o
n
o
-

ri
e
ru

n
g
 a

n
 D

ri
tt

e
 v

e
rg

e
b
e
n
. 

 
(3

) 
1
Z
u
r 

E
rl
e
d
ig

u
n
g
 d

e
r 

G
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
ru

n
g
sa

u
fg

a
b
e
n
 u

n
d
 z

u
r 

F
ü
h
ru

n
g
 d

e
r 

G
e
-

sc
h
ä
ft

ss
te

lle
 k

a
n
n
 d

e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 i
m

 R
a
h
m

e
n
 d

e
r 

w
ir
t-

sc
h
a
ft

lic
h
e
n
 V

e
rh

ä
lt
n
is

se
 u

n
d
 u

n
te

r 
B
e
rü

ck
si

ch
ti
g
u
n
g
 d

e
r 

H
a
u
sh

a
lt
sl

a
g
e
 e

i-
n
e
n
 h

a
u
p
ta

m
tl
ic

h
e
n
 G

e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

r 
e
in

st
e
lle

n
. 

2
Im

 W
e
it
e
re

n
 i
st

 d
e
r 

g
e
-

sc
h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 e

rm
ä
ch

ti
g
t,

 z
u
r 

E
rf

ü
llu

n
g
 d

e
r 

sa
tz

u
n
g
sg

e
m

ä
ß
e
n
 

Z
w

e
ck

e
 V

e
rt

rä
g
e
 m

it
 Ü

b
u
n
g
sl

e
it
e
rn

 a
b
zu

sc
h
lie

ß
e
n
. 

 
(4

) 
1
Im

 Ü
b
ri
g
e
n
 h

a
b
e
n
 d

ie
 M

it
g
lie

d
e
r 

u
n
d
 M

it
a
rb

e
it
e
r 

d
e
s 

V
e
re

in
s 

e
in

e
n
 A

u
fw

e
n
-

d
u
n
g
se

rs
a
tz

a
n
sp

ru
ch

 n
a
ch

 §
 6

7
0
 B

G
B
 f
ü
r 

so
lc

h
e
 A

u
fw

e
n
d
u
n
g
e
n
, 

d
ie

 i
h
n
e
n
 

d
u
rc

h
 d

ie
 T

ä
ti
g
k
e
it
e
n
 i
m

 A
u
ft

ra
g
e
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

e
n
ts

ta
n
d
e
n
 s

in
d
. 

M
it
g
lie

d
e
r 

u
n
d
 M

it
a
rb

e
it
e
r 

h
a
b
e
n
 d

a
s 

G
e
b
o
t 

d
e
r 

S
p
a
rs

a
m

k
e
it
 z

u
 b

e
a
ch

te
n
. 

 
(5

) 
1
D

e
r 

A
n
sp

ru
ch

 a
u
f 
A
u
fw

e
n
d
u
n
g
se

rs
a
tz

 k
a
n
n
 n

u
r 

in
n
e
rh

a
lb

 e
in

e
r 

F
ri
st

 v
o
n
 

se
ch

s 
M

o
n
a
te

n
 n

a
ch

 s
e
in

e
r 

E
n
ts

te
h
u
n
g
 g

e
lt
e
n
d
 g

e
m

a
ch

t 
w

e
rd

e
n
. 

2
E
rs

ta
tt

u
n
g
e
n
 w

e
rd

e
n
 n

u
r 

g
e
w

ä
h
rt

, 
w

e
n
n
 d

ie
 A

u
fw

e
n
d
u
n
g
e
n
 m

it
 p

rü
ff
ä
h
ig

e
n
 

B
e
le

g
e
n
 u

n
d
 A

u
fs

te
llu

n
g
e
n
 n

a
ch

g
e
w

ie
se

n
 w

e
rd

e
n
. 

 
(6

) 
1
E
in

ze
lh

e
it
e
n
 k

a
n
n
 d

e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 i
n
 e

in
e
r 

F
in

a
n
zo

rd
n
u
n
g
 

re
g
e
ln

. 
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9
0
7

 e
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V
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V

e
re

in
s
s

a
tz
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g
 

V
e

re
in

s
s
a

tz
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g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 1

9
 v

o
n
 2

2
 

§
 2

1
 

H
a
ft

u
n

g
 

 (1
) 

1
E
h
re

n
a
m

tl
ic

h
 T

ä
ti
g
e
 u

n
d
 O

rg
a
n
- 

o
d
e
r 

A
m

ts
tr

ä
g
e
r,

 d
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 d
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d
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e
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ü
b
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it
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b
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h
e
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fü
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V
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n
d
 g

ro
b
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a
h
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k
e
it
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n
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1
D

e
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V
e
re

in
 h

a
ft

e
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g
e
g
e
n
ü
b
e
r 

se
in

e
n
 M

it
g
lie

d
e
rn
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m

 I
n
n
e
n
v
e
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ä
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h
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fü
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h
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e
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ä
d
e
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ie
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it
g
lie

d
e
r 

b
e
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d
e
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A
u
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u
n
g
 d
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p
o
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n
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e
r 

E
in

ri
ch

tu
n
g
e
n
 d
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e
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e
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w

e
it
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h
e
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ch
ä
d
e
n
 n
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h
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d
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h
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e
rs
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e
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 d
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e
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 d
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 d
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b
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b
e
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n
e
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b
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b
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F
a
h
rl
ä
ss

ig
k
e
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 d
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g
e
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m
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) 

1
D

e
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u
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e
n
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it
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d
e
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e
h
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e
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in
e
n
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a
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h
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 b
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u
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d
e
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1
D
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b
e
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n
g
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e
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h
e
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it
g
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e
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n
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 d
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u
r 
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e
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d
e
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n
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b
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d
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d
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w
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1
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1
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ie
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b
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n
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in
e
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h
e
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 M

it
g
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n
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 d
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u
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e
n
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d
e
r 
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e
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n
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M
e
h
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e
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 v
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n
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e
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M
it
g
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d
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b
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e
n
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a
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d
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b
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n
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b
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it
g
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d
e
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d
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V
e
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h
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d
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b
e
i 
d
e
r 

e
rs

te
n
 E

in
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e
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e
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e
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2
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3
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e
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b
e
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n
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w
e
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h
e
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it
 d

e
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Z
a
h
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d
e
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e
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n
e
n
e
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it
g
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d
e
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b
e
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h
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e
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 d
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 d
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b
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ü
b
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 d
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d
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n
-

d
e
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u
e
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e
g
ü
n
st
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ö
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e
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a
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e
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V
e
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e
n
d
u
n
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u
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F
ö
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n
g
 d

e
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 (1
) 

1
S
o
w

e
it
 d

ie
 S

a
tz

u
n
g
 n

ic
h
t 

e
tw

a
s 

A
b
w

e
ic

h
e
n
d
e
s 
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g
e
lt
, 

is
t 

d
e
r 

V
o
rs

ta
n
d
 e

r-
m

ä
ch

ti
g
t,

 d
u
rc

h
 B

e
sc

h
lu

ss
 m

it
 e

in
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ch
e
r 

M
e
h
rh

e
it
, 

O
rd

n
u
n
g
e
n
 z

u
r 

R
e
g
e
lu

n
g
 

d
e
r 

V
e
re

in
sa

rb
e
it
 z

u
 e

rl
a
ss

e
n
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2
D

a
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n
d
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B
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a
) 

d
ie

 B
e
it
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g
so

rd
n
u
n
g
 -
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 1

0
 (

4
) 

 
- 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 

b
) 

d
ie

 G
e
sc

h
ä
ft

so
rd

n
u
n
g
 -

 §
 1

5
 (

9
) 

 
- 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 

c)
 

d
ie

 F
in

a
n
zo

rd
n
u
n
g
 -

 §
 1

5
 (

1
0
) 

 
- 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
r 

V
o
rs

ta
n
d
 

d
) 

d
ie

 D
a
te

n
sc

h
u
tz

o
rd

n
u
n
g
 -

 §
 1

6
 (

4
) 

- 
G

e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 

e
) 

e
in

e
 K

ra
ft

ra
u
m

o
rd

n
u
n
g
. 

 
 

- 
G

e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
 

 
(2

) 
1
A
b
te

ilu
n
g
so

rd
n
u
n
g
e
n
 u

n
d
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 z

u
r 

A
rb

e
it
 i
n
 u

n
d
 m

it
 d

e
n
 A

b
te

ilu
n
-

g
e
n
 k

ö
n
n
e
n
 e

b
e
n
fa

lls
 d

u
rc

h
 B

e
sc

h
lu

ss
 m

it
 e

in
fa

ch
e
r 

M
e
h
rh

e
it
 i
m

 G
e
sa

m
t-

v
o
rs

ta
n
d
 e

rl
a
ss

e
n
 w

e
rd

e
n
. 

2
E
in

 R
a
h
m

e
n
 d

a
zu

 k
a
n
n
 i
n
 d

e
r 

G
e
sc

h
ä
ft

so
rd

n
u
n
g
 

v
e
ra

n
k
e
rt

 w
e
rd

e
n
. 

3
E
in

e
 A

b
st

im
m

u
n
g
 m

it
 d

e
n
 A

b
te

ilu
n
g
e
n
 h

a
t 

v
o
r 

B
e
-

sc
h
lu

ss
fa

ss
u
n
g
 z

u
 e

rf
o
lg

e
n
. 

 
(3

) 
1
A
lle

 V
e
re

in
so

rd
n
u
n
g
e
n
 s

in
d
 d

e
n
 V

e
re

in
sm

it
g
lie

d
e
rn

 a
u
f 
d
e
r 

V
e
re

in
sh

o
m

e
-

p
a
g
e
 o

d
e
r 

a
n
 a

n
d
e
re

r 
g
e
e
ig

n
e
te

r 
S
te

lle
 z

u
g
ä
n
g
lic

h
 z

u
 m

a
ch

e
n
. 

 

§
 2

5
 

F
ö

r
d

e
r
- 

/
 G

e
ld

s
a
m

m
e
lv

e
r
e
in

e
 

 (1
) 

1
F
ü
r 

d
ie

 U
n
te

rs
tü

tz
u
n
g
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

o
d
e
r 

e
in

e
s 

T
e
ils

 d
e
s 

V
e
re

in
s 

k
a
n
n
 e

in
 

g
e
m

e
in

n
ü
tz

ig
e
r 

F
ö
rd

e
rv

e
re

in
 g

e
g
rü

n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
. 

2
D

e
r 

F
ö
rd

e
rv

e
re

in
 o

b
lie

g
t 

d
e
n
 g

le
ic

h
e
n
 r

e
ch

tl
ic

h
e
n
 u

n
d
 s

te
u
e
rl
ic

h
e
n
 B

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 d

e
s 

V
e
re

in
sr

e
ch

ts
 

w
ie

 d
e
r 

H
a
u
p
tv

e
re

in
 a

u
ch

. 
 

(2
) 

1
D

ie
 A

u
fg

a
b
e
 d

e
s 

F
ö
rd

e
rv

e
re

in
s 

so
ll 

d
ie

 U
n
te

rs
tü

tz
u
n
g
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

b
e
i 
sp

o
rt

-
lic

h
e
n
 V

e
ra

n
st

a
lt
u
n
g
e
n
 s

o
w

ie
 d

e
r 

G
e
ld

b
e
sc

h
a
ff
u
n
g
 s

e
in

. 
 

 
(3

) 
1
Z
w

is
ch

e
n
 H

a
u
p
t-

 u
n
d
 F

ö
rd

e
rv

e
re

in
 h

a
t 

e
in

e
 w

ir
ts

ch
a
ft

lic
h
e
 u

n
d
 r

e
ch

tl
ic

h
e
 

T
re

n
n
u
n
g
 z

u
 b

e
st

e
h
e
n
. 

2
M

it
g
lie

d
e
r 

d
e
s 

G
e
sa

m
tv

o
rs

ta
n
d
s 

d
e
s 

H
a
u
p
tv

e
re

in
s 

d
ü
rf

e
n
 n

ic
h
t 

m
e
h
rh

e
it
lic

h
 p

e
rs

o
n
e
n
id

e
n
ti
sc

h
 s

e
in

 m
it
 d

e
m

 V
o
rs

ta
n
d
 d

e
s 

F
ö
r-

d
e
rv

e
re

in
s.

 
 

(4
) 

1
N

a
ch

 G
rü

n
d
u
n
g
 e

in
e
s 

F
ö
rd

e
rv

e
re

in
s 

si
n
d
 s

ch
ri
ft

lic
h
e
 V

e
re

in
b
a
ru

n
g
e
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 T
ä
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g
k
e
it
 d

e
s 

F
ö
rd

e
rv

e
re

in
s 

g
e
g
e
n
ü
b
e
r 

d
e
m

 H
a
u
p
tv

e
re

in
 z

w
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ch
e
n
 d

e
n
 

je
w

e
ili

g
e
n
 g

e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

tä
n
d
e
n
 v

o
rz

u
n
e
h
m

e
n
. 

2
D

e
r 

F
ö
rd

e
rv

e
re
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is
t 

U
n
te

rs
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tz
e
r 

u
n
d
 H

e
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e
r 

d
e
s 

H
a
u
p
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e
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s.
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8
 e

rf
o
lg

t 
d
ie

Z
a
h
lu

n
g
 d

e
r 

re
g
u
lä

re
n
 M

it
g
lie

d
sb

e
it
rä

g
e
 n

u
r

n
o
ch

 i
m

 S
e
p
a
-L

a
st

sc
h
ri
ft

v
e
rf

a
h
re

n
p
e
r 

B
a
n
k
e
in

zu
g
.

(2
)

1
D

e
r 

E
in

zu
g
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
sb

e
it
rä

g
e
 e

rf
o
lg

t 
g
ru

n
d
sä

tz
lic

h
 v

ie
rt

e
lj
ä
h
rl
ic

h
 i
m

 V
o
-

ra
u
s.

 2
D

ie
 B

e
tr

ä
g
e
 w

e
rd

e
n
 i
m

 S
e
p
a
-V

e
rf

a
h
re

n
 j
e
w

e
ils

 z
u
m

 F
ä
lli

g
k
e
it
st

e
rm

in
 

a
m

 0
7
. 

d
e
s 

M
o
n
a
ts

 u
n
d
 z

w
a
r 

in
 d

e
n
 M

o
n
a
te

n
 J

a
n
u
a
r,

 A
p
ri
l,

Ju
li 

u
n
d
 O

k
to

b
e
r 

a
b
g
e
b
u
ch

t.
3
S
o
llt

e
 d

ie
se

r 
T
a
g
 a

u
f 
e
in

 W
o
ch

e
n
e
n
d
e
 o

d
e
r 

F
e
ie

rt
a
g
 f

a
lle

n
, 

e
r-

fo
lg

t 
d
ie

 A
b
b
u
ch

u
n
g
 s

p
ä
te

st
e
n
s 

a
m

 d
a
ra

u
ff
o
lg

e
n
d
e
n
 n

ä
ch

st
e
n
 W

e
rk

ta
g
.

(3
)

1
D

e
r 

B
e
it
ra

g
 k

a
n
n
 a

u
ch

 a
ls

 J
a
h
re

sb
e
it
ra

g
 i
m

 V
o
ra

u
s 

g
e
le

is
te

t 
w

e
rd

e
n
.

2
E
in

e
 

R
e
d
u
zi

e
ru

n
g
 d

e
s 

B
e
it
ra

g
e
s 

is
t

d
a
b
e
i
a
lle

rd
in

g
s 

n
ic

h
t 

m
ö
g
lic

h
. 

3
D

ie
 A

b
b
u
-

ch
u
n
g
 e

rf
o
lg

t 
h
ie

r 
zu

m
 0

7
.

Ja
n
u
a
r 

d
e
s 

B
e
it
ra

g
sj

a
h
re

s.
4
E
s 

g
ilt

 A
b
sa

tz
 (

2
) 

S
a
tz

 3
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
.

(4
)

1
Le

is
tu

n
g
e
n
 d

e
r 

B
e
it
rä

g
e
 ü

b
e
r 

d
a
s 

S
o
zi

a
lv

e
rf

a
h
re

n
 b

le
ib

e
n
 h

ie
rv

o
n
 u

n
b
e
-

rü
h
rt

.

§
 3

 -
A

n
p

a
s
s
u

n
g

 d
e
r
 H

ö
h

e
 d

e
r
 M

it
g

li
e
d

s
b

e
it

r
ä
g

e

(1
)

1
U

m
 d

e
n
 G

e
sa

m
ta

u
fw

a
n
d
 u

n
d
 d

ie
 d

a
m

it
 v

e
rb

u
n
d
e
n
e
n
 V

e
rw

a
lt
u
n
g
sk

o
st

e
n
 -

u
n
d
 d

a
m

it
 a

u
ch

 d
ie

 B
e
it
rä

g
e
 -

so
 g

e
ri
n
g
 w

ie
 m

ö
g
lic

h
 z

u
 h

a
lt
e
n
, 

b
e
rü

ck
si

ch
-

ti
g
t 

d
ie

 H
ö
h
e
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
sb

e
it
ra

g
 n

u
r 

n
o
ch

 d
e
n
 L

a
st

sc
h
ri
ft

e
in

zu
g
. 

2
D

a
rü

b
e
r 

h
in

a
u
sg

e
h
e
n
d
e
r 

V
e
rw

a
lt
u
n
g
sa

u
fw

a
n
d
 i
st

 v
o
n
 d

e
n
 M

it
g
lie

d
e
rn

 a
u
fg

ru
n
d
 d

e
r 

n
a
ch

fo
lg

e
n
d
e
n
 A

b
sä

tz
e
 z

u
 t

ra
g
e
n
.

(2
)

1
E
in

e
 V

e
rg

ü
n
st

ig
u
n
g
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
sb

e
it
rä

g
e
 a

u
fg

ru
n
d
 d

e
r 

Z
a
h
lw

e
is

e
is

t 
n
ic

h
t 

v
o
rg

e
se

h
e
n
.

(3
)

1
S
o
llt

e
 e

in
 L

a
st

sc
h
ri
ft

v
e
rf

a
h
re

n
 n

ic
h
t 

e
rf

o
lg

e
n
, 

e
rh

ö
h
t 

si
ch

 d
e
r 

M
it
g
lie

d
sb

e
i-

tr
a
g

u
n
a
b
h
ä
n
g
ig

 v
o
n
 A

b
sa

tz
 (

4
) 

u
m

 1
0
%

 d
e
s 

je
w

e
ili

g
e
n
 B

e
it
ra

g
ss

a
tz

e
s.

(4
)

1
S
o
llt

e
 e

in
e
 m

o
n
a
tl
ic

h
e
 Z

a
h
lw

e
is

e
 n

o
tw

e
n
d
ig

o
d
e
r 

g
e
w

ü
n
sc

h
t

se
in

, 
e
rh

ö
h
t 

si
ch

 d
e
r 

M
it
g
lie

d
sb

e
it
ra

g
u
n
a
b
h
ä
n
g
ig

 v
o
n
 A

b
sa

tz
 (

3
) 

u
m

 1
0
%

 d
e
s 

je
w

e
ili

g
e
n
 

B
e
it
ra

g
ss

a
tz

e
s.

§
 4

 -
S

to
r
n

ie
r
u

n
g

(1
)

1
B
e
i 
d
e
r 

S
to

rn
ie

ru
n
g
 d

e
r 

B
e
it
ra

g
sl

a
st

sc
h
ri
ft

 f
a
lle

n
 B

a
n
k
g
e
b
ü
h
re

n
 a

n
. 

2
D

ie
se

 

G
e
b
ü
h
re

n
 w

e
rd

e
n
 d

e
m

 v
e
ru

rs
a
ch

e
n
d
e
n
 V

e
re

in
sm

it
g
lie

d
 i
n
 v

o
lle

r 
H

ö
h
e
 f
ü
r 

je
d
e
n
 E

in
ze

lf
a
ll 

in
 R

e
ch

n
u
n
g
 g

e
st

e
llt

 u
n
d
 s

in
d
 v

o
n
 d

ie
se

m
 a

u
sz

u
g
le

ic
h
e
n
.

3
S
o
llt

e
 d

e
r 

V
e
re

in
 n

a
ch

w
e
is

lic
h
 V

e
ru

rs
a
ch

e
r

d
e
r 

G
e
b
ü
h
r 

se
in

, 
g
e
h
e
n
 d

ie
se

zu
La

st
e
n
 d

e
s 

V
e
re

in
s.



T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

.
B

e
it

ra
g

s
o

rd
n

u
n

g

B
e

it
ra

g
s
o

rd
n

u
n
g

S
e

it
e

 5
v
o

n
 8

(2
)

1
E
in

e
 S

to
rn

ie
ru

n
g
 g

ilt
 g

le
ic

h
ze

it
ig

 a
ls

A
n
tr

a
g
 a

u
f 
A
u
ss

e
tz

u
n
g
 d

e
s 

S
e
p
a
-

La
st

sc
h
ri
ft

m
a
n
d
a
ts

.
2
E
in

 e
rn

e
u
te

r 
E
in

zu
g
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
sb

e
it
rä

g
e
 i
n
cl

. 
d
e
r 

d
a
n
n
 a

n
fa

lle
n
d
e
n
 S

to
rn

ie
ru

n
g
s-

u
n
d
 V

e
rw

a
lt
u
n
g
sk

o
st

e
n
 e

rf
o
lg

t 
e
rs

t 
n
a
ch

 
sc

h
ri
ft

lic
h
e
r

M
it
te

ilu
n
g
 d

e
s 

M
it
g
lie

d
s 

ü
b
e
r 

d
ie

 W
ie

d
e
re

in
se

tz
u
n
g
 d

e
s 

La
st

-
sc

h
ri
ft

m
a
n
d
a
ts

.
3
U

n
a
b
h
ä
n
g
ig

 v
o
n
 d

e
r 

S
to

rn
ie

ru
n
g
 b

le
ib

e
n
 d

e
r 

B
e
it
ra

g
 u

n
d
 

d
ie

 e
n
ts

ta
n
d
e
n
e
n
 K

o
st

e
n
 w

e
it
e
rh

in
 f
ä
lli

g
 u

n
d
 s

in
d
 z

u
 z

a
h
le

n
.

(3
)

1
S
o
llt

e
 e

in
e
 W

ie
d
e
re

in
se

tz
u
n
g
 d

e
s 

La
st

sc
h
ri
ft

m
a
n
d
a
ts

 n
ic

h
t 

e
rf

o
lg

e
n
, 

g
ilt

b
e
re

it
s 

fü
r 

d
ie

se
n
 M

it
g
lie

d
sb

e
it
ra

g
 d

ie
 B

e
it
ra

g
sa

n
p
a
ss

u
n
g
 n

a
ch

 §
 3

 d
e
r 

B
e
i-

tr
a
g
so

rd
n
u
n
g
.

§
 5

 -
S

ä
u

m
n

is
 u

n
d

 M
a
h

n
u

n
g

(1
)

1
E
rf

o
lg

t 
zu

m
 Z

a
h
lu

n
g
st

e
rm

in
 k

e
in

 A
u
sg

le
ic

h
 d

e
s 

a
n
st

e
h
e
n
d
e
n
 M

it
g
lie

d
sb

e
i-

tr
a
g
e
s,

 w
ir
d
 i
n
n
e
rh

a
lb

 v
o
n
 z

w
e
i 
W

o
ch

e
n
 n

a
ch

 d
e
m

 L
a
st

sc
h
ri
ft

te
rm

in
 -

sp
ä
-

te
st

e
n
s 

zu
m

 E
n
d
e
 d

e
s 

M
o
n
a
ts

 -
d
ie

 e
rs

te
 M

a
h
n
u
n
g
 v

e
rs

ch
ic

k
t.

 2
M

it
 d

ie
se

r 
M

a
h
n
u
n
g
 w

e
rd

e
n
 s

o
w

o
h
l 
d
ie

 a
n
g
e
fa

lle
n
e
n
 S

to
rn

o
g
e
b
ü
h
re

n
 a

ls
 a

u
ch

 d
ie

 P
o
r-

to
k
o
st

e
n
 d

e
r 

M
a
h
n
u
n
g
 i
n
 R

e
ch

n
u
n
g
 g

e
st

e
llt

. 
3
In

 d
e
r 

M
a
h
n
u
n
g
 i
st

 d
a
ra

u
f 
h
in

-
zu

w
e
is

e
n
, 

d
a
ss

 d
a
s 

L
a
st

sc
h
ri
ft

m
a
n
d
a
t 

d
u
rc

h
 d

ie
 S

to
rn

ie
ru

n
g
 e

rl
o
sc

h
e
n
 u

n
d
 

e
in

e
 W

ie
d
e
re

in
se

tz
u
n
g
 s

ch
ri
ft

lic
h
 z

u
 e

rk
lä

re
n
 i
st

 [
§

4
(2

)]
.

(2
)

1
S
o
llt

e
 n

a
ch

 d
e
r 

e
rs

te
n
 M

a
h
n
u
n
g
 k

e
in

 A
u
sg

le
ic

h
 d

e
s 

o
ff
e
n
e
n
 M

it
g
lie

d
sb

e
it
ra

-
g
e
s 

e
rf

o
lg

e
n
, 

fo
lg

t 
d
re

i 
W

o
ch

e
n
 n

a
ch

 d
e
r 

e
rs

te
n
 M

a
h
n
u
n
g
 e

in
e
 z

w
e
it
e
 M

a
h
-

n
u
n
g
. 

2
N

e
b
e
n
 d

e
n
 b

e
re

it
s 

fü
r 

d
ie

 e
rs

te
 M

a
h
n
u
n
g
 i
n
 R

e
ch

n
u
n
g
 g

e
st

e
llt

e
n
 

K
o
st

e
n
 w

e
rd

e
n
 f
ü
r 

d
ie

 z
w

e
it
e
 M

a
h
n
u
n
g
 e

b
e
n
fa

lls
 d

ie
 P

o
rt

o
k
o
st

e
n
 d

e
r 

M
a
h
-

n
u
n
g
 u

n
d
 z

u
sä

tz
lic

h
 e

in
e
 p

a
u
sc

h
a
le

 V
e
rw

a
lt
u
n
g
sg

e
b
ü
h
r 

v
o
n
 1

0
in

 R
e
ch

-

n
u
n
g
 g

e
st

e
llt

.
3
In

 d
ie

se
r 

zw
e
it
e
n
 M

a
h
n
u
n
g
 i
st

 d
a
ra

u
f 
h
in

zu
w

e
is

e
n
, 

d
a
ss

 n
e
-

b
e
n
 d

e
m

 e
rl
o
sc

h
e
n
 L

a
st

sc
h
ri
ft

m
a
n
d
a
t

d
ie

 N
ic

h
tl
e
is

tu
n
g
 d

e
r 

B
e
it
rä

g
e
 d

e
s 

la
u
-

fe
n
d
e
n
 Q

u
a
rt

a
ls

(e
n
ts

p
ri
ch

t 
d
re

i 
M

o
n
a
ts

b
e
it
rä

g
e
n
) 

a
ls

 f
ri
st

g
e
re

ch
te

 K
ü
n
d
i-

g
u
n
g
 d

e
r 

V
e
re

in
sm

it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 g
e
w

e
rt

e
t 

w
ir
d

u
n
d
 d

a
m

it
 d

ie
 M

it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 
(a

u
ch

 f
ü
r 

e
in

e
 k

o
m

p
le

tt
e
 F

a
m

ili
e
) 

g
e
m

ä
ß

§
 9

(3
)

d
e
r 

V
e
re

in
ss

a
tz

u
n
g
 e

r-
lis

ch
t.

4
E
in

e
 W

e
it
e
rf

ü
h
ru

n
g
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 i
st

 d
a
n
n

n
u
r 

n
o
ch

 n
a
ch

 A
u
s-

g
le

ic
h
 d

e
r 

o
ff
e
n
e
n
 M

it
g
lie

d
sb

e
it
rä

g
e
 u

n
d
 N

e
b
e
n
k
o
st

e
n
 m

ö
g
lic

h
.

5
A
u
ch

 h
ie

r 
g
ilt

 §
 3

 d
e
r 

B
e
it
ra

g
so

rd
n
u
n
g
.

(3
)

1
D

e
r 

T
u
S
 N

e
u
e
n
h
a
u
s 

is
t 

b
e
re

ch
ti
g
t,

 b
e
i 
N

ic
h
tl
e
is

tu
n
g
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
sb

e
it
rä

g
e
 

d
a
s 

b
e
tr

o
ff
e
n
e
 M

it
g
lie

d
 b

is
 z

u
r 

Z
a
h
lu

n
g
 o

d
e
r 

E
rl
ö
sc

h
e
n
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 
v
o
n
 d

e
n
 A

k
ti
v
it
ä
te

n
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

a
u
sz

u
sc

h
lie

ß
e
n
.

T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

.
B

e
it

ra
g

s
o

rd
n

u
n

g

B
e

it
ra

g
s
o

rd
n

u
n
g

S
e

it
e

 6
v
o

n
 8

§
 6

 -
K

u
r
s
a
n

g
e
b

o
t

(1
)

1
D

e
r 

V
e
re

in
 b

ie
te

t
d
ie

 M
ö
g
lic

h
k
e
it

a
n
, 

a
u
ch

 a
ls

 N
ic

h
tm

it
g
lie

d
 a

n
 b

e
st

im
m

te
n
 

K
u
rs

e
n
 t

e
iln

e
h
m

e
n
 z

u
 k

ö
n
n
e
n
, 

w
e
n
n
 d

a
ra

u
f 
im

 K
u
rs

a
n
g
e
b
o
t 

e
x
p
liz

it
 h

in
g
e
-

w
ie

se
n
 w

ir
d
. 

(2
)

1
D

u
rc

h
 d

ie
 A

n
m

e
ld

u
n
g
 z

u
 e

in
e
m

 K
u
rs

 n
im

m
t

d
ie

 a
m

 K
u
rs

 t
e
iln

e
h
m

e
n
d
e
 P

e
r-

so
n
 s

o
la

n
g
e
 a

n
 d

ie
se

m
 A

n
g
e
b
o
t 

te
il,

 w
ie

 d
a
s 

K
u
rs

a
n
g
e
b
o
t 

v
o
rh

a
n
d
e
n
 i
st

 o
-

d
e
r 

d
u
rc

h
 s

ch
ri
ft

lic
h
 m

it
g
e
te

ilt
e
 K

ü
n
d
ig

u
n
g
 n

ic
h
t 

m
e
h
r 

w
a
h
rg

e
n
o
m

m
e
n
 w

ir
d
.

2
S
o
la

n
g
e
 e

in
e
 K

ü
n
d
ig

u
n
g
 n

ic
h
t 

e
rf

o
lg

t,
 s

in
d

d
ie

 K
u
rs

g
e
b
ü
h
re

n
 z

u
 l
e
is

te
n
.

(3
)

1
M

it
 d

e
r 

A
n
m

e
ld

u
n
g
 z

u
m

 K
u
rs

 h
a
t

d
ie

 a
m

 K
u
rs

 t
e
iln

e
h
m

e
n
d
e
 P

e
rs

o
n

e
in

e
 

S
e
p
a
-L

a
st

sc
h
ri
ft

 a
u
sz

u
fü

lle
n
, 

d
a
m

it
 d

ie
 K

u
rs

g
e
b
ü
h
re

n
 e

in
g
e
zo

g
e
n
 w

e
rd

e
n
 

k
ö
n
n
e
n
. 

2
H

ie
r 

g
ilt

 d
a
s 

n
o
rm

a
le

n
 M

it
g
lie

d
e
rv

e
rf

a
h
re

n
(§

 2
)

a
n
a
lo

g
.

3
D

a
 d

ie
 

K
u
rs

e
 m

in
d
e
st

e
n
s

k
o
st

e
n
d
e
ck

e
n
d
 s

e
in

 s
o
lle

n
, 

g
le

ic
h
t 

d
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n
 t

e
iln

e
h
m

e
n
. 

 

(6
) 

1
A
b
s.

 5
 g

ilt
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
 f
ü
r 

D
a
te

n
, 

d
ie

 a
u
fg

ru
n
d
 g

e
se

tz
lic

h
e
r 

V
o
rg

a
b
e
n
, 

a
u
s 

V
e
rt

rä
g
e
n
 o

d
e
r 

so
n
st

ig
e
n
 V

e
re

in
b
a
ru

n
g
e
n
 z

. 
B
. 

a
u
s 

R
e
h
a
- 

o
d
e
r 

G
e
su

n
d
h
e
it
s-

k
u
rs

e
n
 a

n
 K

ra
n
k
e
n
k
a
ss

e
n
 w

e
it
e
rg

e
g
e
b
e
n
 w

e
rd

e
n
 m

ü
ss

e
n
. 

 
(7

) 
1
S
o
fe

rn
 d

ie
 D

a
te

n
 v

o
n
 M

it
g
lie

d
e
rn

, 
d
ie

 d
ie

 M
it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 g
e
k
ü
n
d
ig

t 
h
a
b
e
n
, 

n
ic

h
t 

fü
r 

zu
k
ü
n
ft

ig
e
 s

a
tz

u
n
g
sg

e
m

ä
ß
e
 Z

w
e
ck

e
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

v
e
rw

e
n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
 

so
lle

n
, 

w
e
rd

e
n
 s

ie
 n

a
ch

 B
e
e
n
d
ig

u
n
g
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 i
m

 V
e
re

in
 g

e
lö

sc
h
t,

 e
s 

se
i 
d
e
n
n
, 

w
e
it
e
re

 g
e
se

tz
lic

h
e
 o

d
e
r 

v
e
rt

ra
g
lic

h
e
 G

rü
n
d
e
 w

ie
 z

. 
B
. 

A
u
fb

e
w

a
h
-

ru
n
g
sf

ri
st

e
n
 s

te
h
e
n
 d

e
m

 e
n
tg

e
g
e
n
. 

 
  

 



T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
D

a
te

n
s
c

h
u

tz
o

rd
n

u
n

g
 

D
a

te
n

s
c
h

u
tz

o
rd

n
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 5

 v
o

n
 1

4
 

§
 3

 -
 E

in
w

il
li
g

u
n

g
 

 (1
) 

1
M

it
 d

e
r 

A
u
fn

a
h
m

e
e
rk

lä
ru

n
g
 /

 d
e
m

 A
u
fn

a
h
m

e
a
n
tr

a
g
, 

M
it
g
lie

d
 i
m

 T
u
S
 N

e
u
e
n
-

h
a
u
s 

zu
 w

e
rd

e
n
, 

e
rk

a
n
n
te

 j
e
d
e
s 

V
e
re

in
sm

it
g
lie

d
 d

ie
 S

a
tz

u
n
g
 u

n
d
 i
h
re

 B
e
st

-
im

m
u
n
g
e
n
 a

n
. 

2
D

a
m

it
 i
st

 g
le

ic
h
ze

it
ig

 d
ie

 V
e
rw

e
n
d
u
n
g
 v

o
n
 D

a
te

n
 f
ü
r 

d
ie

 E
rf

ü
l-

lu
n
g
 d

e
s 

V
e
re

in
sz

w
e
ck

s 
a
u
ch

 f
ü
r 

d
ie

 Z
u
k
u
n
ft

 a
b
g
e
d
e
ck

t.
  

 
(2

) 
1
D

e
r 

In
fo

rm
a
ti
o
n
sp

fl
ic

h
t 

d
e
r 

-M
it
g
lie

d
e
r 

a
u
fg

ru
n
d
 d

e
r 

d
a
te

n
sc

h
u
tz

re
ch

tl
i-

ch
e
n
 B

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 w

ir
d
 d

e
r 

V
e
re

in
 a

n
a
lo

g
 z

u
r 

R
e
g
e
lu

n
g
 d

e
r 

V
e
re

in
ss

a
tz

u
n
g
 

ü
b
e
r 

d
ie

 E
in

b
e
ru

fu
n
g
 d

e
r 

re
g
u
lä

re
n
 M

it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 d

u
rc

h
 V

e
rö

ff
e
n
tl
i-

ch
u
n
g
 a

u
f 
d
e
r 

H
o
m

e
p
a
g
e
 s

o
w

ie
 A

u
sh

a
n
g
 i
n
 d

e
n
 S

p
o
rt

st
ä
tt

e
n
 g

e
re

ch
t.

  
 

(3
) 

1
Z
u
k
ü
n
ft

ig
, 

a
b
 d

e
m

 0
1
.0

7
.2

0
1
8
, 

e
rk

e
n
n
t 

je
d
e
s 

n
e
u
e
 V

e
re

in
sm

it
g
lie

d
 ü

b
e
r 

d
ie

 
A
u
fn

a
h
m

e
e
rk

lä
ru

n
g
 /

 d
e
n
 A

u
fn

a
h
m

e
a
n
tr

a
g
 n

e
b
e
n
 d

e
r 

S
a
tz

u
n
g
 a

u
ch

 a
lle

 V
e
r-

e
in

so
rd

n
u
n
g
e
n
 u

n
d
 d

a
m

it
 a

u
ch

 d
ie

se
 D

a
te

n
sc

h
u
tz

o
rd

n
u
n
g
 a

n
. 

 

 
(4

) 
1
E
in

e
 s

ch
ri
ft

lic
h
e
 E

in
w

ill
ig

u
n
g
se

rk
lä

ru
n
g
 i
m

 S
in

n
e
 d

e
r 

D
a
te

n
sc

h
u
tz

g
ru

n
d
v
e
r-

o
rd

n
u
n
g
 u

n
d
 d

e
s 

B
u
n
d
e
sd

a
te

n
sc

h
u
tz

g
e
se

tz
te

s 
lie

g
t 

d
ie

se
r 

D
a
te

n
sc

h
u
tz

o
rd

-
n
u
n
g
 d

e
s 

T
u
S
 N

e
u
e
n
h
a
u
s 

a
n
 (

A
n
la

g
e
 I

) 
u
n
d
 i
st

 a
b
 d

e
m

 0
1
.0

7
.2

0
1
8
, 

v
o
n
 j
e
-

d
e
m

 n
e
u
e
n
 V

e
re

in
sm

it
g
lie

d
 u

n
d
 g

e
g
e
b
e
n
e
n
fa

lls
 a

lle
n
 g

e
se

tz
lic

h
e
n
 V

e
rt

re
te

rn
 

zu
 u

n
te

rz
e
ic

h
n
e
n
. 

 
 

(5
) 

1
E
in

e
 E

in
w

ill
ig

u
n
g
 i
m

 E
in

ze
lf
a
ll 

m
u
ss

 n
ic

h
t 

sc
h
ri
ft

lic
h
 e

rf
o
lg

e
n
, 

si
e
 k

a
n
n
 a

u
ch

 

a
u
f 
a
n
d
e
re

 u
n
m

is
sv

e
rs

tä
n
d
lic

h
e
 W

e
is

e
 v

o
rg

e
n
o
m

m
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

2
S
ie

 g
ilt

 d
a
n
n
 

a
lle

rd
in

g
s 

n
u
r 

fü
r 

d
e
n
 k

o
n
k
re

te
n
 E

in
ze

lf
a
ll 

- 
z.

 B
. 

d
ie

 V
e
rö

ff
e
n
tl
ic

h
u
n
g
 v

o
n
 

M
a
n
n
sc

h
a
ft

sf
o
to

s 
d
u
rc

h
 d

ie
 T

e
iln

a
h
m

e
 a

n
 d

e
r 

A
u
fn

a
h
m

e
. 

 
(6

) 
1
D

ie
 E

in
w

ill
ig

u
n
g
 k

a
n
n
 j
e
d
e
rz

e
it
 w

id
e
rr

u
fe

n
 w

e
rd

e
n
. 

2
M

it
 d

e
r 

K
ü
n
d
ig

u
n
g
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 i
m

 V
e
re

in
 g

ilt
 d

ie
 E

in
w

ill
ig

u
n
g
 a

ls
 w

id
e
rr

u
fe

n
 (

si
e
h
e
 d

a
zu

 a
u
ch

 
§
 2

 A
b
s.

 5
).

 
 

(7
) 

1
S
o
fe

rn
 e

s 
n
ic

h
t 

o
h
n
e
 e

rh
e
b
lic

h
e
n
 A

u
fw

a
n
d
 m

ö
g
lic

h
 i
st

, 
is

t 
d
ie

 s
ch

ri
ft

lic
h
e
 

E
in

w
ill

ig
u
n
g
se

rk
lä

ru
n
g
 v

o
n
 d

e
n
 b

e
st

e
h
e
n
d
e
n
 M

it
g
lie

d
e
rn

 n
a
ch

zu
h
o
le

n
. 

2
D

ie
se

s 
g
ilt

 i
n
sb

e
so

n
d
e
re

 f
ü
r 

V
e
re

in
sm

it
g
lie

d
e
r,

 Ü
b
u
n
g
sl

e
it
e
r,

 K
u
rs

te
iln

e
h
m

e
r 

u
n
d
 w

e
it
e
re

 P
e
rs

o
n
e
n
, 

d
ie

 d
ir
e
k
t 

v
o
n
 §

 2
 (

4
) 

u
n
d
 §

 4
 b

e
tr

o
ff
e
n
 s

in
d
. 

3
V
o
rs

ta
n
d
 u

n
d
 A

b
te

ilu
n
g
e
n
 s

ti
m

m
e
n
 s

ic
h
 e

n
g
 a

b
. 

 
   

 

T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
D

a
te

n
s
c

h
u

tz
o

rd
n

u
n

g
 

D
a

te
n

s
c
h

u
tz

o
rd

n
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 6

 v
o

n
 1

4
 

§
 4

 -
 D

a
te

n
v
e
r
a
r
b

e
it

u
n

g
 i
m

 R
a
h

m
e
n

 d
e
r
 Ö

ff
e
n

tl
ic

h
k
e
it

s
a
r
b

e
it

 

 (1
) 

1
Im

 R
a
h
m

e
n
 d

e
r 

Ö
ff
e
n
tl
ic

h
k
e
it
sa

rb
e
it
 ü

b
e
r 

V
e
re

in
sa

k
ti
v
it
ä
te

n
 w

e
rd

e
n
 p

e
rs

o
-

n
e
n
b
e
zo

g
e
n
e
 D

a
te

n
 u

n
d
 F

o
to

s 
in

 A
u
sh

ä
n
g
e
n
, 

in
 d

e
r 

V
e
re

in
sz

e
it
u
n
g
 u

n
d
 i
n
 I

n
-

te
rn

e
ta

u
ft

ri
tt

e
n
 v

e
rö

ff
e
n
tl
ic

h
t 

u
n
d
 a

n
 d

ie
 P

re
ss

e
 w

e
it
e
rg

e
g
e
b
e
n
. 
 

 

(2
) 

1
H

ie
rz

u
 z

ä
h
le

n
 i
n
sb

e
so

n
d
e
re

 d
ie

 D
a
te

n
, 

d
ie

 a
u
s 

a
llg

e
m

e
in

 z
u
g
ä
n
g
lic

h
e
n
 Q

u
e
l-

le
n
 s

ta
m

m
e
n
: 

T
e
iln

e
h
m

e
r 

a
n
 s

p
o
rt

lic
h
e
n
 V

e
ra

n
st

a
lt
u
n
g
e
n
, 

M
a
n
n
sc

h
a
ft

sa
u
f-

st
e
llu

n
g
, 

E
rg

e
b
n
is

se
, 

T
o
rs

ch
ü
tz

e
n
, 

A
lt
e
r 

o
d
e
r 

G
e
b
u
rt

sj
a
h
rg

a
n
g
. 

 
(3

) 
1
D

ie
 V

e
rö

ff
e
n
tl
ic

h
u
n
g
 v

o
n
 F

o
to

s 
u
n
d
 V

id
e
o
s,

 d
ie

 a
u
ß
e
rh

a
lb

 ö
ff
e
n
tl
ic

h
e
r 

V
e
ra

n
-

st
a
lt
u
n
g
e
n
 g

e
m

a
ch

t 
w

u
rd

e
n
, 

e
rf

o
lg

t 
a
u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 a

u
f 
G

ru
n
d
la

g
e
 e

in
e
r 

E
in

-
w

ill
ig

u
n
g
 d

e
r 

a
b
g
e
b
ild

e
te

n
 P

e
rs

o
n
e
n
. 
 

 
(4

) 
1
A
u
f 
d
e
r 

In
te

rn
e
ts

e
it
e
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

w
e
rd

e
n
 d

ie
 D

a
te

n
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
e
r 

d
e
s 

g
e
-

sc
h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
s 

so
w

ie
 e

v
tl
. 

w
e
it
e
re

r 
P
e
rs

o
n
e
n
 m

it
 V

o
rn

a
m

e
, 

N
a
ch

n
a
m

e
, 

F
u
n
k
ti
o
n
, 

e
M

a
il-

A
d
re

ss
e
 u

n
d
 g

g
f.

 T
e
le

fo
n
n
u
m

m
e
r 

v
e
rö

ff
e
n
tl
ic

h
t.

 
2
D

ie
 D

a
te

n
 d

e
s 

e
rw

e
it
e
rt

e
n
 V

o
rs

ta
n
d
s 

so
w

ie
 w

e
it
e
re

r 
P
e
rs

o
n
e
n
 s

in
d
 n

u
r 

m
it
 

v
o
rh

e
ri
g
e
r 

E
in

w
ill

ig
u
n
g
 z

u
 v

e
rö

ff
e
n
tl
ic

h
e
n
. 

  
§

 5
 -

 Z
u

s
tä

n
d

ig
k
e
it

 f
ü

r
 d

ie
 D

a
te

n
v
e
r
a
r
b

e
it

u
n

g
 i
m

 V
e
r
e
in

 

 (1
) 

1
V
e
ra

n
tw

o
rt

lic
h
 f
ü
r 

d
ie

 E
in

h
a
lt
u
n
g
 d

e
r 

d
a
te

n
sc

h
u
tz

re
ch

tl
ic

h
e
n
 V

o
rg

a
b
e
n
 i
st

 
d
e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 n

a
ch

 §
 2

6
 B

G
B
. 

F
u
n
k
ti
o
n
a
l 
is

t 
d
ie

 A
u
fg

a
b
e
 

d
e
r 

a
llg

e
m

e
in

e
n
 V

e
rw

a
lt
u
n
g
 d

e
r 

G
e
sc

h
ä
ft

ss
te

lle
 z

u
g
e
o
rd

n
e
t,

 s
o
w

e
it
 d

ie
 S

a
t-

zu
n
g
 o

d
e
r 

d
ie

se
 O

rd
n
u
n
g
 n

ic
h
t 

e
tw

a
s 

A
b
w

e
ic

h
e
n
d
e
s 

re
g
e
lt
. 

 

 (2
) 

1
D

ie
 G

e
sc

h
ä
ft

ss
te

lle
 s

te
llt

 s
ic

h
e
r,

 d
a
ss

 V
e
rz

e
ic

h
n
is

se
 d

e
r 

V
e
ra

rb
e
it
u
n
g
st

ä
ti
g
-

k
e
it
e
n
 n

a
ch

 A
rt

. 
3
0
 D

S
G

V
O

 g
e
fü

h
rt

 u
n
d
 d

ie
 I

n
fo

rm
a
ti
o
n
sp

fl
ic

h
te

n
 n

a
ch

 A
rt

. 
1
3
 u

n
d
 1

4
 D

S
G

V
O

 e
rf

ü
llt

 w
e
rd

e
n
. 

2
S
ie

 i
st

 f
ü
r 

d
ie

 B
e
a
n
tw

o
rt

u
n
g
 v

o
n
 A

u
s-

k
u
n
ft

sv
e
rl
a
n
g
e
n
 v

o
n
 b

e
tr

o
ff
e
n
e
n
 P

e
rs

o
n
e
n
 z

u
st

ä
n
d
ig

. 
 

(3
) 

1
D

ie
 m

it
 d

e
r 

D
a
te

n
v
e
ra

rb
e
it
u
n
g
 b

e
tr

a
u
te

n
 P

e
rs

o
n
e
n
 h

a
b
e
n
 e

in
e
 V

e
rp

fl
ic

h
-

tu
n
g
se

rk
lä

ru
n
g
, 

d
ie

 d
ie

se
r 

D
a
te

n
sc

h
u
tz

o
rd

n
u
n
g
 (

A
n
la

g
e
 I

I)
 b

e
ig

e
fü

g
t 

is
t,

 z
u
 

u
n
te

rz
e
ic

h
n
e
n
, 

m
it
 d

e
r 

si
e
 s

ic
h
 z

u
r 

E
in

h
a
lt
u
n
g
 a

lle
r 

d
a
te

n
sc

h
u
tz

re
ch

tl
ic

h
e
n
 

V
o
rg

a
b
e
n
 n

a
ch

 d
e
r 

E
U

-D
S
G

V
O

, 
d
e
s 

B
D

S
G

 u
n
d
 d

ie
se

r 
D

a
te

n
sc

h
u
tz

o
rd

n
u
n
g
 

v
e
rp

fl
ic

h
te

n
. 

  
 



T
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S
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e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
D

a
te

n
s
c

h
u

tz
o

rd
n

u
n

g
 

D
a

te
n

s
c
h

u
tz

o
rd

n
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 7

 v
o

n
 1

4
 

§
 6

 -
 V

e
r
w

e
n

d
u

n
g

 u
n

d
 H

e
r
a
u

s
g

a
b

e
 v

o
n

 M
it

g
li
e
d

e
r
d

a
te

n
 u

n
d

 -
li
s
te

n
 

 (1
) 

1
Li

st
e
n
 v

o
n
 M

it
g
lie

d
e
rn

 o
d
e
r 

T
e
iln

e
h
m

e
rn

 w
e
rd

e
n
 d

e
n
 j
e
w

e
ili

g
e
n
 M

it
a
rb

e
it
e
-

ri
n
n
e
n
 u

n
d
 M

it
a
rb

e
it
e
rn

 i
m

 V
e
re

in
 (

z.
B
. 

V
o
rs

ta
n
d
sm

it
g
lie

d
e
rn

, 
A
b
te

ilu
n
g
sl

e
i-

te
rn

, 
Ü

b
u
n
g
sl

e
it
e
rn

) 
in

so
fe

rn
 z

u
r 

V
e
rf

ü
g
u
n
g
 g

e
st

e
llt

, 
w

ie
 e

s 
d
ie

 j
e
w

e
ili

g
e
 A

u
f-

g
a
b
e
n
st

e
llu

n
g
 e

rf
o
rd

e
rt

. 
2
B
e
im

 U
m

fa
n
g
 d

e
r 

d
a
b
e
i 
v
e
rw

e
n
d
e
te

n
 p

e
rs

o
n
e
n
b
e
-

zo
g
e
n
e
n
 D

a
te

n
 i
st

 d
a
s 

G
e
b
o
t 

d
e
r 

D
a
te

n
sp

a
rs

a
m

k
e
it
 z

u
 b

e
a
ch

te
n
. 

 
(2

) 
1
P
e
rs

o
n
e
n
b
e
zo

g
e
n
e
 D

a
te

n
 v

o
n
 M

it
g
lie

d
e
rn

 d
ü
rf

e
n
 a

n
 a

n
d
e
re

 V
e
re

in
sm

it
g
lie

-
d
e
r 

n
u
r 

h
e
ra

u
sg

e
g
e
b
e
n
 w

e
rd

e
n
, 

w
e
n
n
 d

ie
 E

in
w

ill
ig

u
n
g
 d

e
r 

b
e
tr

o
ff
e
n
e
n
 P

e
rs

o
n
 

v
o
rl
ie

g
t.

 2
D

ie
 N

u
tz

u
n
g
 v

o
n
 T

e
iln

e
h
m

e
rl
is

te
n
, 

in
 d

ie
 s

ic
h
 d

ie
 T

e
iln

e
h
m

e
r 

v
o
n
 

V
e
rs

a
m

m
lu

n
g
e
n
 u

n
d
 a

n
d
e
re

n
 V

e
ra

n
st

a
lt
u
n
g
e
n
 z

u
m

 B
e
is

p
ie

l 
zu

m
 N

a
ch

w
e
is

 
d
e
r 

A
n
w

e
se

n
h
e
it
 e

in
tr

a
g
e
n
, 

g
ilt

 n
ic

h
t 

a
ls

 e
in

e
 s

o
lc

h
e
 H

e
ra

u
sg

a
b
e
. 

 
 

(3
) 

1
M

a
ch

t 
e
in

 M
it
g
lie

d
 g

la
u
b
h
a
ft

, 
d
a
ss

 e
s 

e
in

e
 M

it
g
lie

d
e
rl

is
te

 z
u
r 

W
a
h
rn

e
h
m

u
n
g
 

sa
tz

u
n
g
sg

e
m

ä
ß
e
r 

o
d
e
r 

g
e
se

tz
lic

h
e
r 

R
e
ch

te
 b

e
n
ö
ti
g
t 

(z
.B

. 
u
m

 d
ie

 E
in

b
e
ru

fu
n
g
 

e
in

e
r 

M
it
g
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g
 i
m

 R
a
h
m

e
n
 d

e
s 

M
in

d
e
rh

e
it
e
n
b
e
g
e
h
re

n
s 

zu
 b

e
-

a
n
tr

a
g
e
n
),

 s
te

llt
 d

e
r 

V
o
rs

ta
n
d
 e

in
e
 K

o
p
ie

 d
e
r 

M
it
g
lie

d
e
rl

is
te

 m
it
 V

o
rn

a
m

e
n
, 

N
a
ch

n
a
m

e
n
 u

n
d
 A

n
sc

h
ri
ft

 a
ls

 A
u
sd

ru
ck

 o
d
e
r 

a
ls

 D
a
te

i 
zu

r 
V
e
rf

ü
g
u
n
g
. 

2
D

a
s 

M
it
g
lie

d
, 

w
e
lc

h
e
s 

d
a
s 

M
in

d
e
rh

e
it
e
n
b
e
g
e
h
re

n
 i
n
it
iie

rt
, 

h
a
t 

v
o
rh

e
r 

e
in

e
 V

e
rs

i-
ch

e
ru

n
g
 a

b
zu

g
e
b
e
n
, 

d
a
ss

 d
ie

se
 D

a
te

n
 a

u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 f
ü
r 

d
ie

se
n
 Z

w
e
ck

 v
e
r-

w
e
n
d
e
t 

u
n
d
 n

a
ch

 d
e
r 

V
e
rw

e
n
d
u
n
g
 v

e
rn

ic
h
te

t 
w

e
rd

e
n
. 

  
§

 7
 -

 K
o

m
m

u
n

ik
a
ti

o
n

 p
e
r
 e

M
a
il

 

 (1
) 

1
F
ü
r 

d
ie

 K
o
m

m
u
n
ik

a
ti
o
n
 p

e
r 

E
-M

a
il 

ri
ch

te
t 

d
e
r 

V
e
re

in
 e

in
e
n
 v

e
re

in
se

ig
e
n
e
n
 

e
M

a
il-

A
cc

o
u
n
t 

e
in

, 
d
e
r 

im
 R

a
h
m

e
n
 d

e
r 

v
e
re

in
si

n
te

rn
e
n
 K

o
m

m
u
n
ik

a
ti
o
n
 a

u
s-

sc
h
lie

ß
lic

h
 z

u
 n

u
tz

e
n
 i
st

. 
 

 
(2

) 
1
B
e
im

 V
e
rs

a
n
d
 v

o
n
 E

-M
a
ils

 a
n
 e

in
e
 V

ie
lz

a
h
l 
v
o
n
 P

e
rs

o
n
e
n
, 

d
ie

 n
ic

h
t 

in
 e

in
e
m

 
st

ä
n
d
ig

e
n
 K

o
n
ta

k
t 

p
e
r 

E
-M

a
il 

u
n
te

re
in

a
n
d
e
r 

st
e
h
e
n
 u

n
d
/o

d
e
r 

d
e
re

n
 p

ri
v
a
te

 E
-

M
a
il-

A
cc

o
u
n
ts

 v
e
rw

e
n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
, 

si
n
d
 d

ie
 E

-M
a
il-

A
d
re

ss
e
n
 v

e
rs

te
ck

t 
(a

ls
 

) 
zu

 v
e
rs

e
n
d
e
n
. 

 
  

§
 8

 -
 V

e
r
p

fl
ic

h
tu

n
g

 z
u

r
 V

e
r
tr

a
u

li
c
h

k
e
it

 

 (1
) 

1
A
lle

 M
it
a
rb

e
it
e
ri
n
n
e
n
 u

n
d
 M

it
a
rb

e
it
e
r 

im
 V

e
re

in
, 

d
ie

 U
m

g
a
n
g
 m

it
 p

e
rs

o
n
e
n
-

b
e
zo

g
e
n
e
n
 D

a
te

n
 h

a
b
e
n
 (

z.
B
. 

M
it
g
lie

d
e
r 

d
e
s 

V
o
rs

ta
n
d
s,

 M
it
a
rb

e
it
e
r 

in
 d

e
r 

G
e
sc

h
ä
ft

ss
te

lle
, 

A
b
te

ilu
n
g
sl

e
it
e
ri
n
n
e
n
 u

n
d
 A

b
te

ilu
n
g
sl

e
it
e
r,

 Ü
b
u
n
g
sl

e
it
e
ri
n
n
e
n
 

u
n
d
 Ü

b
u
n
g
sl

e
it
e
r)

, 
si

n
d
 a

u
f 
d
e
n
 v

e
rt

ra
u
lic

h
e
n
 U

m
g
a
n
g
 m

it
 p

e
rs

o
n
e
n
b
e
zo

g
e
-

n
e
n
 D

a
te

n
 z

u
 v

e
rp

fl
ic

h
te

n
. 

  
 

T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
D

a
te

n
s
c

h
u

tz
o

rd
n

u
n

g
 

D
a

te
n

s
c
h

u
tz

o
rd

n
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 8

 v
o

n
 1

4
 

§
 9

 -
 D

a
te

n
s
c
h

u
tz

b
e
a
u

ft
r
a
g

te
r
 

 (1
) 

1
S
o
b
a
ld

 i
m

 V
e
re

in
 m

in
d
e
st

e
n
s 

1
0
 P

e
rs

o
n
e
n
 s

tä
n
d
ig

 m
it
 d

e
r 

a
u
to

m
a
ti
si

e
rt

e
n
 

V
e
ra

rb
e
it
u
n
g
 p

e
rs

o
n
e
n
b
e
zo

g
e
n
e
r 

D
a
te

n
 b

e
sc

h
ä
ft

ig
t 

si
n
d
, 

h
a
t 

d
e
r 

V
e
re

in
 e

i-
n
e
n
 D

a
te

n
sc

h
u
tz

b
e
a
u
ft

ra
g
te

n
 z

u
 b

e
n
e
n
n
e
n
. 

 
 

(2
) 

1
Im

 F
a
lle

 d
e
r 

P
fl
ic

h
t 

zu
r 

B
e
st

e
llu

n
g
 e

in
e
s 

D
a
te

n
sc

h
u
tz

b
e
a
u
ft

ra
g
te

n
 o

b
lie

g
t 

d
ie

 
A
u
sw

a
h
l 
u
n
d
 B

e
n
e
n
n
u
n
g
 d

e
m

 g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
 n

a
ch

 §
 2

6
 B

G
B
. 

2
D

e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 h

a
t 

si
ch

e
rz

u
st

e
lle

n
, 

d
a
ss

 d
ie

 b
e
n
a
n
n
te

 P
e
r-

so
n
 ü

b
e
r 

d
ie

 e
rf

o
rd

e
rl

ic
h
e
 F

a
ch

k
u
n
d
e
 v

e
rf

ü
g
t.

 V
o
rr

a
n
g
ig

 i
st

 e
in

 i
n
te

rn
e
r 

D
a
-

te
n
sc

h
u
tz

b
e
a
u
ft

ra
g
te

r 
zu

 b
e
n
e
n
n
e
n
. 

3
Is

t 
a
u
s 

d
e
n
 R

e
ih

e
n
 d

e
r 

M
it
g
lie

d
sc

h
a
ft

 
k
e
in

e
 P

e
rs

o
n
 b

e
re

it
, 

d
ie

se
 F

u
n
k
ti
o
n
 i
m

 R
a
h
m

e
n
 e

in
e
s 

E
h
re

n
a
m

te
s 

zu
 ü

b
e
r-

n
e
h
m

e
n
, 

h
a
t 

d
e
r 

V
o
rs

ta
n
d
 n

a
ch

 §
 2

6
 B

G
B
 e

in
e
n
 e

x
te

rn
e
n
 D

a
te

n
sc

h
u
tz

b
e
a
u
f-

tr
a
g
te

n
 a

u
f 
d
e
r 

B
a
si

s 
e
in

e
s 

D
ie

n
st

v
e
rt

ra
g
e
s 

zu
 b

e
a
u
ft

ra
g
e
n
. 

  
§

 1
0

 -
 o

ff
iz

ie
ll
e
 I

n
te

r
n

e
ta

u
ft

r
it

te
 i
m

 N
a
m

e
n

 d
e
s
 V

e
r
e
in

s
 

 (1
) 

1
D

e
r 

V
e
re

in
 u

n
te

rh
ä
lt
 e

in
e
n
 z

e
n
tr

a
le

n
 I

n
te

rn
e
ta

u
ft

ri
tt

 f
ü
r 

d
e
n
 G

e
sa

m
tv

e
re

in
. 

2
D

ie
 E

in
ri
ch

tu
n
g
 u

n
d
 U

n
te

rh
a
lt
u
n
g
 v

o
n
 A

u
ft

ri
tt

e
n
 i
m

 I
n
te

rn
e
t 

o
b
lie

g
t 

d
e
m

 g
e
-

sc
h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
 o

d
e
r 

d
e
n
 v

o
n
 i
h
m

 b
e
a
u
ft

ra
g
te

n
 P

e
rs

o
n
e
n
. 

3
Ä
n
d
e
ru

n
g
e
n
 d

ü
rf

e
n
 a

u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 d

u
rc

h
 d

e
n
 g

e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
, 

d
e
r 

v
o
n
 i
h
m

 b
e
a
u
ft

ra
g
te

n
 P

e
rs

o
n
e
n
 u

n
d
 d

e
n
 A

d
m

in
is

tr
a
to

re
n
 v

o
rg

e
n
o
m

m
e
n
 

w
e
rd

e
n
. 

 
(2

) 
1
D

e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 i
st

 f
ü
r 

d
ie

 E
in

h
a
lt
u
n
g
 d

e
r 

D
a
te

n
sc

h
u
tz

b
e
-

st
im

m
u
n
g
e
n
 i
m

 Z
u
sa

m
m

e
n
h
a
n
g
 m

it
 O

n
lin

e
-A

u
ft

ri
tt

e
n
 v

e
ra

n
tw

o
rt

lic
h
. 

 
(3

) 
1
A
b
te

ilu
n
g
e
n
, 

G
ru

p
p
e
n
 u

n
d
 M

a
n
n
sc

h
a
ft

e
n
 b

e
d
ü
rf

e
n
 f
ü
r 

d
ie

 E
in

ri
ch

tu
n
g
 e

ig
e
-

n
e
r 

o
ff
iz

ie
lle

r 
In

te
rn

e
ta

u
ft

ri
tt

e
 u

n
te

r 
d
e
m

 N
a
m

e
n
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

(z
.B

. 
e
ig

e
n
e
 

H
o
m

e
p
a
g
e
, 

F
a
ce

b
o
o
k
, 

T
w

it
te

r 
u
sw

.)
 j
e
w

e
ils

 d
e
r 

a
u
sd

rü
ck

lic
h
e
n
 G

e
n
e
h
m

ig
u
n
g
 

d
e
s 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
s.

 2
F
ü
r 

d
e
n
 B

e
tr

ie
b
 e

in
e
s 

In
te

rn
e
ta

u
ft

ri
tt

s 
h
a
b
e
n
 d

ie
 A

b
te

ilu
n
g
e
n
, 

G
ru

p
p
e
n
 u

n
d
 M

a
n
n
sc

h
a
ft

e
n
 V

e
ra

n
tw

o
rt

lic
h
e
 z

u
 b

e
-

n
e
n
n
e
n
, 

d
e
n
e
n
 g

e
g
e
n
ü
b
e
r 

d
e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 w

e
is

u
n
g
sb

e
fu

g
t 

is
t.

 3
B
e
i 
V
e
rs

tö
ß
e
n
 g

e
g
e
n
 d

a
te

n
sc

h
u
tz

re
ch

tl
ic

h
e
 V

o
rg

a
b
e
n
 u

n
d
 M

is
sa

ch
tu

n
g
 

v
o
n
 W

e
is

u
n
g
e
n
 d

e
s 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
s,

 k
a
n
n
 d

e
r 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
-

re
n
d
e
 V

o
rs

ta
n
d
 n

a
ch

 §
 2

6
 B

G
B
 d

ie
 G

e
n
e
h
m

ig
u
n
g
 f
ü
r 

d
e
n
 B

e
tr

ie
b
 e

in
e
s 

In
te

r-
n
e
ta

u
ft

ri
tt

s 
w

id
e
rr

u
fe

n
. 

4
D

ie
 E

n
ts

ch
e
id

u
n
g
 d

e
s 

g
e
sc

h
ä
ft

sf
ü
h
re

n
d
e
n
 V

o
rs

ta
n
d
s 

n
a
ch

 §
 2

6
 B

G
B
 i
st

 u
n
a
n
fe

ch
tb

a
r.

 
 

 
 



T
u

S
 N

e
u

e
n

h
a

u
s

 v
o

n
 1

9
0
7

 e
. 
V

. 
D

a
te

n
s
c

h
u

tz
o

rd
n

u
n

g
 

D
a

te
n

s
c
h

u
tz

o
rd

n
u

n
g

 
T

u
S

 N
e

u
e

n
h
a

u
s
 

S
e

it
e
 9

 v
o

n
 1

4
 

(4
) 

1
F
ü
r 

d
ie

 S
G

 N
e
u
e
n
h
a
u
s 

/ 
U

e
ls

e
n
 g

ilt
 d

ie
 G

e
n
e
h
m

ig
u
n
g
 e

in
e
s 

e
ig

e
n
e
n
 I

n
te

r-
n
e
ta

u
ft

ri
tt

s 
a
ls

 e
rt

e
ilt

. 
2
D

ie
 A

d
m

in
is

tr
a
ti
o
n
 d

e
r 

S
G

 h
a
t 

im
 R

a
h
m

e
n
 d

e
r 

v
e
r-

tr
a
g
lic

h
e
n
 V

e
re

in
b
a
ru

n
g
e
n
 s

o
w

ie
 d

e
r 

V
o
rg

a
b
e
n
 d

e
r 

b
e
te

ili
g
te

n
 V

e
re

in
e
 d

ie
 

V
o
rg

a
b
e
n
 d

e
s 

A
b
s.

 3
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
 e

in
zu

h
a
lt
e
n
. 

 

(5
) 

1
F
ü
r 

d
ie

 S
ch

w
im

m
a
b
te

ilu
n
g
 d

e
s 

T
u
S
 N

e
u
e
n
h
a
u
s 

g
ilt

 d
ie

 G
e
n
e
h
m

ig
u
n
g
 a

ls
 e

r-
te

ilt
. 

2
D

ie
 S

e
it
e
 d

e
r 

S
ch

w
im

m
a
b
te

ilu
n
g
 i
st

 z
u
m

 E
n
d
e
 d

e
s 

Ja
h
re

s 
2
0
1
8
 i
n
 d

ie
 

V
e
rf

ü
g
u
n
g
sg

e
w

a
lt
 d

e
r 

A
d
m

in
is

tr
a
ti
o
n
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

e
in

zu
g
lie

d
e
rn

. 
 

(6
) 

1
F
ü
r 

p
ri
v
a
te

 I
n
te

rn
e
ta

u
ft

ri
tt

e
 (

z.
B
. 

H
o
m

e
p
a
g
e
, 

F
a
ce

b
o
o
k
, 

T
w

it
te

r)
, 

d
ie

 n
ic

h
t 

im
 N

a
m

e
 o

d
e
r 

im
 A

u
ft

ra
g
e
 d

e
s 

V
e
re

in
s 

e
rs

te
llt

 w
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 TuS Neuenhaus von 1907 e. V.

 Aufnahmeantrag

Informationspflichten nach Artikel 13 und 14 DSGVO

1. Namen und Kontaktdaten des Verantwortlichen sowie gegebenenfalls seiner Vertreter:

TuS Neuenhaus

Schulstraße 2

49828 Neuenhaus 

info@tus-neuenhaus.de

   gesetzlich vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand nach § 26 BGB 

stellvertretend für den geschäftsführenden Vorstand

Stephan Forke (Vorsitzender)

Teichplaß 8, 49828 Neuenhaus

stephan@tus-nhs.de

2. Ansprechpartner für den Datenschutz des TuS Neuenhaus:

Datenschutzkoordinatorin

Melanie Lübbers 

Eibenstraße 23

49828 Neuenhaus

melanie@tus-nhs.de

3. Zwecke, für die personenbezogenen Daten verarbeitet werden:

4. Rechtsgrundlagen, auf Grund derer die Verarbeitung erfolgt:

Informationspflicht 1/2

 Die Veröffentlichung personenbezogener Daten im Internet oder in lokalen, regionalen oder 

   überregionalen Printmedien erfolgt zur Wahrung berechtigter Interessen des Vereins (vgl. 

   Artikel 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO). Das berechtigte Interesse des Vereins besteht in der Information 

   der Öffentlichkeit durch Berichtserstattung über die Aktivitäten des Vereins. In diesem Rahmen 

   werden personenbezogene Daten einschließlich von Bildern der Teilnehmer zum Beispiel im  

   Rahmen der Berichterstattung über sportliche Ereignisse des Vereins veröffentlicht.

    Die personenbezogenen Daten werden für die Durchführung des Mitgliedschaftsverhältnisses

   verarbeitet (z.B. Einladung zu Versammlungen, Beitragseinzug, Organisation des Sportbetriebes).

    Ferner werden personenbezogene Daten zur Teilnahme am Wettkampf-, Turnier- und Spielbetrieb

   der Landesfachverbände an diese weitergeleitet.

    Darüber hinaus werden personenbezogene Daten im Zusammenhang mit sportlichen Ereignissen 

   einschließlich der Berichterstattung hierüber auf der Internetseite des Vereins, in Auftritten des 

   Vereins in Sozialen Medien sowie auf Seiten der Fachverbände veröffentlicht und an lokale, 

   regionale und überregionale Printmedien übermittelt.

    Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt in der Regel aufgrund der Erforderlichkeit 

   zur Erfüllung eines Vertrages gemäß Artikel 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO. Bei den Vertragsverhältnissen 

   handelt es sich in erster Linie um das Mitgliedschafts-verhältnis im Verein und um die Teilnahme 

   am Spielbetrieb der Fachverbände.

    Werden personenbezogene Daten erhoben, ohne dass die Verarbeitung zur Erfüllung des

   Vertrages erforderlich ist, erfolgt die Verarbeitung aufgrund einer Einwilligung nach Artikel 6 

   Abs. 1 lit. a) i.V.m. Artikel 7 DSGVO.

Nach Artikel 13 und 14 EU-DSGVO hat der Verantwortliche einer betroffenen Person, deren Daten er 

verarbeitet, die in den Artikeln genannten Informationen bereit zu stellen. Dieser Informationspflicht 

kommt dieses Merkblatt nach.

TuS Neuenhaus

Schulstraße 2

49828 Neuenhaus Datenschutz - gültig ab 01.07.2018

www.tus-neuenhaus.de

+ info@tus-neuenhaus.de

( 0 59 41/98 93 45



 TuS Neuenhaus von 1907 e. V.

 Aufnahmeantrag

6. Die Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden oder, falls dies nicht 

    möglich ist, die Kriterien für die Festlegung der Dauer:

7. Der betroffenen Person stehen unter den in den Artikeln jeweils genannten Voraussetzungen 

    die nachfolgenden Rechte zu:

‒        das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO,

‒        das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO,

‒        das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO,

‒        das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO,

‒        das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO,

‒        das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO,

‒        das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DSGVO

8. Die Quelle, aus der die personenbezogenen Daten stammen:

Die personenbezogenen Daten werden grundsätzlich im Rahmen des Erwerbs der 

Mitgliedschaft erhoben.

Ende der Informationspflicht

Quelle:

© Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V. / April 2018

Informationspflicht 2/2

Datenschutz im Sportverein, VIBSS-Infopapier (Stand April 2018), Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V., 

Friedrich-Alfred-Straße 25, 47055 Duisburg

    Personenbezogene Daten der Mitglieder, die am Spiel- und Wettkampfbetrieb der 

   Landesfachverbände teilnehmen, werden zum Erwerb einer Lizenz, einer Wertungskarte, eines 

   Spielerpasses oder sonstiger Teilnahmeberechtigung an den jeweiligen Landesfachverband 

   weitergegeben.

    Die Daten der Bankverbindung der Mitglieder werden zum Zwecke des Beitragseinzugs an das 

   Bankinstitut (Name eingeben) weitergeleitet.

    Die personenbezogenen Daten werden für die Dauer der Mitgliedschaft gespeichert. Mit 

   Beendigung der Mitgliedschaft werden die Datenkategorien gemäß den gesetzlichen Aufbe-

   wahrungsfristen weitere zehn Jahre vorgehalten und dann gelöscht. In der Zeit zwischen Be- 

   endigung der Mitgliedschaft und der Löschung wird die Verarbeitung dieser Daten eingeschränkt.

   Bestimmte Datenkategorien werden zum Zweck der Vereinschronik im Vereinsarchiv gespeichert. 

   Hierbei handelt es sich um die Kategorien Vorname, Nachname, Zugehörigkeit zu einer Mann-

   schaft, besondere sportliche Erfolge oder Ereignisse, an denen die betroffene Person mitgewirkt 

   hat. Der Speicherung liegt ein berechtigtes Interesse des Vereins an der zeitgeschichtlichen

   Dokumentation von sportlichen Ereignissen und Erfolgen und der jeweiligen Zusammensetzung 

   der Mannschaften zugrunde.

    Alle Daten der übrigen Kategorien (z.B. Bankdaten, Anschrift, Kontaktdaten) werden mit 

   Beendigung der Mitgliedschaft gelöscht.

‒        das Recht, eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen zu können, ohne dass die 

     Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung 

     hierdurch berührt wird.

TuS Neuenhaus

Schulstraße 2

49828 Neuenhaus Datenschutz - gültig ab 01.07.2018

www.tus-neuenhaus.de

+ info@tus-neuenhaus.de

( 0 59 41/98 93 45
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Rückenkurs, Body-Fit-Gymnastik, Ü65-„Fit im Alter“  

oder Männerfitness – für jeden was dabei! 

 

Schon seit Jahren wird Gymnastik beim TuS ganz großgeschrieben. Hier findet jeder 

eine passende Möglichkeit, um sich ganzheitlich fit zu halten. Spezielle Kräftigungs- 

und Mobilitätsübungen für Rücken- und Schulter findet man im Rückenkurs. Eine 

Stunde, die den Alltagsbeschwerden in diesem Bereich entgegenwirkt und die Beweg-

lichkeit fördert. In der Gruppe trainieren sowohl Männer wie Frauen immer montags 

von 19 – 20 Uhr.  

Beim Body-Fit darf auch mal etwas mehr geschwitzt werden. Es werden sowohl Aus-

dauereinheiten wie Kräftigungs-, Beweglichkeits- und Koordinationsübungen in den 

Stunden eingebaut. Trainiert wird mit allem was die Ausstattung der Halle so hergibt: 

Steps, Redondo- und Pezzibälle, Stäbe, Balancekissen oder auch einfach mit dem ei-

genen Körperge-

wicht. Hier treffen 

sich immer montags 

zwischen 20 und 21 

Uhr und donners-

tags zwischen 18 

und 19 Uhr Frauen 

aller Altersgruppen, 

um sich fit zu hal-

ten. Also einfach 

mal vorbeischauen 

und mitmachen!! 

 

Für die Männer gibt es eine spezielle Männerfitnessgruppe, die auch seit einigen Jah-

ren fester Bestandteil unseres Fitnessangebots ist. Hier können die Männer unter sich 
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trainieren und bei Kraft- Koordinations- und Ausdauerübungen etwas für ihre Gesund-

heit tun. Auch die Schulung von Beweglichkeit ist immer Bestandteil der Stunden und 

besonders für das männliche Geschlecht oftmals eine Herausforderung, der man sich 

allerdings stellen sollte, um Alltagswehwehchen vorzubeugen. Hier trifft man sich im-

mer donnerstags von 19 – 20 Uhr. 

 

Ab 65 Jahren ist die Gruppe „Fit im Alter“, die speziell auf die Anforderungen dieser 

Altersgruppe eingeht und in der Männer und Frauen gemeinsam trainieren, um sich fit 

für den Alltag zu halten und Spaß in der Gruppe zu haben. Hier wird sich montags von 

17:45 – 18:45 Uhr getroffen. 

 

Alle Angebote finden in der Hermann-Lankhorst-Halle, Schulstr. 2, statt. 

 

 

REHA SPORT IM WASSER –  

große Nachfrage beim Angebot des TuS im Dinkelbad 

 

Die Zahl der Rehasport Verordnungen steigt auch beim TuS in den letzten Jahren kon-

tinuierlich an. Besonders gefragt bei den Teilnehmern ist dabei der Sport im Element 

Wasser. Hier konnten bisher 2 Gruppen am Samstagvormittag zwischen 8 und 10 Uhr 

trainieren. Dieses Angebot haben wir seit dem 07.04.2018 erweitern können und bie-

ten nun 3 Gruppen a´ 45 Minuten an, um der immer größeren Nachfrage an Wasser-

gymnastik nachkommen zu können.  

 

Dabei starten die ersten beiden Gruppen nacheinander zwischen 8 und 9:30 Uhr im 

Sportbecken, wo sowohl Übungen im Flachwasser- (bis zu den Schultern) als auch im 

Tiefwasserbereich durchgeführt werden. Die dritte Gruppe bewegt sich im kleinen Be-

cken des Dinkelbads und dadurch ist der Kurs auch für Nichtschwimmer geeignet. 
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Natürlich wird auch weiterhin Reha-Sport in der Halle angeboten. Hier treffen sich die 

Teilnehmer immer donnerstags von 9 – 10 und 10 – 11 Uhr im Feuerwehrhaus, um 

sich körperlich fit zu halten. 

 

Für die Teilnahme an allen Angeboten ist eine von der Krankenkasse genehmigte 

Rehasport-Verordnung notwendig. Sind freie Plätze vorhanden, können diese auch an 

Teilnehmer ohne ärztliche Verordnung vergeben werden. Hierzu ist ein monatlicher 

Präventionsbeitrag an den Verein zu entrichten. 

 

 

Gerhilde hat die B-Lizenz „Sport in der Prävention“  

und das Zertifikat „Fit bis ins hohe Alter“ erworben. 

 

Gerhilde Handlögten ist seit Anfang September 

2018 DOSB Übungsleiterin B Sport in der 

Prävention. Die Inhalte dieser Übungsleiter-Li-

zenz sind Allgemeines Gesundheitstraining – 

Haltung und Bewegung – Herz-Kreislaufsystem - 

mit dem Schwerpunkt Ältere. Gerhilde kann jetzt 

gezielt ihr Wissen in ihrer Gymnastikgruppe 65+ 

einsetzen. 

 

Die Ausbildung erfolgte in zwei Blöcken, jeweils 

eine ganze Woche Lernen im Mai 2018 und im 

September 2018 in der Landesturnschule Melle. 

Unter netten gleichgesinnten Teilnehmern hat 

die nicht leichte Ausbildung doch Spaß gemacht. 

 

Des Weiteren hat Gerhilde an der Konzeptschu-

lung für das standardisierte Kursprogramm FIT 

BIS INS HOHE ALTER teilgenommen. Sie darf 

aufgrund dieser zertifizierten Ausbildung „Sturz-

profilaxe Kurse“ anbieten. Der TuS Neuenhaus kann sich jetzt mit dem „Pluspunkt Ge-

sundheit DTB“ auszeichnen. 

 

Wir gratulieren Gerhilde zu diesem Erfolg ganz herzlich. 
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Grillfest der Gymnastikfrauen 

 
Wie an jedem Montag vor Beginn der Sommerferien, trafen sich auch in diesem Jahr, 

bei bestem Wetter, 39 Frauen zum Radeln u. anschließendem Grillen. Zum ersten Mal 

wurden zwei unterschiedlich lange Touren angeboten. Eine längere, die von vielen 

Frauen gewünscht wurde, führte Lotti Harger. Für die kürzere zeigte sich, wie schon 

seit vielen Jahren, Henny Balderhaar verantwortlich. Vielen Dank euch beiden!  

 

Auch noch einmal einen herzlichen Dank an unseren Grillmeister Wilfried.  

 

Er brachte in diesem Jahr, als Überra-

schungsgast u. zur Unterstützung, 

seine Tochter Raphael mit. Es gefiel 

ihr so gut, dass sie auch im nächsten 

Jahr wieder dabei sein möchte. Das 

finden wir natürlich prima! Viele 

Frauen verwöhnten uns mit leckeren 

Beilagen. Dazu gab es kühle Getränke 
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u. viel gut gelaunten Klön schnack! Alles zusammen machte den Abend zu einem ge-

lungenen Grillfest auf unserer TuS-Terrasse. Außerdem wurde eine tolle Idee in eine 

neue Aktivität umgesetzt, von der ihr im nächsten Bericht erfahren werdet. Fortset-

zung folgt in den Herbstferien!  

 
L. B. 
 

Radtouren der Gymnastikdamen in den Sommerferien 

 

Karin Westenberg kam auf die Idee, während der Sommerferien jeden Montag um 

17.00 eine Radtour zu machen. Sie hatte eine riesige Resonanz. Jeden Montag fand 

sich eine Gruppe „fietzwilliger“ Damen ein. (an der Spitze 17 Personen) Henni Balder-

haar, unsere Radführerin hatte tolle Touren. Jedes Mal ging es woanders hin. Wir 

glauben wirklich, unsere Henni hat ein Navi im Kopf! Die letzte der fünf Touren führte 

über die Grenze zu einer Pilzfarm. Auf dem Rückweg machten wir eine Pause an der 

kleinen Kapelle “Ave Maria“. Wer wollte konnte für sich oder für seine Familie eine 

Kerze anzünden. Danke an Karin für den tollen Einfall. Danke an Henni, die uns mit ih-

ren Touren, unsere Heimat wieder ein Stück näher gebracht hat. 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Carla Eistrup  
u. Lotti Harger  
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Boule – bedeutet nicht zwingend eine ruhige Kugel zu schieben 

 
Wie in den vergangenen Jahren veranstaltete die Bouleabteilung vor ihrem Sommer-

grillen eine interne Meisterschaft. Diesmal hatte man sich auf ein Doublettenturnier 

geeinigt mit der Maßgabe, zu den „Schießern*“ „Leger*“ zuzulosen. Außerdem sollten 

die Mannschaften in 2 Gruppen gelost werden und die ersten zwei sich für die Halbfi-

nals qualifizieren. Dort würden dann in Überkreuzspielen die Finalisten ermittelt. 

Ergebnisse der Finalspiele: 

 

Spiel um den dritten Platz: 

 

Artur Schiebener/Wilhelm Hillmer : Willi Mack/Dieter Althoff 13 : 10 

 

Spiel um den ersten Platz: 

 

Albert Kolde/Klaus Keune : Ferdi Pötter/Christian Riedel  13 : 4 

 

In geselliger Runde traf man sich anschließend zur Grillfeier mit der Siegerehrung.  

 

Unser Dank geht an Ferdi Pötter, der in gewohnter Weise die Organisation übernom-

men hatte.  

 

Das Foto zeigt die erfolgreichen Mannschaften auf den ersten drei Plätzen  

 

Hanjörg Treustedt 

  

B
o
u
le

 
 



Vereinszeitung 2018 44. Jahrgang 

   

45 

*Worterklärungen: 

 

Legen (franz. pointer) 

Seine Kugel möglichst präzise platzieren. Man kann sich für drei verschiedene 

Wurftechniken entscheiden: Rollen, halbhoher Bogen und hoher Bogen. 

  

Schießen (franz. tirer) 

 

Schießen ist als Technik schwerer zu beherrschen und erfordert viel Übung und Ge-

fühl. Schießen ist ein effektives Mittel, eine gute gegnerische Kugel, die nicht durch 

besseres Legen zu überbieten ist, aus dem Spiel zu entfernen. Wenn dann noch die 

Schusskugel in der Nähe der Sau liegen bleibt, ist die hohe Schule des Boule-Spiels 

erreicht. 

 

Beim Schießen sollte die Haltung gut ausbalanciert sein, der Schussarm schwingt weit 

nach hinten, um dann in einer gleichmäßigen Bewegung die Kugel auf die zu entfer-

nende gegnerische Kugel zu werfen. 

 

Zwei Techniken lassen sich unterscheiden: das direkte Treffen der gegnerischen Kugel 

aus der Luft das flache Schießen (Schrappen) oder das Schießen mit Aufsetzen vor 

der gegnerischen Kugel. 

Quellenangabe: Auszugsweise wurden Texte von der Webseite www.planetboule.de und von Jürgen Albers – 

www.boule.de entnommen. 

 
  

 
Alle drei Wurfarten kann man aus der Hocke oder aus dem Stand 

spielen. Egal, für welchen Wurf man sich entscheidet, der Körper 
muss immer gut ausbalanciert sein, um ihn nicht zu „verreißen“. 

Für jede Wurftechnik gilt: Die Kugel nicht durch Muskelkraft, son-
dern nur durch den Schwung des Armes fliegen lassen. 
Wenn man die Kugel aus der oben abgebildeten Handhaltung über 

die Fingerkuppen abrollen lässt, erhält sie automatisch einen Rück-
drall, der ihren Lauf stabilisiert und in der Länge kalkulierbarer 

macht. Der Punkt, an dem die Kugel auf den Boden auftreffen soll 
(franz. Donnée), sollte `gesund‘ sein, damit sie nicht verspringt. 
Eine Donnée genau zu treffen, erfordert intensive Übung. Die rich-

tige Wahl einer Donnée setzt die „Kunst des Bodenlesens“ voraus, 
die sich erst durch viel Erfahrung ergibt. 
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http://deutscher-petanque-verband.de/glossary/pointer/
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Kraftraum – nach 25 Jahren in neuem Glanz 
 
Man will es ja kaum glauben, aber es ist tatsächlich schon 25 Jahre her, dass der 

Kraftraum eingerichtet wurde. Seit dieser Zeit wurde er immer viel und von unter-

schiedlichen Gruppen als Unterstützung des Leistungssportes genutzt. 

 

Kraftraum-

geräte sind 

natürlich 

mit Vor-

sicht zu ge-

nießen, da 

sie bei un-

sachgemä-

ßer Hand-

habung ge-

waltige 

Schäden 

verursa-

chen kön-

nen – und 

das gilt es 

natürlich zu vermeiden. Aus diesem Grunde haben wir den Kraftraum nicht nur saniert 

und ergänzt, sondern auch unsere Kraftraumordnung, die jeder verantwortliche Nut-

zer unterzeichnen muss, erlassen. 

 

Der Kraftraum ist kein Raum für die Allgemeinheit! Er ist da zur Unterstützung des 

Leistungssports beim TuS. Eingewiesene Aktive und Trainer können und sollen den 

Raum zum Aufbau- und Ergänzungstraining nutzen. 

 

Für die Unterstützung bei der Finanzierung danken wir ganz herzlich bei der 

  
 

für 2.000 € und bei 

 
 
 
 

 
 für 1.000 € Zuschuss 
 
 

 
(SF) 
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TuS Neuenhaus ist Mitglied im GYMWELT-Netzwerk  

des Deutschen Turner-Bundes  

 

Die Marke GYMWELT 

wurde vom Deutschen 

Turner-Bund eingeführt 

und von den Turnerbün-

den weiterentwickelt. 

Das Markenzeichen 

GYMWELT wird nun 

auch beim Niedersächsi-

schen Turner-Bund als 

einheitliches Erkennungszeichen für alle freizeitsportorientierten Vereinsangebote ge-

führt und aufgebaut. Die GYMWELT steht dabei für die vielfältige Angebotsbreite der 

Bereiche "Fitness und Gesundheit", "Tanz, Vorführungen und Bewegungskunst" und 

"Natursport". 

 

Wir freuen uns, ein Teil der GYMWELT zu sein! Qualitativ hochwertige Fitness- und 

Gesundheitssportangebote liegen uns besonders am Herzen. Diese unter GYMWELT 

zusammengefassten Angebote möchten wir nach unseren Möglichkeiten auch in Zu-

kunft anbieten und gerne weiterentwickeln, damit wir unseren Mitgliedern dauerhaft 

attraktive und moderne Sportangebote  

 

• im Anschluss an ihre „Wettkampfkarrieren“  

• als Anreiz für einen (Wieder-) Einstieg in den Sport und  

• mit Bewegungsmöglichkeiten bis ins hohe Alter  

•  

bieten können.  

 

Die vom TuS Neuenhaus angebotenen Kurs, Sportgruppen und Fitnessangebote aus 

den Bereichen Turnen, Gymnastik, Fitness und Bewegung werden langfristig - im Rah-

men der angedachten Neugestaltung unserer Homepage - unter dem Begriff GYM-

WELT zusammengefasst.  

 

Weitere Informationen zur GYMWELT des DTB findet ihr unter  

 

https://www.dtb.de/gymwelt-im-verein/ 

 

Falls ihr hier etwas findet, was ihr im TuS Neuenhaus vermisst, meldet euch gerne - 

wir freuen uns, wenn neue Angebot zustande kommen. 

 
(SF) 
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Seniorennachmittag 2017 
 

Wie regelmäßig in den vergangenen Jahren war auch Ende 2017 die Mensa der Wil-

helm-Staehle-Schule wieder Treffpunkt unserer Senioren. Mit angemeldeten 120 Per-

sonen waren wieder rund 10% unserer Gesamtmitglieder hier vertreten und wir 

freuen uns über den großen Zuspruch, den diese Veranstaltung erhält. 

 

Nach den ersten Worten konnte das Kaffeetrinken beginnen. Das Kuchen- und Brot-

buffet war wie immer reich gedeckt und hier wollen wir uns sehr für die entsprechen-

den Spenden bedanken!! 

 

Austausch und Gespräche konnten wieder in gemütlicher Atmosphäre stattfinden und 

nachdem dann noch was für den Magen gereicht wurde, gab es eine gute Dreiviertel-

stunde ‚Dit und dat, een paar Döneken op Platt‘ von Tante Sophie und Tante Luise. 

 

Da fast alle im Saal des Plattdeutschen mächtig 

sind, kam die Vorführung gut an. Die Griffe ins 

Nähkästchen mit Kalauern und Schmankerln 

der plattdeutschen Sprache sorgten für viel Hei-

terkeit und manch einer konnte aus eigenen Er-

fahrungen und mit einem Lächeln im Gesicht 

bestätigen, was die beiden Tanten zum Besten 

gaben. 

 

Schnell war die Zeit verflogen und es wurde nö-

tig Zeit, den offiziellen Teil der Veranstaltung in 

Angriff zu nehmen: 

 

Für langjährige Mitgliedschaften wurden folgenden Personen die entsprechenden Ver-

einsehrennadeln überreicht, sofern sie den anwesend waren: 
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25 Jahre –  Günter Michel, Rudolf Onstee  

und Johann Kuhlmann 

50 Jahre –  Gislinde Beerning, Gisela Schiebener  

und Wilhelm Schulz 

60 Jahre –  Jürgen Schult 

70 Jahre –  Herma Christmann, Günter Demny, Bert Eng,  

Ferdi Pötter und Gerd Stemberg 

80 Jahre –  Heini Geerligs 

85 Jahre –  Georg van der Kamp 

 

 

Wilhelm Hillmer konnte für die absolvierten Sportabzeichen folgenden Personen die 

Urkunden überreichen: 

 

Klara Eng (52), Hanjörg Treustedt (47), Henni Balderhaar (37), Gerd Heiliger (17) und 

Dieter Lankhorst (14) 

 

(SF) 
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Mitarbeiterfest 2018 

 

Wie auch in den vergangenen Jahren fand auch 2018 als Dankeschön für die geleis-

tete Arbeit aller Helfer, Betreuer, Trainer, Übungsleiter unser Mitarbeiterfest beim 

TuS-Raum an der Hermann-Lankhorst-Turnhalle statt. Organisiert durch den Vorstand 

haben rund 80 Personen daran teilgenommen und einen gemütlichen Abend verbrin-

gen können 

 

Bei gutem Wetter konnten wir bei gekühlten Getränken und Gegrilltem schöne Ge-

spräche führen und uns wieder einmal quer durch die Abteilungen kennenlernen und 

austauschen. Jung und Alt waren vertreten und es war eine schöne Runde. 

 

Auch an dieser Stelle nochmal ein ganz herzliches DANKESCHÖN an alle, 

die uns dabei unterstützen, dass wir unseren Sport betreiben können – 

ohne Hilfe und Unterstützung ist eine so tolle Vielfalt nicht möglich! 

 

(SF) 
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Jahreshauptversammlung 2018 – geballte Ladung 

 

Es war eine Veranstaltung mit viel Inhalt und etwas schwerer Kost - vielleicht lag es 
daran, dass in diesem Jahr so wenig Teilnehmer da waren, wie schon lange nicht mehr 
- oder lag es doch an König Fußball und dem FC Bayern? Aber da hatten wir in der 

netto-Zeit eines Fußballspieles doch deutlich mehr zu bieten, als es der FC Bayern an 
diesem Abend im Angebot hatte! 
 
Was soll ich sagen? Rund 90 Minuten war unsere Hoffnung, aber das hatten wir eher 
nicht erwartet. Nicht nur der normale Bereich von Berichten über Abschluss des Vor-
jahres und Ehrungen war Programm. In diesem Jahr kamen neben den turnusmäßig 

anstehenden Wahlen noch ein paar richtige Brocken hinzu:  
 
Beschluss einer komplett überarbeiteten Satzung 
Beschluss einer neuen Beitragsordnung und 
Beschluss neuer monatlicher Beitragssätze 
 
Ich gehe mal davon aus, dass wir gut vorbereitet waren und unsere Begründungen 
sachlich sauber und fundiert vorgetragen haben. Alle drei Punkte wurden mit einstim-
migem Beschluss angenommen, 
 

Abgesehen von diesen Punkten - ich nenne es mal schwere Koste - war es eine 
schöne runde Veranstaltung, die insgesamt gut vonstatten gegangen ist. Dafür wollen 
wir uns als bis zu diesem Zeitpunkt amtierender Vorstand noch mal ganz herzlich be-

danken! 
 

Wahlen 
 
Nachdem die schwerer wiegenden Teile unseres Abends hinter uns lagen, kamen die 
Wahlen an die Reihe. Hier gab es ein paar Änderungen, die insgesamt ohne Gegen-
stimmen beschlossen wurden - auch dafür sagen wir Danke, das ist nicht immer 
selbstverständlich! 
 

Heinz Bossemeyer wurde einstimmig als Wahlleiter gewählt und hat Stephan als Vor-
sitzenden zur Wiederwahl vorgeschlagen. Ich bedanke mich an dieser Stelle nochmal 
für die einstimmige Wahl! Einen lieben Dank an Heinz für die Durchführung! 
 

Die nachfolgenden Wahlen habe ich dann übernommen. Gewählt wurden in den ge-
schäftsführenden Vorstand (wir haben natürlich komplett versäumt vom neuen Vor-
stand Bilder zu machen …): 
 

Vorsitzender Stephan Forke 

stellvertretende Vorsitzende Tomke Engbers 

1. Finanzwart Jan-Bernd Lucas 

2. Finanzwartin Gerhilde Handlögten 

Sportwart Sidney Kessler 

Geschäftsführerin (hauptamtlich) Gunda Brink 
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In den erweiterten Vorstand wurde gewählt: 

 

Abteilungsleitung Handball Friedrich Knoop - sofern er die Wahl annimmt 

Abteilungsleitung Schwimmen Ruth Sigg 

Abteilungsleitung Tischtennis Holger Aarnink 

Abteilungsleitung Badminton Carsten Konjer 

Fachwartin Turnen Heike Jakobs 

Fachwartin Gymnastik Linda Botterbrodt 

Vertreter der Übungsgruppen Anja Schoemaker-Hummel 

 Helmut Botterbrodt 

 

Damit haben bei der Besetzung unserer Posten etwas erreicht, wovon andere nur 
Träumen - 50% Frauen und 50% Männer. Und ebenfalls haben wir eine gute Alters-
struktur: Wir sind jetzt von Anfang 20 bis Ende 70 gut gemischt und können auf diese 
Weise auch Gesichtspunkt und Interessen aller Altersgruppen berücksichtigen. 
 
Für die verfügbaren weiteren Posten - Abteilungsleitung Leichtathletik und Boule, so-
wie Jugendwart und Fachwart für Presse und Öffentlichkeit - hat sich aktuell leider 
wieder keine Besetzung ergeben. Falls also jemand Lust mal reinzuschnuppern - wir 
beißen nicht! 
 
Als Kassenprüfer wurden Derk van Dorsten und Volker Hummel wiedergewählt, die die 
Entlastung des alten Vorstands beantragt haben, was einstimmig beschlossen wurde. 
Wir bedanken uns für die gute und konstruktive Zusammenarbeit und freuen uns, 

fachlich an dieser Stelle auch weiterhin hochkarätig unterstützt zu werden. 
 
Ehrungen 
 
Als abschließender großer Block standen die Ehrungen auf der Tagesordnung, die sich 
wiederum in mehrere Teile gliederten: 
 
a. Verabschiedung 

 
Zuerst wurden die alten Mit-
glieder des geschäftsführenden 
und erweiterten Vorstands ver-
abschiedet, die nicht mehr zur 

Wahl anstanden: 
 
Wir bedanken uns ganz herz-

lich für die Unterstützung und 
die gute Zusammenarbeit in 
den letzten Jahren bei: 
 
Sabine Meyer, Christoph Linke 
und Hendrik Wißmann sowie 
Frank und Janina Knipper und 
Sarah Schulz. 
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Alle haben in den letzten zwei Jahren die Vorstandsarbeit mit geprägt und insbeson-

dere Frank hat darüber hinaus viele weitere Jahre als Abteilungsleiter Tischtennis im 
Vorstand mitgewirkt. 
 
b. Mitglieder des Jahres 
 
Es kam schon vor, dass es zwei Mitglieder des Jahres gab. Aber dass es zwei Paare als 
Mitglieder des Jahres gibt, ist ein Novum - aber ein gerechtfertigtes! 
 
Heini und Ella Geerligs haben lange Jahre die Fahrradtouren des TuS insbesondere um 
Himmelfahrt organisiert und Willy Schulz und Ingeborg Brinkmann haben lange Jahre 
mit ihrer Dekoration für einen schönen Seniorennachmittag gesorgt. Das war für uns 

Grund genug, alle zu Mitgliedern des Jahres zu küren! 
 
Nur mit solcher Unterstützung kann ein Verein allen seinen Aufgaben gerecht werden 
- Danke! 

 
c. Ehrungen für langjährige Mitglieder 
 
Für 25jährige Mitgliedschaft sollten die silberne Vereinsehrennadel erhalten Eva und 
Bernd Linnenbaum, Ralf und Andreas Witte, Jan Gelsmann-Kaspers und Silvia Warsen. 
 
Für 60jährige Mitgliedschaft wurde mit der goldenen Vereinsehrennadel mit der Zahl 
60 Berthold Niehaus geehrt. 

 
Und für 40 Jahre Übungsleitertätigkeit im TuS Neuenhaus wurde Ellen Radtke mit ei-
nem Präsent geehrt. 
 
d. Sportabzeichen 
 
Trotzdem die Urkunden für die erfolgreichen Sportabzeichen schon überreicht wurden, 
haben wir es uns trotzdem nicht nehmen lassen, Ursula Heuer (13. Sportabzeichen) 

und Helga Linke (36. Sportabzeichen) unsere Anerkennung auszusprechen. 
 
e. Ehrung für herausragende Leistungen im Sport 
 
Schwimmen 

 
Von der frisch gewählten Abtei-
lungsleiterin Schwimmen, Ruth 
Sigg, wurden für ihre erfolgrei-
che Teilnahme an den Nord-
deutschen Meisterschaften wur-
den Silas Schüürmann, Judy 
Koonstra-Harmelink und Ste-
phan Forke geehrt und für ihre 
erfolgreiche Teilnahme an den 
Landesmeisterschaften Ande 

Brink, Pia Lucas, Joke Engbers, 
Jannik Richter und Pauline Mar-

ker. 
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Badminton 
 
Für die erfolgreiche Teilnahme an der 
deutschen und norddeutschen Rangliste 
sowie an Landesmeisterschaften über 
verschiedene Altersstufen im Einzel und 
Doppel wurden Stina Vrielmann, Julia 
Möhlenkamp und Carolin Walkhoff (leider 
abwesend) vom Abteilungsleiter Badmin-
ton, Carsten Konjer, geehrt. Diese drei 
haben von allen zu ehrenden die heraus-

ragendsten Leistungen erzielen können 
und haben bereits 2018 nahtlos daran an-
knüpfen können! 
 

 
Handball 

 
Vom Handball konnten wir in diesem Jahr 
von SG Neuenhaus-Uelsen vier Mann-
schaften als Meister ehren und das mit 
teilweise schwindelerregend guten Ergeb-
nissen. Von der stellvertretenden Vorsit-

zenden des SG, Tanja Veldboer, wurden 
die weiblich D-3-Jugend, die weibliche A-
Jugend und die die Damen IV geehrt. Für 

die männliche C-Jugend nahm 
Tanja die Ehrung entgegen. 

 

(SF) 
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Protokoll der Mitgliederversammlung am 11.04.2018  

  

 Ort:   Mensa Wilhelm-Staehle-Schule Neuenhaus  Zeit: 19:00 Uhr – 20:35 Uhr  

  

Teilnehmer:  70 Teilnehmer (siehe Anwesenheitsliste)  
  

Tagesordnung  
  

TOP   1  Eröffnung der Versammlung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden  

TOP   2  Genehmigung   

a) Protokoll der Jahreshauptversammlung 2017  

b) Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 2018  

TOP   3  Gedenken der Verstorbenen  

TOP   4  Berichte des Vorstands  

TOP   5  Kassenbericht der Finanzwartin  
TOP   6  Bericht der Kassenprüfer  
TOP   7  Entlastung des Vorstands  
TOP   8  Beschluss der vorgeschlagenen Satzungsände-

rung  
TOP   9  Beschluss einer neuen Beitragsordnung  
TOP 10  Beschluss neuer Beiträge  
TOP 11  Wahlen  
TOP 12  Ehrungen  
TOP 13  Anträge  
TOP 14  Verschiedenes  

    

  

1. Eröffnung der Versammlung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden  
  

Der 1. Vorsitzende Stephan Forke eröffnet die Mitgliederversammlung 2018. Er stellt fest, dass zur 
Mitgliederversammlung ordnungsgemäß eingeladen worden ist.   
  

Begrüßt werden alle erschienenen Vereinsmitglieder.   
  

2. Genehmigung  
  

a) Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2017  
  

Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung am 15.03.2017 lag eine Stunde vor  
Versammlungsbeginn zur Einsicht aus, wurde in der Vereinszeitung abgedruckt, war im TuS- Büro 
einsehbar und stand auf der Homepage des TuS. Es wird ohne Einwände gegen Form und Inhalt 
einstimmig von der Mitgliederversammlung genehmigt.  
  

b) Genehmigung der Tagesordnung der Mitgliederversammlung 2018  
  
Schriftliche Anträge zur Tagesordnung liegen nicht vor. Da auch keine Dringlichkeitsanträge ge-
stellt werden, gilt die vorliegende Tagesordnung als beschlossen.   
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3. Gedenken der verstorbenen Vereinsmitglieder  
  

Seit der letzten Jahreshauptversammlung am 15. März 2017 sind acht Vereinsmitglieder verstor-
ben:  
- Brigitte Gosejacob       - Barbara Gortmann  

- Grete Schmidt       - Friedrich Balderhaar  

- Ferdinand Egberdt      - Georg van der Kamp  

- Christine Tschöke      - Cornelius Westenberg  

Allen Verstorbenen wurde mit einer Zeitungsanzeige in den Grafschafter Nachrichten und einer 
Gedenkminute auf der Jahreshauptversammlung gedacht.  
  

4. Berichte des Vorstands  
  
a) 1. Vorsitzender – Stephan Forke  

  

     Sportfest 2017  

  Dank an alle Helfer und Mitstreiter  
  

     30. Kreiswandertag  

  Dank an die Organisatoren  
  

     Seniorennachmittag 2018  

  Termin am 10.11.2018  
  

     Übungsleiterbroschüre  
Einführung einer Broschüre für Übungsleiter und Trainer mit Rechten, Pflichten und  
Versicherungsfragen  

  

     Fest der Vereine 2018  
Verschiedene Sport-Vereine aus Neuenhaus organisieren ein Fest für ihre Mitglieder. Voraus-
sichtlicher Termin 06.10.2018.  

  

  650-Jahr-Feier 2019   
Feierlichkeiten finden zwischen dem 26. – 30.09.2019 statt. Die teilnehmenden Sport-Vereine 
sollen für den Samstag eine gemeinsame Aktion vorbereiten.  
  

b) 2. Vorsitzender – Christoph Linke  

 Christoph Linke berichtet über den aktuellen Stand des Sporthallenneubaus.  
  

c) Geschäftsführerin – Gunda Brink  

Stepp-Aerobic -  neuer Kurs seit dem 10.04.2018  
Reha-Sport – 3 statt 2 Reha-Wassergymnastik-Kurse seit dem 07.04.2018   
Mitgliederzahlen: Stand Januar 2018 = 1259   
  

d) Sportwart – Sidney Kessler  

 Kraftraum – Stand Sanierung und neue Nutzungsvereinbarung  
 Leichtathletik – Rückblick Hallensportfest am 18.03.2018  
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5. Bericht der Finanzwartin und des komm. Finanzwartes    

Gerhilde Handlögten und Jan-Bernd Lucas  
  
  Jahreskostenbericht 2017    

Ausgaben: 141.715,55 €  
  Einnahmen: 137.964,33 €  
  Defizit: 3.751,22 €  

  

6. Bericht der Kassenprüfer  
 
Die Kassenprüfung hat am 14.02.2018 stattgefunden. Kassenprüfer waren Volker Hummel und 
Derk van Dorsten.  
  

7. Entlastung des Vorstands  
 

Die Kassenprüfer lassen die Mitglieder aufgrund ihres Prüfungsergebnisses über die Entlastung 
abstimmen.  
Volker Hummel und Derk van Dorsten (1. und 2. Kassenprüfer) haben die Kasse des  
Geschäftsjahres 2017 geprüft und für in Ordnung befunden. Den Prüfbericht haben sie mit ihrer 
Unterschrift auf dem Kassenbericht abgegeben.  
Beschlussvorschlag – Entlastung des Vorstands  
Dem Antrag auf Entlastung des Vorstands wird stattgegeben.  
  

8. Beschluss der vorgeschlagenen Satzungsänderung  
 

Stephan Forke berichtet, dass weitreichendere Änderungen als geplant vorgenommen wurden, 
nachdem man sich ausgiebig an verschiedenen Stellen hat beraten und informieren lassen. Die 
Satzung wurde komplett überarbeitet. Es geschah in Abstimmung mit dem Finanzamt, um die 
Gemeinnützigkeit nicht zu gefährden. Diese hat die neue Satzung für in Ordnung befunden. Zu-
dem gab es Gespräche mit dem KSB und einem Fachmann in Sachen Satzungsrecht.  
Die Unterlagen lagen vor der Sitzung aus und konnten auf der Vereinshomepage seit Ende 
März eingesehen werden.  
 

 Die vorgeschlagene Satzungsänderung wird einstimmig beschlossen.  

  

9. Beschluss einer neuen Beitragsordnung  
 
 Die Höhe der Beiträge ist immer von den Mitgliedern zu beschließen.   
  Inhalte der neuen Beitragsordnung:  

→ Beiträge werden ausschließlich per Lastschrift eingezogen, ansonsten plus 10%  
→ Regelung des Mahnverfahrens  
→ Kostenübernahme des Verursachers bei anfallenden Gebühren  
→ Kursverfahren  
Die Unterlagen lagen vor der Sitzung aus und konnten auf der Vereinshomepage seit Ende 
Februar eingesehen werden.  
 
Die neue Beitragsordnung wird mit einer Enthaltung beschlossen.  
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10. Beschluss neuer Beiträge   
 
Die Beitragsanpassung ist notwendig und wurde bereits lange angekündigt. 
Die letzte Beitragsanpassung gab es 2012.  

  

alt € mtl.  neu € mtl.    

18,00  22,00  Familie  

8,00  10,00  Erwachsener  

7,00  8,50  Schüler / Azubi / Studenten ab 18 Jahren  

7,00  8,50  Schüler / Jugendliche / 618Jahre  

5,00  6,50  Kinder bis 6 Jahre  

4,00  4,00  passive Mitglieder (auswärts wohnende MG)  

  

Stephan Forke erläutert diese Erhöhung der Beiträge.  
  

 Zur Beschlussfassung wird folgende, neue Beitragsstruktur vorgeschlagen:  
  

22,00  Familie  

10,00  Erwachsener  

8,50  Schüler / Azubi / Studenten ab 18 Jahren  

8,50  Schüler / Jugendliche / 6-18 Jahre  

6,50  Kinder bis 6 Jahre  

4,00  passive Mitglieder (auswärts wohnende MG)  

  

Die neue Beitragsanpassung wurde mit drei Enthaltungen beschlossen.   

  

Es gab im Anschluss einen Vorschlag eines Mitglieds zu Einführung eines gesonderten Senio-
renbeitrags, der unter dem Erwachsenenbeitrag liegen sollte. Dies wurde vom Vorstand als An-
regung aufgenommen.  
  

11. Wahlen  
  

a) Wahl eines Leiters zur Wahl des Vorsitzenden    
    

Heinz Bossemeyer wird vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Stimmberechtigt sind alle TuS 
Mitglieder ab 16 Jahren.  
 

Stephan Forke wird als Vorsitzender vorgeschlagen und einstimmig gewählt.  
 
Stephan Forke nimmt die Wahl zum Vorsitzenden an.  
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b) Wahl des geschäftsführenden Vorstands  
  

Stell. Vorsitzende     Tomke Engbers – 2 Enthaltungen, gewählt  

1. Finanzwart     Jan-Bernd Lucas – einstimmig gewählt  

2. Finanzwartin     Gerhilde Handlögten – einstimmig gewählt  

Geschäftsführerin    Gunda Brink (hauptamtlich)  

Sportwart       Sidney Kessler - einstimmig gewählt  

 
Alle Gewählten nehmen ihre Wahl an.  
  

c) Wahl des erweiterten Vorstands  
  

  Abt. Handball    Friedrich Knoop Antwort steht aus (bei Zusage zum Amt, einstimmig gewählt) 

  Abt. Schwimmen    Ruth Sigg    einstimmig gewählt  

 Abt. Badminton    Carsten Konjer   einstimmig gewählt  

 Abt. Tischtennis    Holger Aarnink   einstimmig gewählt  

 Abt. Leichtathletik    -      derzeit ohne Abteilungsleiter  

 Abt. Boule     -      derzeit ohne Abteilungsleiter  

Fachwartin Turnen    Heike Jakobs   einstimmig gewählt  

Fachwartin Gymnastik  Linda Botterbrodt  einstimmig gewählt  

 
Vertreter der Übungsgruppen  
        Anja Schoemaker-Hummel  

        Helmut Botterbrodt  beide einstimmig gewählt  

  
Fachwart Jugendarbeit  -      derzeit keine Interessenten vorhanden  
Fachwart Presse- und Öffentlichkeitsarbeit -      derzeit keine Interessenten vorhanden 
Alle Gewählten nehmen die Wahl an.  
 

d) Wahl der Kassenprüfer  
 

Vorschläge: Derk van Dorsten und Volker Hummel  
Beide werden einstimmig gewählt. Beide nehmen die Wahl an.  
(Volker Hummel war nicht anwesend, hat aber bei Wahl seine Zusage vorab dem 1. Vorsitzen-
den mitgeteilt)  
 

12. Ehrungen und Verabschiedungen  
  
  a) Verabschiedungen:  
  

  Aus dem geschäftsführenden Vorstand:  

- Christoph Linke (2. Vorsitzender)  

- Sabine Meyer (2. Stellv. Vorsitzende)  

- Hendrik Wißmann (1. Stellv. Vorsitzende)  

  

  Aus dem erweiterten Vorstand:  

- Sarah Schulz (Abt. Schwimmen)  

- Frank Knipper (Abt. Tischtennis)  

- Janina Knipper (Vertreterin der Übungsgruppen)  
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b) Ehrungen  
  

Ehrung Mitglieder des Jahres 2017  
 

- Ella und Heini Geerligs – für die jahrelange Organisation der Himmelfahrtsradtour  

- Willy Schulz und Ingeborg Brinkmann – für die jahrelange Dekoration der Mensa zum  

Seniorennachmittag  
  

Ehrung der Sportler und Mannschaften  
  

Abt. Schwimmen - Ehrung durch Ruth Sigg  
Silas Schüürmann, Judy Koonstra-Harmelink, Stephan Forke, Ande Brink, Pia Lucas, Joke  
Engbers, Jannik Richter, Pauline Marker  
  

Abt. Badminton – Ehrung durch Carsten Konjer  
Stina Vrielmann, Julia Möhlenkamp, Carolin Walkhoff (nicht anwesend)  
  

Abt. Handball – Ehrung stellvertretend für Friedrich Knoop: Tanja Veldboer  
Weibliche D-3-Jugend, Weibliche A-Jugend, Damen IV, Männliche C-Jugend (nicht anwesend)  
  

Ehrungen langjähriger Mitgliedschaften   
  

Für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit haben die Silberne Vereinsnadel erhalten:  
Eva Linnenbaum (stellvertretend entgegengenommen von Dieter Linnenbaum) 
Bernd Linnenbaum (stellvertretend entgegengenommen von D. Linnenbaum) 
Ralf Witte (nicht anwesend) / Andreas Witte (nicht anwesend)  
Jan Gelsmann-Kaspers (stellvertretend entgegengenommen von J. Koonstra-Harmelink) 
Silvia Warsen (nicht anwesend)  
Für 60 Jahre Vereinszugehörigkeit hat die Goldene Vereinsnadel mit der Zahl 60 erhalten: Bert-
hold Niehaus  
Ehrung 40 Jahre Übungsleitertätigkeit im TuS Neuenhaus  
Ellen Radtke (aus Krankheitsgründen nicht erschienen, Präsent stellv. an Heike Jakobs)  
 
Ehrung für abgelegte Sportabzeichen:  
Ursula Heuer (13. Sportabzeichen)  
Helga Linke (36. Sportabezichen)  
  

13. Anträge  
  
 Anträge konnten bis zum 04.04.2018 eingereicht werden. Es liegen keine Anträge vor.  
  

14. Verschiedenes  
  
Termin Stadtfest 650 Jahre    27. – 30. September 2019  
Termin Seniorennachmittag    10. November 2018  
Termin gem.  Fest der Sportvereine  06. Oktober 2018  
Termin Mitarbeiterfest      15. Juni 2018  
  

Stephan Forke bedankt sich abschließend bei allen Teilnehmern für ihr Kommen und schließt die 
Jahreshauptversammlung 2018.  
 

Neuenhaus, 16. April 2018  gez. Forke (Vorsitzender) / gez. Brink (Geschäftsführerin)  
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Sporthallenneubau 

 

Er ist ja bereits in aller Munde – der Neubau der Sporthalle neben der Hermann-Lank-

horst-Tunrhalle. Hier wird ab 2019 voraussichtlich mit dem Bau begonnen und dann 

bekommt Neuenhaus ein Sportzentrum. 

 

Die Ausschreibungen sind bereits in vollem Gange und bis Anfang 2019 gibt es viel-

leicht jemanden, der den Neubau übernehmen wird. Dann muss das Baugenehmi-

gungsverfahren in Gang gesetzt werden und wenn alles gut läuft, wird 2019 mit dem 

ersten Spatenstich und sichtbarem Baufortschritt zu rechnen sein. 

 

Offen ist in diesem Zusammenhang, was mit unserer Bouleanlage passiert, da sie evtl. 

einem kleinen Teil der Baumaßnahme im Wege stehen könnte. Aber im Gespräch mit 

der Stadt haben wir ver-

schiedene Varianten 

durchgesprochen und alle 

sind sich einig, wenn die 

Bouleanlagen wider Er-

warten doch weichen 

muss, gibt es mögliche 

Alternativen. Die Boule-

abteilung ist hier sehr vo-

rausplanend unterwegs 

und durch die frühzeitige 

Abstimmung gibt es keine 

unerwarteten Überra-

schungen. 

 

In diesem Zusammen-

hang gab es auch gleich 

einen Vorschlag an die 

Stadt, wie die neue Turnhalle heißen könne. Dinkelrode, der alte Name von Neuen-

haus, könnte hier Pate stehen und einen neutralen, individuellen und ortsbezogenen 

Akzent setzten. 

 

Christoph ist für uns immer noch in die Gespräche mit Stadt, Samtgemeinde und be-

teiligten Sportvereinen eingebunden und sobald es wesentliche Neuigkeiten gibt, die 

nicht eh schon in der Zeitung stehen, werden wir hier auf der Homepage berichten. 

 

(SF) 
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650-Jahr-Feier Neuenhaus 

 

2019 ist für Neuenhaus ein großes Feier-

jahr. 650 Jahre wird die Stadt alt und das 

möchte Neuenhaus feiern. Das ganze Jahr 

über werden hier und da Veranstaltungen 

zum 650. Geburtstag stattfinden, aber ins-

besondere in der geplanten Festwoche 

vom 

 

26. bis zum 30. September 2019 

 

werden viele Veranstaltungen stattfinden. 

 

Die Vereine sind gefragt worden, ob sie im 

Rahmen der 650-Jahr-Feier eine gemeinsame Veranstaltung durchführen wollen und 

dazu haben sich bisher  

 

Borussia Neuenhaus 

SSC Grasdorf 

Sturmvögel Hilten und 

TuS Neuenhaus 

 

zusammengetan, um gemeinsam sportliche Veranstaltungen mit abschließender ge-

meinsamer Tombola auf die Beine zu stellen. Wir haben als Termin den 

 

28. September 2019 

 

festgelegt und mit der Stadt abgestimmt. 

 

Wir freuen uns, unseren Teil zu einer hoffentlich gelungenen Geburtstagfeier beitragen 

zu können und wollen seitens des TuS einen schönen Rahmen als Teil unseres Ge-

meinschaftsprojektes auf die Beine stellen. 

 

Wer sich vorstellen kann, uns bei der Vorbereitung oder nächstes Jahr vor Ort zu hel-

fen, darf sich gerne melden – wir freuen uns über jede Unterstützung 😊 !! 

 

(SF) 
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Wir gratulieren folgenden Mitgliedern in2018 

 

 

Geb. Name Geb. Name 

    

70 Brenner, Bernhard 86 Bossemeyer, Heinz 

 Fremder, Karin  Geerligs, Heinrich 

 Hagmann, Gerda  Heiliger, Gerd 

 Heuer, Ursula   

 Koops, Doris  Jürriens, Fenny 

 Lambers, Johann  Müller, Christel 

 Linke, Helga  Onstee, Altine 

 Mack, Marie Luise  Wolts, Hannelore 

 Thier, Johanna   

 Titze, Harry 87 Borrink, Gesine 

 Toffolo-Krajewski, Berthild  Pape, Hildegard 

 van der Kamp, Christa  Stemberg, Dorothea 

 van der Kamp, Geert  Stemberg, Gerd 

 van Rijssen, Tony  Werdmüller, Käthe 

    

75 Brinkmann, Johanne 88 Borrink, Lüppo 

 Crede, Renate  Eng, Klara 

 Hagmann, Frieda  Hendriksen, Friedrich 

 Lankhorst, Heidrun Ruth  Holsmölle, Irmgard 

 Mack, Wilhelm  Keen, Swenna 

 Nyhuis, Gerrit  Kortmann, Anna 

 Schult, Hans Jürgen  Paulsen, Waltraud 

 Vos, Christiane   

  89 Demny, Günter 

80 Eistrup, Carla  Eng, Bert 

 Hillmer, Wilhelm  Friedl, Walter 

 Illies, Arnd Eimar   

 Lankhorst, Dietrich 90 Strecker, Irmgard 

 Schoemaker, Gerhard   

 Warmer, Jaohann 91 Onstee, Rudolf 

   Schmidt, Edith 

85 Borggreve, Alide   

 Geerligs, Ella 92 Brenner, Brunhilde 

 Kramer, Hildegard  Kuhlmann, Johann 

 Molendyk, Gesine  Kuhlmann, Marie 

 Pötter, Ferdi   

  94 Lankhorst, Hermann 

    

  97 Brenner, Bernhard 
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Nachrufe 
 

 

Am 18.10.2017 verstarb im Alter von 90 Jahren 

Ferdinand Egberdt 

Er war 80 Jahre Vereinsmitglied. 

Er trug die silberne und goldene Vereinsehrennadel. 

Er war Ehrenmitglied des TuS. 

 

 

 

Am 21.11.2017 verstarb im Alter von 78 Jahren 

Christine Tschöke  

Sie war 46 Jahre Vereinsmitglied. 

Sie trug die silberne Vereinsehrennadel. 

 

 

 

Am 30.12.2017 verstarb im Alter von 60 Jahren 

Barabara Gortmann 

Sie war 22 Jahre Vereinsmitglied. 

 

 

 

Am 23.02.2018 verstarb im Alter von 81 Jahren 

Friedrich Balderhaar 

Er war 45 Jahre Vereinsmitglied. 

Er trug die silberne Vereinsehrennadel. 

 

 

 

Am 24.02.2018 verstarb im Alter von 94 Jahren 

Georg van der Kamp 

Er war 85 Jahre Vereinsmitglied, 

Er trug die silberne und goldene Vereinsehrennadel. 

Er war Ehrenmitglied des TuS. 
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Am 24.02.2018 verstarb im Alter von 66 Jahren 

Cornelius Westenberg 

Er war 34 Jahre Vereinsmitglied. 

Er trug die silberne Vereinsehrennadel. 

 

 

 

Am 13.05.2018 verstarb im Alter von 75 Jahren 

Günter Michel 

Er war 25 Jahre Vereinsmitglied. 

Er trug die silberne Vereinsehrennadel. 

 

 

 

Am 08.08.2018 verstarb im Alter von 90 Jahren 

Johann Schiebener 

Er war 48 Jahre Vereinsmitglied. 

Er trug die silberne Vereinsehrennadel. 

 

 

 

Am 25.08.2018 verstarb im Alter von 76 Jahren 

Annegret Munier 

Sie war 63 Jahre Vereinsmitglied. 

Sie trug die silberne und goldene Vereinsehrennadel. 

 

 

 

Am 22.09.2018 verstarb im Alter von 91 Jahren 

Johann Kuhlmann 

Er war 25 Jahre Vereinsmitglied. 

Er trug die silberne Vereinsehrennadel. 

 

 

 

Wir werden die Verstorbenen in guter Erinnerung behalten! 

Der Vorstand  
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Der Rätsel Lösungen … 
 

Wettschwimmen: 

 

Er schwamm genau 1 km/h. 

 

Von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr sind es genau 1 Stunde und die geschwommene 

Strecke war 2 x 500m lang = 1000m oder 1km. Daher 1km pro Stunde! 

 

Antworten zu den Fragen: 

 

1. Der Tag der offenen Tür!  2. Eine Biene im Rückwärtsgang! 

3. Geschlossen!   4. Die ENTER-Taste drücken! 

5. gefroren    6. Gemüse 

7. Ein schattiges Plätzchen!  8. Essen rund um die Uhr! 

9. Am Toten Meer! 
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Lösung Kreuzworträtsel 5 
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